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Var Neueste vom Tage.
v Tie Berliner Mordaffäre.

Berlin, 28. Okt. Der inhaftierte Jünemann
behauptet, daß er die Rakowski mit ihrem Willen
getötet habe. Sie hätten verabredet , gemeinsam
Selbstmord zu begehen. Jünemann selbst fand
aber nachher nicht den Mut , Selbstmord zu ver¬
üben. Seine Darstellung « ird durch die Aeußerun-
gen unterstützt, die die Rakowski wenige Tage
vor dem Morde über Selbstmordabsichten getan
hat. Dagegen steht mit dem Plane eines Dop¬
pelselbstmordes in Widerspruch, daß Jünemann
mit der Rakowski Mitte November nach London
fahren wollte, um sich dort trauen zu lassen. Er
hatte wohl immer noch gehofft, irgendwie zu Geld-
zu kommen, vielleicht durch einen größeren Wett¬
gewinn auf der Rennbahn . Bei einem Schneider¬
meister in der Alexanderstraße hatte Jünemann
für 1000 Mark Kleidungsstücke bestellt, einen
Frackanzug, einen Ueberzieher, einen Pelz uslv.
Wahrscheinlich hat er die Absicht gehabt, den Mei¬
ster um diese Sachen zu betrügen.
> Die Wünsche der Privatbcamten.

K a s s e l , 25. Okt. Der unter dem Vorsitz von
Fischer.Offenbach tagende Hauptausschuß zur Her¬
beiführung einer staatlichen Pensions - und Hin-
terbliebenen-Versichcrung für die Privatangestcll-
ten richtete im Aufträge der 48 Privatangestellten-
Bereinigungen mit 700 001) Mitgliedern an de»
Bundesrat  die dringende Bitte , zugleich mit
der Reichsversicherungsordnung auch eine Gesetzes¬
vorlage über die staatliche Pensions - und Hinter-
dliebencn-Bersicherung aller Privat « ngc-
stellten  dem Reichstage zu unterbreiten.

Die Bergarbeiter -Bewegung im Ruhrgcbiet.
Essen (Ruhr ), 35. Okt. Im ganzen Ruhr¬

gebiet wurden gestern gemeinsame Protestver¬
sammlungen des christlichen und des alten Berg¬
arbeiterverbandes gegen den geplanten Zwangs-
arbeitsnachweis abgehalten. Einmütig und ent¬
schieden wurde gegen die geplante Einführung
protestiert, die für die ganze Bergarbeiterschaft
schwere Nachteile im Gefolge haben werde. Der
Streik von 1005 fei nicht ausgehoben, sondern auf-
gejchoben.

Die Bestie im Weib.
Weimar, 25. Okt. Hier wurde die 60 Jahre

alte Frau Zeiß ermordet und beraubt  aus-
gesunden. Als Täterin wurde die 25 Jahre alte
Emilie Rother verhaftet , die bereits eingestanden
hat, Frau Zeitz mit einem Bügeleisen erschlagen
und beraubt zu haben.

Im Schlafwagen bestohlen.
Petersburg , 25. Okt. Zwei verwegene Dieb¬

stähle wurden gestern in den Schlafwagen der
internationalen Gesellschaft im Zuge Wirballen-
Petersburg zwischen den Stationen Belaia und
Gatjchina veriUit.. Dem Zcremonienmeister Für¬
sten Radziwill lwuwä eine Brieftasche mit 2300
Rubel gestohlen, währnd dem deutschen Attachee
de- .der Gesandtschaft in Peking, Fürsten Witt¬
genstein, im nächsten Zuge auf der gleichen Strecke
eie goldene Uhr und Kette und ein Brillant-
'nedaillon gestohlen wurden.

Ein schweres Schiffsunglück.
London,  25 . Okt. Rach telegraphischer

Meldung aus Galatz karambolierte die von Galatz
»ach Reny abgegangene Kricgsschaluppc „F." in
ict  Nähe von Reny mit dem aus Odessa kom¬
menden russischen Passagierdampfer „Ruß ". Die
Dchaluppc sank sofort. Die aus einem Leut¬
nant und 20 Matrose  n bestehende Besatzung
fand ihren Tod.

Unfall eines Aviatikers.
Antwerpen, 25. Okt. Am gestrigen Eröfs-

angstage der Antwerpcncr Flugwoche erlitt Ba-
n de Eaters einen Unfall, indem infolge des

Windes ein Flügel seines Apparates mit
irf,: '8o“en  in Berührung kam. Der Apparat
tpls8.u,m und wurde beschädigt. Baron -de Ea-
eis  leibst blieb unverletzt.

k «Für Ferrer ".
i» 25. Okt. Gestern abend platzte
iebn* r? ui3e  der Hauptkasse eine Bombe,  ohne
«.J? ^ aden anzurichtcn. Ein Bruchstück der
Ferr Qm  ^ an,i5  die Inschrift: „F ü r

Al,
Die Lage in Marokko.

^ ec i r as , 25, Okt. Die spanischen Trup-
. durch wolkenbruchartigen Regen ge-

ben, ihyx Stellung bei Mclilla aufzu-
stadh ,*c Lebensmittel und Munitionsvorräte
lih, r n i rf»t c t. Die Kabyle» rücken auf Me-

Montag , den 25 . Oktober 1909. 24 . Jahrgang.

Politische Wochenschau.
Die Anwesenheit des F ü r st e n B ü l o w in

Berlin  gab den inneren Angelegenheiten des
Deutschen Meiches in verflossener Woche das Ge¬
präge. Die Versuche, den Sturz des vierten
Kanzlers auf einen Wunsch und Willen des
Kaisers zurückzuführen, sind abgeblitzt. Wären
die Beziehungen des Fürsten Bülow zum Kaiser
irgendwie getrübt , so würde die kaiserliche Ein¬
ladung, gleichviel, ob sie bereits früher oder erst
kürzlich erfolgte, ehrfurchtsvoll abgelehnt worden
sein. Jedenfalls steht fest, daß der Kaiser
den intimen Besuch des Fürsten Bülotv als Ant¬
wort auf die Angriffe derjenigen betrachtet ha¬
ben will, die nochmals die Novcmbercreignisse
ausbeuten jvollten. Der Kaiser erblickt in sei¬
nem herzlichen Verkehr mit dem zurückgetrctcnen
Kanzler eine bessere Widerlegung der Untcrstcl-
lnngen als in einer öffentlichen Erklärung , die
von neuem internationalen Staub aufgewivbelt
hätte . Das Erscheinen des Fürsten Bülow , den
man als politisch und moralisch tot auSschrcicn
wollte, wirkte ebenso wie die klassischen drei Worte
Wrangcls , der auf die Nachricht von seinem Tode
in der Redaktion des Berliner Blattes erschien
und feierlich sprach: „Ich dementiere mir !" Der
vierte Kanzler ist nicht tot : körperlich nicht und
politisch nicht. Wenn die Umstände cs erfordern
werden, so wird er über das Rüstzeug des s e ch-
st e n Kanzlers verfügen.

Daß jesuitische Einflüsterungen und Taten ei¬
nem Monarchen und Staatskorpcr niemals zurrr
Segen , aber stets zum Unheile gereichen, mußte
König Alfons  und das spanische Reich wie¬
der einmal erfahren . Der unglückliche König ist
durch die Kundgebungen aus der ganzen Welt
über den Justizmord in Montjuich tief erschüt¬
tert . Die Niedergeschlagenheit äußerte sich so
stark, daß ernste Befürchtungen für die Gesund-
heit d̂cs Königs entstanden. Die Anarchie berei¬
tet sich mit allen Mitteln darauf vor, den Tod
des „Märtyrers " zu rächen. Eine Torheit war
cs mindestens, einen „Märtyrer der Freiheit"
zu schassen. Schneller als man dachte ist der
Sturz Mauras,  der die Vorgänge auf dem
Gewissen hat , erfolgt. Der König ließ den
Mann mit der eisernen Faust gehen, und ein
libercttes Kabinett unter Morct wird nun vcr-
ucherß die innere und äußere Politik Spaniens

wieder in ruhigere Bahnen zu leiten . „Bringt
Särge und Kerzen!" riefen die Republikaner in
der stürmischen Kammcrsitzung, . und die Zeiten
des Todes werden sich gewiß bald in Spanien
häufen.

Den Geist der Zeit durch Blut ersticken zu
wollen, ist ein vergebliches Bemühen . Wie der
König von Spanien , so muß sich auch der Zar
von Rußland ständig vor der Rache fürchten.
>L>cinc Fahrt nach Italien erfolgte unter einem
ungeheuren Aufgebot von Militär , Gendarmen
und Polizei , die auf Tausende von Kilometern
an den Bahnlinien , die der Zar befuhr, aufge-
tcllt waren . Die politischen Wirkungen des
Zarenbcsuchcs in Italien sind jetzt noch nicht zu
übersehen. Der wirkliche Reisciwpresario für
das Unternehmen, der für dasselbe verantwort¬
lich bleibt , war I s w o l s ki. Derselbe hat bis¬
her nur eine ungeschickte.Hand bei allen seinen
Inszenierungen gezeigt. Die Begegnung in
Racconigi hat trotz der Friedensbeteuerung eine
Spitze gegen Oesterreich und besonders gegen des¬
sen Balkanpolitik . Daß der Kurs der Donaumo¬
narchie dadurch geändert wird, ist nicht anzuncih-
men. Die Hauptbedeutung der Begegnung liegt
im Echo, daß sic in Paris , London, Berlin und
Wien findet.

Rundschau.
Staatssekretär Dr . Nieberding
Die „Norldd. Allg. Ztg ." schreibt: Wie wir

hören, beabsichtigt der hochverdiente Staatssekre¬
tär des Reichsjustizamtes, Dr . Nieberding, mit
Rücksicht auf sein vorgerücktes Alter .demnächst in
öen Ruhestand zu treten . Seit mehr als siebzehn
Jahren hat d̂er Wirkliche Geheime Rat Dr . Nie-
berding der Rcichsjustizvcrwaltuug vorgestande».
Der verdiente Staatssekretär hat sich vor allem
den Ruhm erworben, mit dem Abschluß deS Bü-r-
lichen Gesetzbuches eine Grundlage moderner
Rechtsprechung dargeiboten zu haben, die allg-e-
mein als vorbildlich anerkannt worden ist. Die
Wertschätzung der reichen Lebensarbeit des bis¬
herigen Staatssekretärs fand aus Anlaß seines
70. Geburtstages am 4. Mai 1908 in der ge¬
samten Presse und besonders in den juristischen
Kreisen lebhafte Würdigung.

Hansa -Bund und Mittelstand
„ Eine außerordentlich rührige Tätigkeit ent-
faltet die vor kurzem ins Leben getretene Orts¬
gruppe des Hansa-Bundes in Dresden . Si - Hat

soeben ein Flugblatt mit dem Titel „Hansa-
Bunid und Mittelstand " veröffentlicht. Darin
heißt es u . a.: „Wir weisen insbesondere daran'
hin, das; cs gerckde in dem gegenwärtigen Zeit¬
punkt, da die Gesetzgebung wieder einmal rück¬
sichtslos über die Interessen des Handwerks
hinweggegangen ist, doppelt notwendig erscheint,
die Reihen des gesamten Mittelstandes zu
schließen und dahin zu streben, daß das Hand¬
werk seine besondere Organisation immer mehr
ausbaut und auf Grund derselben sein Gewicht
im Verein mit den verwandten Erwerbsgrup¬
pen in die Wagschale werfe. . . Die Ernäh¬
rung einer wachsenden Bevölkerungszahl ist nur
möglich durch die Aufrechterhaltung des Expor¬
tes und der Bekämpfung jener einseitigen Be¬
strebungen des Bundes der Landwirte , die, wenn
sie restlos durchgeführt werden, zu einer wei¬
teren Erhöhung sämtlicher Lebensmittelpreise,
zu einer Verminderung der Arbeitsgelegenheit
und zu wirtschaftlichen Krisen der bedenklichsten
Art führen müssen. Die Kaufkraft des Arbeiters
ist unzweifelhaft heute das wichtigste, womit
auch der Handwerker und Kleinhändler zu rech¬
nen hat . Sinkende Löhne und Arbeitslosigkeit
schmälern ihm seine Einnahmen und seinen
Verdienst und können seine ganze Existenz zu
Grunde richten."

Ein Kampf an der
deutsch-framöstsche« Grenze.

Der „Petit Parisien " bringt eine Darstellung
eines Zwischenfalles an der deutsch-französischen
Grenze , der sich bei Villerupt abgespielt hat.
Danach waren zwei französische Zollwächter ' in
Ardun le Tiche mit der Revision des Gepäcks von
deutschen Reisenden beschäftigt. Plötzlich wurden
sie von zwanzig Italienern , welche aus der Ort¬
schaft Dudelange kamen, umzingelt und in der
Ausübung ihrer Tätigkeit gestört. Die Italiener
stieße nRuse aus : „Nieder mit Frankreich !", und
zogen sich dann in einen anstoßenden Garten zu¬
rück und begannen , die beiden Wächter mit Stei¬
nen zu bewerfen. Einer von den Wächtern wurde
verletzt. Nun zogen die beiden Wächter ihre Re¬
volver und gaben aus ihre Angreifer mehrere
Schüsse ab . Andere Wächter eilten hinzu und
feuerten ebenfalls auf die jenseits der Grenze
nach Deutschland zu entfliehenden Italiener , von
denen -auch einige durch Schüsse verletzt worden
sein sollen.

Der 3ar in Italien.
Racconigi, 23. Olt . Der Kaiser von Rußland ist

um 2 Uhr 37 Min. hier cingetroffen.
Unter dem Freudcngeläute der -Kirchcnglok-

ken, das mit den Klängen der russischen Hymne
ein feierliches Konzert bildete, fuhr um y23 Uhr
der russische Hofzug in Racconigi  eiich Der
Zar war in Prcobradschenski-Uniform mit der
Lammfellmütze; er zeigte lächelnd eine frohe
Laune . Das Gemisch ruffischcr und italieni¬
scher Uniformen , und die Eskorte blitzender Leib¬
kürassiere mit langen Roßschweifen gaben im
leuchtenden Sonnenschein ein glänzendes choreo¬
graphisches Bild . Aus der Terrasse des kleinen
Gasthofcs gegenüber dem Bahnhof befand sich
eine .Gruppe von Journalisten , und sonstigen be¬
vorzugten Leuten , die applaudierend den Bei¬
all des Volles vorstclltcn. Sonst fuhren die
Monarchen zwischen einer Hecke starrender Was¬
en den 500 Metcx langen Weg zum Schloß; das
Volk selbst wurde fcrngehaltcn.

Bei der Ankunft wurde Kaiser N i c o l au s
vom König Viktor  E m n n u e l, der mit
dem Ministerpräsidenten Giolitti und dem Mini-
tcr des Aeußern Tittoni auf dem Wahnhof er-
chiencn war , begrüßt . Die Monarchen umarm¬
ten und küßten sich. Nachdem sie die Front der
Ehrenkompagnie abgeschritten hatten , begrüßte
der Bürgermeister von Racconigi den ' Kaiser im
Namen der Stadt . Sodann wurde die Fahrt nach
dem Schlosse angetrctcn . Der Kaiser und der
König fuhren in einem Wagen, während die
italienischen Minister und der russische Minister
des Aeußern Jswolski , der Ehrendienst und das
Gefolge in sechs anderen Wagen folgten. Der
Zug wurde von Kürassieren eskortiert . Bei der
Fahrt durch die Straßen brachte die Bevölkerung
den Monarchen lebhafte Ovationen dar . Die Spa¬
lier bildenden Truppen präsentierten und die
Musik spielte die russische und italienische Hymne:
>m Schloßpark evwieS eine Schwadron des Ka¬
vallerie -Regiments Savoyen die Honneurs . Auf
der Schloßtreppe begrüßte die Königin den ho¬
hen Gast, der ihr die Hand küßte; sodann cr-
vlgte die Vorstellung der beiderseitigen Gefolge.
Hierauf begaben sich die Herrschaften ins Schloß.

Um 8 Uhr abends fand Hoftafcl zu 36 Gedecken
tatt , wobei der Zar und der König die Plätze in
er Mitte der Tafel einnähmen. Rechts vom

Zaren saß die Konigist, links von dem König
die Gräiin "̂ uicciardini.

Am Sonntag  Morgen verhinderte dichter
Nebel den Aufbruch der Majestäten zur beabsich¬
tigten Jagd . Nachdem er sich zerstreut hatte, be¬
gaben sich der Kaiser und der König in Auto¬
mobilen nach dem königlichen Schloß in P o l -
len zw Rach dem Besuche im Schloß und nach
der Besichtigung des Parkes in Pollenza kehrten
die Majestäten gegen Mittag nach Racconigi zu-
riick. Mittags fand Fainilienfrühstück für die
Majestäten , sowie ein Frühstück für die Minister,
die hohen Staatswürdenträger und die beider¬
seitigen Gefolge statt . Nachmittags um 2 Uhr
begäben sich Kaiser Nikolaus und König Viktor
Emanuel in Begleitung der Minister Jswolski,
Tittoni und des Ministers des kaiserlichen Hau¬
ses Rard , des ersten Flügelädjutanten des Königs
nach der Meierei Migliabruna zur Fasanenjagd.
Die Majestäten kehrten danach um 4 Uhr nach
dem Park zurück und setzten hier die Jagd bis i \ '2
Uhr fort . Sodann begaben sie sich nach dem
Schloß zurück. Die Jagd war sehr ergiebig. Um
5 Uhr gab die Königin Tee auf der Terrasse des
Schlosses, an dem auch die Mitglieder der rus¬
sischen Botschaft in Rom, die nachmittags einge¬
troffen waren , teilnahmen . In der Stadt herrscht
nach wie vor reges Treiben . Eine große Menge
hatte auf dem Platze vor dem Schlosse Aus¬
stellung genommen. Die Musik spielte unter dem
lebhaften Beifall der Menge die russische und die
italienische Hymne.

Von der Entrevue in Racconigi erwartet
die italienische Presse fast unisono bedeutende
Ergebnisse in bezug auf die Annäherung Ita¬
liens an Rußland , so namentlich eine Verstän¬
digung über die Balkanfragen und die Bele¬
bung tvirtschaftlicher Beziehungen. Der italie¬
nische Hof hat alles aufgeboten, um dem Besuch
einen intimen Charakter zu geben; deshalb
-wurde Racconigi, das Privatschloß des Königs,
gowählt und die riesigen Mühen, die Verant¬
wortung and die Kosten für den Sicherheits¬
dienst, welche beim Zusammentreffen auf dem
Meere -weggefallen wären , wurden nicht ge¬
scheut. Zur Verzweiflung der Polizei aller¬
dings treibt sich der sozialistische Abgeordnete
Morgari , welcher seinerzeit das Pfeifkonzert
-gegen den Zaren vorschlug, um den Bähnhof
herum ; wegen seiner parlamentarischen Vor¬
rechte kann man ihn nicht ausweisen, doch wird
er schärfstcns überwacht. Morgari erklärte,
daß er keine Kundgebung beabsichtige, sondern
nur mit den Parteigenossen von Racconigi pri¬
vatim an dem denkwürdigen Tage zusammen
sein wolle. »
Zar Nikolaus H , ist übrigens nicht der erste Herrscher

Rußlands, der Italien aufsucht. Vielmehr hat dies be¬
reits sein Urgroßvater, Nikolaus I ., getan. Fast hätte
auch ein früherer russischer Herrscher, Peter der Große,
Italien eine Visite abgestattet. Peter der Große weilte
im Jahre 1698 in Wien, seine Abreise nach Venedig
stand unmittelbar bevor und viele russische Hofleute waren
ihm bereits vorausgeeilt, da traf die Nachricht von einem
Au-fftande in der Heimat ein, die seine Pläne durch¬
kreuzte und seine sofortige Heimkehr beranlaßtc.

Nikolaus I . dagegen ist wirklich in Italien , sogar in
Rom gewesen. Er hatte die Absicht, vom Papste Gregor
XVI .eine ArtUebereinlunft wegen der Religionsfrage der
Polen zu erzwingen. G. B. Casori, der damals den
Zaren gesehen hat, erzählt im „Avvcnire dPtalla ", daß
sich der Zar in Bologna, wo ihn ein Kardinal aufsuchte,
sehr über die schlechten Pferde der päpstlichen Post be¬
klagt haben solle, obwohl man dem Zaren besonders
gute Zuchttiere, nämlich Slktilleriepfcrde, zur Verfügung
gestellt hatte, die so angestrengt wurden, daß einige da¬
von starben. Dagegen soll der Z-ar sich sehr erfreut über
ei» unerwartetes Ständchen geäußert haben, das ihm
achtzig der berühmten . Orbini " mit Violinen und Baß¬
geigen brachten.

Ilnmitelbar bevor der Zar den Vatikan betrat, suchst
ein polnischer Priester um seine Audienz beim Papste nach,
die ihm auch gewährt wurde. Er warf sich dem Papste
zu Füßen und beschwor ihn, den Zaren nur in Gegenwart
eines Zeugen zu empfangen: andernfalls könne er zum
größten Nachteil der verfolgten Katholiken den Glauben
erwecken, daß wegen der polnischen Frage alles im vollen
Einverstnädnis mit dem Papste geschehen sei. Tatsächlich
wohnte ,der Kardinal Della Genga der Unterredung des
Papstes mit bm  Zaren bei. Kaum hatte der Zar das
Gemach betreten, als Gregor XVI . Ihm entgegengingund
mit ehrerbietiger und liebenswürdiger Heiterkeit sagte:

„Majestät, ich bin alter als Ew. Majestät, und muß
daher früher vor den Richterstuhl Gottes treten als Sie.
Ich kann und will aber nicht vor den höchsten Richter
treten, ohne das Bewußtsein zu haben, daß ich meine
Pflicht als Haupt der Kirche wie als Vater aller Gläu¬
bigen erfüllt habe und ohne Ew. Majestät gesagt zu
haben, daß jetzt die wilde Verfolgung ein Ende haben
muß, un,er der seit langer Zeit die Katholiken im Reiche
Ew. Majestät seufzen, besonders die Katholiken Polens."
Casori stigt hinzu, daß der- Zar die Worte ziemlich übel
ausgenommen haben müsse, denn während er mit hoch¬
mütiger Miene eingetreten war, bersieß er das Gemach
mit ganz verwirrtem Blick, ging zum Wagen, öffnete
selbst den Schlag und warf sich dann in eine Ecke, zornig,
ohne ein Wort zu sagen.
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Englands weltpolim.
Also sprach Edward Grey.

Der Staatssekretär des Aeußern, Sir Edward Grey,
hat in Sheffield eine Rede gehalten, in der er die allge¬
meine Lage in der auswärtigen Politik als entschieden
günstig bezeichnete.

„Die Tatsache", führte Grey aus , „daß die
Mächte über -die Unruhen auf dem Bal¬
kan  im letzten Jahre glücklich hinweggekommen
find, ohne daß die Aufrechterhaltung des Frie¬
dens gefährdet war , kann als ein gutes Vor¬
zeichen betrachtet werden, daß zukünftige Un¬
ruhen in der gleichen Weise beigelegt werden, wie
zum Beispiel auch in Persien.  _

Wenn sich die jüngsten Ereignisse dort einige
Jahre früher abgespielt hätten , als Rußland und
Großbritannien noch eifersüchtig auf einander
wachten und sich mit mißtrauischen Augen be¬
trachteten , so würde ein Krieg, ich will nicht ge¬
rade sagen, unvermeidlich gewesen sein, aber
sicherlich wäre die öffentliche Meinung in beiden
Ländern im höchsten Maße beunruhigt worden.
So aber haben wir diese Unruhen überwunden,

gespannr werden.
Einige Leute scheinen zu glauben , der Staats¬

sekretär des Aeußern sollte eine Art fahrender
Ritter sein, Abenteuer suchen und sich öfter aus
der falschen Seite einmischen. Die vornehmste
Pflicht des Auswärtigen Amtes war es aber,
die Interessen des eigenen Landes zu wahren,
sich zu bemühen, die Interessen anderer Länder
zu verstehen und die gegenseitigen Beziehungen
so zu leiten, daß die Interessen , wenn sie mitein¬
einander in Konflikt gerieten , ausgeglichen wer¬
den konnten ohne einen Bruch des Friedens . In
dieser Hinsicht haben die Auswärtigen Aemter
Europas in den letzten Jahren erfolgreich ihre
Pflicht getan . Nun wurde die neue Forderung
aufgestellt , daß die AuMärtigen Aemter ihre Be¬
ziehungen regeln sollte» nicht nur nach den eige¬
nen Interessen und dem Wunsch nach Frieden,
sondern nach -allgemeinen Ansichten über die in-
neren Angelegenheiten anderer Länder . Das
war ein unmögliches Wagnis.

Wenn der Minister des Aeußern solchen For¬
derungen , sich in die innere Verwaltung anderer
Länder einzumischen, nachgöben würde , so wür¬
den gegenseitige Beschuldigungen zwischen den
Ländern erfolgen , begründet auf parteiischer, un¬
vollkommener und irriger Information . Ich gebe
zu , d a ß d i -e öf f e n tl i che M e i n u n g der
zivilisierten Welt Einfluß hat auf
die Beziehungen -der Mächte,  aber
dieser Einfluß wird eher geschwächt als gestärkt
durch die Forderung , daß die Regierung sich eiu-
mischen soll, wo nicht ein Vertrag oder wo Ver¬
pflichtungen bestehen, wie in Mazedonien und im
Kongo.

Bezüglich Kongo  hat Großbcitunnkcn bis
vor kurzem allein gestanden. Das jüngst seitens
der Vereinigten Staaten Kongo zugewaudte In¬
teresse heißen wir willkommen. Wir können die
Annexion des Kongo durch Belgien auch fernerhin
nicht eher -anerkennen , bis zwei Fragen befriedi¬
gend gelöst sinid. Erstens wird die Mehrzahl der
Eingeborenen noch immer unter der Maske der
Besteuerung zu Zwangsarbeiten herangezogen,
zweitens ist das Land noch der» Handel - ver¬
schlossen. Die gegenwärtigen Zustände im Kongo
können unmöglich auf die Dauer aufrechterhalte,,
werden , wenn nicht unerwünschte Verwicklungen
erntreten sollen.

Ländliche Bauordnungen.
' Vom Minister der öffentlichen Arbeiten ist
den Provinzialbehörden ein Erlaß zugcgange»,
'der sich in ausführlicher Weise mit der Baupo¬
lizei auf dem platten Lande und namentlich
-mit den ländlichen Bauordnungen beschäftigt.
Der Minister -wünscht, daß bei Ausübung der
Baupolizei auf dem platten Lande künftig mehr
als bisher auf die wirtschaftlichen Verhältnisse
Rücksicht genommen wird . Da dies ohne Schä¬
digung der Autorität des Gesetzes nicht dadurch
erreicht werden kann, daß allgemein Ausnahmen
von den geltenden Vorschriften gewährt werden,
so sollen die Bestimmungen selbst so gestaltet
werden , daß sie ein zweckmäßiges Bauen bei
Vermeidung unnützer Kosten ermöglichen.

In dieser Beziehung gibt der Erlaß wichtige
Fingerzeige , die auf die Milderung einer An¬
zahl der jetzt üblichen Forderungen abzielen.

So sollen die Matze für den Abstand der Ge¬
bäude von der Straße , von der Nachbargrenze
und von anderen Gebäuden nach Möglichkeit,
d. h. soweit es die Rücksicht aus die Feuersicher¬
heit, die Gesundheit und den Verkehr irgend zu¬
läßt , herabgemindert werden. Von ganz wesent¬
licher Bedeutung sind einige Zugeständnisse, die
sich auf die Brandmauern beziehen. Das häufig
als lästig empfundene Ueberdachsühren dieser
Mauern wird als nicht mehr erforderlich be¬
zeichnet, das Einlegen von Balkenköpfen in die
Brandmauern , wenn hinter dem Holz noch eine
halbe Steinstärke vorhanden ist, für zulässig
erklärt ; in beschränktem Umfange soll auch die
Anbringung verglaster Oeffnungcn gestattet
sein usw.

Erfreulich ist -weiter das auch der Heimat¬
schutzbewegungentgegenkommende Streben , die
sogenannte Weiche Bedachung der Gebäude mit
Stroh öder Röhr da , wo sie üblich ist, nach
Möglichkeit zu erhalten . Besondere Fürsorge
ivivd -endlich dem sogenannten Klein-Wohnungs¬
bau aus dem Lande zuteil , der durch Gewäh¬
rung weitgehender Vergünstigungen in Bezug
aus die Konstruktion gefördert werden soll.

Wenn die Absichten des Ministers durch
eine entsprechende Aenderung der Bauord¬
nungen überall Berücksichtigung finden, so
dürfte damit den berechtigten Wünschen der
landwirtschaftlichen -Kreise in ausgiebigem
Maße Rechnung getragen werden.

Der Mansfelder Streik.
Arbeiter und Militär.

Fm Mansfelder Bergbaurevier befindet ffcy,
wie wir unseren Lesern schon kurz berichteten,
seit kurzem ein Teil der Belegschaft im Aus¬
stande. Die Heranziehung von Arbeitswilligen
hat nun in den 'letzten Tagen zu Zusammen¬
stößen zwischen diesen und den Ausständigen
geführt , die die Entsendung von Militär in das
Grubengebiet notwendig gemacht habe.

Nachstehende Telegramme -berichten uns Wer
die Situation.

Halle, 21. Olt. Infolge der Ausschreitungen der
ausständigen Arbeiter der Mansfelder Kupferschiefer
bauenden Gewerkschaftenfind drei Kompagnien des
Füsilier-Regiments Nr . 36 in Halle in Stärke von 356
Mann mit einem Sonderzuge im Aufstandsgebict ein-
getroffen. Ein Teil der Truppen begab sich»sofort nach
der Kupserhammerhütte und zerstreute dort etwa 1006
Ausständige. Bei der Hütte wurden, vier Maschinen¬
gewehre ausgestellt.

Halle a. S., 21. Okt. Ta die Wahl der streikenden
Bergarbeiter der Mansfelder Gewerkschaft im Laufe des
Tages stark gewachsen ist und neue Reviere zu erfassen
droht, wurden zwei Schwadronen Halberstädter Küras¬
siere nach dem Eislcber Bezirk beordert, die heute Nacht
cintresfen. Es streiken über 10 060 Mann.

_  Eislcben, 23. Olt. Tie Direktion der Mans-
selder Gewerkschaft lehnt jedes Zugeständnis ab. Die
Wiedereinstcllung der Arbeiter toll nur durch Eiuzel-
berhandlungeu crsolgcn.
Der Streik im Mansfelder Revier , wo der Sitz

der Mansfelder Kupferschiefer bauenden Gewerk¬
schaft ist, wird wohl nicht ohne Folgen für das
dort herrschende Regime bleiben. Durch lange
Dienste unter leutseliger , wenn auch nicht immer
humanen Vorgesetzten, hatten die dortigen Berg¬
leute, wie man der „F . Z." schreibt, obwohl rück¬
ständige Verhältnisse herrschten, einen gewissen
Wohlstand erreicht. Sie hatten ein eigenes Häns¬
chen, etwas Vieh und waren ziemlich zufrieden
Als aber das nene Direktorium gleich zu Anfang
seiner Amtstätigkeit die Löhne kürzte und die Ar¬
beitszeit verlängerte (die Leute waren größten¬
teils elf Stunden in Arbeit ), die älteren Jahr¬
gänge aus wohlverdienten Stellen nahm und
wieder in den Schacht fahren ließ und dergleichen
mehr, kamen die Leute in Bewegung.

Als nun einige von ihnen einem Bergarbeilcr-
Verbaude beitraten , tvurde ihnen, es waren (50
bis 70 Leute, meist Schlosser und Schmiede, sofort
gekündigt. Aber die Leitung, die bisher getoohnt
war , daß alles nach ihrem Wunsch ging, hatte sich
diesmal getäuscht Die Enttasiuug hatte zur
Folge, daß nach euier Versammlung die Beleg¬
schaft des einen der größeren Schächte sofort in
den Ausstand trat und durch eine, wie es scheint,
gute Organisation in kurzer Zeit andere nach sich
zog, so daß der Streik bereits eine große Ausdeh¬
nung gewonnen hat.

Bisher haben die oberen Behörden jede Ver¬
mittlung rundweg abgclehnt.

Pariser Brief.
(2 r i g i n a l b e r i cht des Wiesbadener Ge u oral - Anzeigers .)

Wer den Franzosen in diesen Tagen , anläß¬
lich der Verurteilung Ferrers , Barrikaden hat
bauen und anstecken sehen, wer ihn beobachtete,
wie er mit vorgestreckter Waffe und wildem
Wutgeheul aus Heer und Polizei einsrang , ser
muß den Eindruck gewonnen haben, daß 120
Jahre nicht genügten , um in einem Volke, das
heute Jaure » und -Vaillant zujubelt , den revo¬
lutionären Geist eines Robespierre öder Marat
zu ersticken!

Mitternacht . . . Der Boulevard de Courcel¬
les, wo sich die spanische Gesandtschaft befindet,
liegt in tiefster Dunkelheit da . Trambahnen
können nicht mehr fahren , denn di-e Schienen
sind mit umgestürzten Bäumen , Laternen , Be¬
sen, Karren , mit allem möglichen völlig bedeckt.
Geisterhaft huschen flüchtige Schatten durch die
Nacht hin und her . . . Da — ein schriller
Schrei : „Eine Barrikade I" Und sofort wird das
Straßenpslastcr ausgerissen, Wasserrohre herbei¬
geschleppt. Bretter zusammengezimmert und
aufgestellt. Sie ist klein, -über es ist doch eine
Barrikade , und das mit zischendem Geräusch
aus einer umgeworfen-en Gaslaterne entwei¬
chende und schnell zur Flamme emporlodernde
Gas wirft seinen fahlen Schein auf schweißtrie¬
fende, wutverzerrte , tierische Gesichter . . .

Mitternacht . . . Pferdegetra -ppel . . Die Garde-
Rtzpublicaine ist im Anzug ! . . . Dreimal laßt
die Trompete ihre warnende Stimme , die zur
Uebergabe aussordert , erschallen, aber dreimal
vergeblich. Da ertönt des Polizeipräsidenten
LFpine Befehl: „Charge; l" Und eine Sekunde
später wälzen sich Pferde -und Menschen in un¬
entwirrbarem Knäuel auf dem Boden herum.
Säbel blitzen, Revolverkuge-ln zischen pfeifend
durch -die Lust, und furchtbares Wehgeschrei
läßt einem das Herz erzittern . Es ist vorbei.
Die Barrikade ist gestürmt . . . Und die braven
serx-oums de vllle " wischen sich schweigend ihre

blutbefleckten Hände und Gesichter.
Das ist der Franzose aus dem Volk! Manch¬

mal stimmen einen seine revolutionären Ideen
ja auch heiter, !vi-e bei der Flugwoche in Juvisy,
die augenblicklich abgehalten wird . Juvisy ist un¬
gefähr eine knappe -Stunde Eisenbahnsahrt von
Paris entfernt , da aber alle öffentlichen Insti¬
tutionen in Frankreich unerhört schlecht sind, so
war auch die Eisenbahnvcrwcklturiig dem Men¬
schenansturm nicht gewachsen, der Bl^ rwt , La-
tham oder Paulhan in der Lust herumflitzen
sehen wollte. Die Lokomotive -brauchte gute vier
Stünden , um die dreißig Kilometer zurückzu¬
legen, und das ging -dem Pariser denn doch über
den Spaß . „Wenn wir glücklich in Juvisy an-
gelangt sind, geht der Wind entweder mit 20
Meilen in der Sekunde , und an ein Fliegen ist
nicht zu denken, oder Bltzriot macht eine Runde
in einer Minute , Latham eine halbe in einer
halben und Paulhan kann sich nicht vom Böden
erheben," meint er . „Da amüsieren luir uns
lieber hier !" Das „Amüsement " bestand darin,
den Zug zum Stehen zu bringen , sämtliche auf-
zutpeibende Kissen und Pölster auf die Schienen
zu werfen -und sich selbst darauf zu legen, so
daß jeder weitere Fernverkehr eingestellt werden
mußte . Erst mil vieler Mühe gelang es, die to¬
bende, brüllende Menge in die französische
Hauptstadt zurückzuibefördern, wo sie von den be¬
stürzten Billettfräuleins an den Schaltern
Herausgabe des für die Fahrt erlegten Geldes
und außerdem noch ein Diner verlangten . Ob
sie das bekommen haben, weiß ich nicht, nur
eins weiß ich, daß es denen , die mit Ach und
Krach Juvisy erreicht hatten , auch nicht besser
ergangen war . In den Restaurants gab es kein
Brot mehr, und die Bäcker schlossen schleunigst
ihre Läden, um ein Demolieren von seiten der
unzufriedenen Pariser -zu verhindern . Für ein
Pfurkd Brot -wurde » allgemein zwei Franken er¬
legt . Von 2 Il-hr mittags -ab konnten die Wirte
ihren Gästen weder Fleisch noch Gemüse anbie-
ten. Das Frühstücksmenu des ersten Restaurants
in Juvisy lautete folgendermaßen:

Hors d'ouevre : Schweizerkäse und Mostrich.
Entrees : Birnen und Aepfel.
Rtztis : Schokolade und Biskuits.
Dessert: Kognakkirschen.
Trotz des leeren Magens jubelten die Fran¬

zosen Herrn Briand zu, und als dieser abends
in Begleitung des Landwirtschasksministers
Ruau durch die Straßen ging ,und letzterer, sich

zu seinem Che-f wendend, sagte : „Bald sind
sie reis, um einem Kaiser zuzujubeln, " erwiderst
unser Ministerpräsident mit leisem, aber sehr
glücklichem Lächeln: „Schmeichler!"

Dabei sind wir in -diesen Tagen einen gro¬
ßen Teil der Apachen, die ja stets bei allen auf¬
rührerischen Bewegungen das Hauptkontingent
bilden, los geworden. 763 „Joyeux " wurden nach
Afrika befördert . Mit „Joyeux" bezeichnet man
diejenigen jungen Kerle, die gerichtlich schon
verschiedentlich bestraft worden sind und aus
diesem Grunde in afrikanische Bataillone einge¬
reiht werden. Das Bild , das sich vor den Augen
des Zuschauers auf dem Bahnhof, von dem die"
„Joyeux"- ihre weite Reise um 9 Uhr morgens
antreten , entrollt , ist wirklich interessant und
malerisch. Die schlimmste Hefe des Pariser Vol¬
kes, Weiber mit frechen Blicken und rohe Kerle
mit blutunterlaufenen Augen und zerschunde-
nen Gesichtern warten hier aus ihre „Freunde ",
die die Polizisten aus den verschiedenen Gefäng¬
nissen, in denen sie ihre Strafe absitzen, ab¬
holen. Verliebt neigen sich die kahlgeschorenen
Köpfe der Abreisenden zu den gefärbten Haar-
chignons der „Campagne" herab, die ihrerseits
mit kreischender Stimme den Refrain eines un.
anständigen Gassenhauers anstimmt . Da rollt
der Zug heran , der die „Joyeux " in die Fern¬
bringen soll. Gruppenweise, zu je fünf , werden
sie in die Waggons gesteckt, während man ihnen
Decken und einen Franken fünfzig als Wegzeh¬
rung verabreicht. In dem Augenblick, wo sich
die Lokomotive mit schrillem Pfiff in Bewegung
setzt, ergießt sich eine währe Flut der gemeinsten
Schimpfworte über die auf dem Perron in Reih
und Glied aufgestellten Soldaten und Schutz¬
leute, und das Geräusch der rollenden Räder,
sowie das Zischen des Dampfes vermischt sich
mit den Tönen , die aus den jugendlichen Kehle»
dringen:

„O'sst uons les Joyeux,
Les petits Joyeux,
Les petits Joyeux,
Qni n’out pas froid aus yeux.“

Man sollte es eigentlich nicht glauben , daß
es trotz -alledem doch noch einen Stadtteil in Pa¬
ris gibt, in den sich kein anständiger Mensch
traut , gegen dessen Bewohner die Polizei nichts
ausrichten kann, der schon von Victor Hugo m
seinem schönen Roman : „Nötre Dame de Paris"
beschrieben worden ist, und dessen Ursprung man
unter dem Namen „Une Cour des Miracles"
bis ins 18. Jahrhundert nachgehen kann. Einen;
-solchen„Co-nr des Miracles " (Wunderhos ) ha¬
ben wir im Zentrum der schönen Seiuestadt,
nicht weit vom Rathaus , und man kann in der
Tat sein „blaues Wunder " erleben, wenn man
in die Rue des Ecouffcs cinbiegt. Sofort drängt
sich eine schmutzige Gesellschaft -an -einen heran,
die einem auf Schritt und Tritt folgt . Russische,
polnische, deutsche Laute dringen an unser Ohr-
Die paar Franzosen , die hier wie in einem
fremden Lande leben, haben Heimweh, wagen
aber nichts gegen den Auswurf der Menschheit
zu tun , aus Furcht, nur zu schnell zum Schweiz
geu gebracht zu werden . Ein großer , dunkler,
übelriechender Saal dient als Versammlungs¬
ort . Hier sitzen dunkelhäu-tige Männer un-h
Frauen " mit schweren Haarflechten an fettigen;
Tischen, während sich die Kinder aus dem Fvß.
boden, von dem sic die Speisereste »blecken,
herumbalgen . Dort höben sich sechs „Polaken"
um eine einzige Schüssel versammelt , in bte sie
ihren Löffel versenken, um ihn gleich daraus
mit einer undefinierbaren , schivarzeu Masse zun
Munde zu führen . Der Wirt , ein stattliche:
Orientale mit kleinen Augen und schön ge¬
schwungener syrischer Nase, fordert ln liebens¬
würdigster Weise zum Sitzen auf , aber auf -den
wackeligen Stühlen haben sich , schon so Vieh
sechsbeinige, braune Tierchen niedergelassen, daß
einem die Lust zum Verweilen wirklich vergebt
Sowie sich Schutzleute in dieser schönen Straß!
blicken lassen, wird alles Kompromittierende int
Nu beiseite geschasst, und di-e braven »seraeauts
de ville“ machen ungefähr den Eindruck Offen¬
bachscher Karabiner.

Aber -warum eigentlich nur von Häßlichem
reden? Der Name Offenbach zaubert einem das
„Pariser Leben" vor Augen und mit ihm
Freude , Lust und Glanz . Die Saison ist in vol¬
lem Gange, und die Theater öffnen ihre Pfor-

üheater und Konzerte.
— „Die berühmte Frau ", der wir am Sams¬

tag abend im Wiesbadener Hofthcater begegneten,
ist eine alte Bekannte . I » einer Zeit , in der auf
den deutschen Schaubühnen das Ewigweibliche do¬
miniert und die „fremde Frau " mit der „nackten
Frau " um die Gunst des Publikums wetteifert,
tauchte sie aus ihrem sonnigen Buonretiro im
Süden wieder auf , um zwei liebenswürdige
Lustspiel -Autoren in empfehlende Erinne¬
rung zu bringen . Korrekt gesagt: die Neuein¬
studierung des Lustspiels „Die -berühmte Frau"
von Schönthan und Kadelburg bildete am Sams¬
tag im Spiel -plan unserer Königlichen Schau¬
spiele eine amüsante Abwechselung. Die Verfasser
sind hier in erster Linie launige Plauderer und
als solchen läßt man sich von ihnen gern fas-
Zinieren . Allerdings wären hier mehr als drei
Akte sehr vom Uebel. Denn bei aller Beobach-
tuugsschärfe und Situationskomik der Autoren,
vermögen sie kaum für die „Eheirrung " im Hause
des Barons Römer -Saarstein tiefer zu inter¬
essieren.

Dr . Oberl Luders  Spielleitung wurde
durch ein gewandtes Zusammenspiel unterstützt.
Der unverstandene Gatte , der „Mann seiner
Frau , fand in Herrn Tauber  eineu passenden
Vertreter ; versteht es dieser Darsteller doch aus¬
gezeichnet, in gleichem Maße den leichtfüßigen
Bonvivant , wie die schweren klassischen Charakter¬
typen zu verkörpern. Charmante Mädels tvaren

^ e * 1i und Frau Braun - Großer
und sehr wohl wert , von Schönthan-Kadelburgs
Gnaden unter die Haube zu kommen. Fräulein
Gauby  war eine lebenskluge fröhliche Künst¬
lerin , die in Frau Bleibtreu  eine Partn -rin
par exeelleue« fand Diese geistvollen erfahrenen
Matronen mit den silbernen Locken und den imi.
ßen Herzen sind geradezu Kabinettstücke der letzt¬
genannten Darstellerin . Die Herren Schwab
und Herrmann  sind als Salonschwerenöter
auf der Bühne hinreichend bekannt. Fräulein
Eichelsheim „kre 'serte " die Titelheldin im

Meroinenstil und großer Reisetoilette. Sie

brauchte eigentlich wenig mehr zu tun , als die be¬
kannten paarweise» Gruppen des Schlußakts zu
segnen. Dafür hatte denn auch das dankbare
Publikum viel Verständnis.

Wilstelm Clobes.
üs

Das starke Gefdilechf.
(Uraufführung int Wiesbadener Rcsidenühealer.)

Im Residenz-Theater fand letzten Samstag die
Uraufführung von Otto Stuart ' s dret-
attigem Lustspiel „Das starke Geschlecht" statt.
Das Stück erweckt den Eindruck eines englischen
Ronians . Wer ein wenig in der englischen
Roman-Literatur , wie sie die Täuchnitz-Edition
dem Publikum für wenig Geld zugänglich macht,
bewandert ist, der trifft hier lauter Altbekannte-
Vor allem die malitiöse Taute , die unter dem
Deckmantel der Wahrheitsliebe Impertinenzen
uusteilt . Es gibt kaum einen englischen Roman
ohne mindestens eine  solche Tante . Der Fran¬
zose hat sein enfant terrible , der Deutsche seine
Berliner Range, und der Engländer seine mali-
tiöse Tante . Und diese Tante ist auch fast das
einzig Komische an diesem „Lustspiel".

Durchaus romanhaft ist auch die Handlung:
da ist eine Hypernaive, ein „stilles Wasser", die
durch die Entdeckung, daß sie ntir ihres Geldes
wegen geheiratet wurde , plötzlich zur Hyper-
schlauen wird und ihren Mann nach allen Regeln
der Kunst „erzieht" ; da ist der Ehemann , der
selbst bezeichnendsagt : „jeder andere Mann wäre
bei allem, was ich hier durchwachte, schon total
vevblödetl" und schließlich dennoch zu einem
Mustermenschen und -gatten wird ; da ist die
erste Liebe dieses Ehemannes , ein armes stolzes
Mädchen, das über Nacht reich wird und einsieht,
daß ihre erste Liebe ein Irrtum war ; und da ist
auch ein kluger Freund und Vetter , der überall
helfend eingreist und — der malitiösen Tante ge¬
wachsen ist. Selbstverständlich heiraten sich der
kluge Vetter und das arme Mädchen, damit sich
am Schlüsse die obligaten beiden glücklichen Pär¬
chen empfehlen können.

Für ein gutes Lustspiel zu wenig Witz, Hand-
lun» uttd Situationskomik ; aber doch mit soviel

Bühnentechnik wirksam und gefällig verarbeitet,
daß das Publikum sich unterhielt und lebhaften
Applaus spendete. Freilich galt der Beifall wohl
zumeist den Darstellern , die das dürftige Gerippe
ihrer Rollen mit ihrer reifen Kunst erfolgreich
umkleideten. Vor allem ist Herr Tautz zu
nennen , dessen Können sich in letzter Zeit so über¬
raschend vertieft und vervollkommnet hat , daß
er jede, selbst die kleinste Rolle mit Esprit zu
geben weiß. Ihm assistierte glücklich Fräulein
van B o r n , die es fertig brachte, sogar Wer
diese schnodderige Tante einen gewissen Charme
zu verbreiten . Herr D e g e n e r und Herr
Schäfer  als GÄdverleiher brachten mit der
äußerst charakteristischenWiedergabe ihrer Rollen
ein wirklich amüsantes Moment in den 2, Akt.
Die beiden Hauptrollen des irrenden , . junge»
Ehepaares wurden durch Herrn Keller-
N e b r i und unsere reizende Naive Frl . Rich¬
ter vortrefflich realisiert ; Frl . Hammer
machte aus der Gestalt des armen Mädchens das
Möglichste. -

So erzwang -die vorzügliche Darstellung dieser
anspruchslosen und teilweise recht ungeschickt
übersetzten Novität eine durchaus freundliche Auf¬
nahme, die das ausverkaufte Haus wiederholt
durch 'lauten Beifall ausdrückte.Or. L . Urlaub.

vor und hinter den Couliiien.
—  Die Schillcrfeier der Literarischen Gesell¬

schaft. Die Literarische Gesellschaft
in Wiesbaden veranstaltet bekanntlich am Don¬
nerstag , den 28. Oktober, abends 8 Uhr, im
großen Saale der „Wartburg"  eine Vorfeier
zu Schillers  150 . Geb u.r ts t ag c. Der
erste Teil wird die melodramatische Aufführung
des „E l e u s i s che n Fe st e s" bringen , mit Frl.
O. Gauby -vom Hoftheater als Rezitatorin , und
Herrn Direktor F . S chr e i b c r am Klavier . Nach
der Ueberleitung durch das „Lied an die Freude"
(Frl . Müller und Göbels) wird im zweiten Teile
eine Dichtung von Wilhelm Clobes „Auf
Schillers Wegen" «ls szenischer Prolog , lebende

Bilder und Epilog mit Apotheose unter der Regie
von Direktor Wilhelmy  zur Inszenierung
kommen. Die Rollen liegen in den Händen der
Herren M e l z e r und W a g l e r vom Volks¬
theater . Die Dichtung zu den lebenden Bildern
spricht Frau  Direktor Wilhelmy  als Muse
Schillers . Die 7 Bilder werden von Mitgliedern
des Volkstheaters und von solchen des Vereins
gestellt. Sie zeigen Szenen -aus dem Leben des
Dichters : 1. Serenissimus straft . 2. Die Küris-
schüler. 3. Schiller auf der Flucht . 4. Schiller
bei Körner . 5. In der Kirche zu Wenigeujenn
(Schillers Trauung ). 6. Am Musenhof zu Wei¬
mar und 7. Des Dichters Lieblingsgestaltcn . M i
wird das ganze Leben unseres Lieblingsdichter-
an uns vorüberziehen. Die Veranstaltung »t
öffentlich  und wird sicher als echt volkstüm¬
lich vielen Anklang finden. Karten zu 1 M (Sam)
und 50 -z (Galerie ) sind in beschränkter Zahl u>
den im Inserat der morgigen Dienstag -Ausgabe
benannten Buchhandlungen zu haben.

>— Hofkapellmeister Weingartner wurde letz¬
ten Samstag in Wien während einer Mcistcr-
singcrprobe durch ein her-abfallendes Dekoration»"
stück schwer verletzt. Er erlitt einen glatten
Schienbeinbruch oberhalb des Knöchels am Itnic»
Fuß . Auch Herr Kammersänger Schmedes, bet
früher in Wiesbaden engagiert war , erlitt Vbr-
letzungcn, jedoch leichteren Grades.

— Caruso als Autobiograph. In einer ita¬
lienischen Zeitschrift plaudert Caruso , der .,1®
kürzlich als Kurgast in Wiesbaden  welltc-
von seiner Kindheit und von seinen ersten Bum
nenerfolgen. „Ich bin im Jahre 1873 i» Neapel
geboren," erzählt Caruso. „Mein Vater jpal
ein armer Mechaniker. Schon als -kleines Kw--
war es meine liebste -Beschäftigung, den ganzsU
Tag taut zu singen. Meinem Vater , der <3
ernster Mann war, gefiel das durcki-aus nicht, u"
häufig genug strafte er mich tvegen meines la^
tcu Wesens. Mein größter Ehrgeiz bestand >W
mals darin , Seemann zu werden. In dcr̂ Tw^
war der Gesangsunterricht meine liebste StujsdO
nnd bei feierlichen Gelegenheiten mußte ich, ,
singen. Eines Tages wurde der 'Organist,^
Kirche der heiligen Anna auf mich aufmerkliE
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ili, allabendlich -einer eleganten Menge. Brieux.

diesmal als einer der ersten zu Wort ge¬
kommen ist, hat sich -mit seiner Gemahlin nach
aetäon  eingeschifft, das er von unten bis oben
,..„Morschen will. Wer weiß, vielleicht bringt
t r uns von dieser Reise, die fünf Monate dauerü
,'oll irgend ein Hindu-Stück mit ! Bei seiner
Rückkehr zu Ostern wird ihn dann die Akademie
Fcancaise feierlich empfangen. Seine Antritts¬
rede, die dem Lobe seines Vorgängers , Ludovic
LaWY, geweiht ist, befindet sich schon fix und
Atig in den Händen des Marquis de S ^gur
der darauf zu antworten hat . Brieux ist oben
ein vorsichtiger Mann , der wenigstens auf der
Reise nur seinem Vergnügen leben will.

Wie es heißt, soll auch Aristide Briand an
die französische Akademie denken, aber diese
Kandidatur könnte wohl nur dann stattfinden,
wenn Herr Briand nicht mehr Ministerpräsident
wäre, wovon — wenigstens bis jetzt — noch
nicht die Rüde ist. Wenn der „che! du pouvoir„
in den Kreis der 40 Unsterblichen einträte,
wäre allerdings doch ein Präzedenzfall zu ver¬
zeichnen: der Emile Olliviers . . .

Und nun noch eine Nachricht, die sicherlich
der Aktualität nicht entbehrt : Man wivd in näch¬
ster Zeit Ferrers Haus verkaufen, das er hier in
Paris . Rue de Petites Ecuries Nr . ll , besaß.
Er erbte es von einem Fräulein Ernestine Meu-
aier; da es aber außerordentlich stark mit Hypo¬
theken belastet ist, versteigert es der Crpdit Fon-
cier, um wieder in den Besitz seiner Fonds zu
gelangen. _

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 25. Oktober.

Die Cntnüllung des ücindesdenkmals.
Das Denkmalskomitce veröffentlicht über die

morgige Feier folgendes: An der Enthüllungs-
. feier werden teilnehmen : Als Vertreter des Kai¬

sers und Königs : Prinz August Wilhelm von
Preußen, begleitet von Hauptmann Freiherr v.
Ende und dem persönlichen Adjrtanten Leut¬
nant v. Mackensen. Seitens des Hauses Nassau:
Der Großherzog von Baden , die Erbgroßherzogin
Marie Adelheid von Luxemburg und die Prin¬
zessin Charlotte von Luxemburg.

Das Gefolge besteht aus der Oberhofmeistcrin
der Großherzogin Rcgentin von Luxemburg . Ba¬
ronin Preen , Hofdame Komteß Eacquerrait,
Oberkammerherr -Freiherr v. Shbcrg -Sümmern,
Generaladjutant des Großherzogs von Baden:
Generalmajor Dürr , Hofjägermeister und Kam¬
merherr Frhr . v. Brandts , Hofmarschall Frhr.
Ritter zu Grünstein , Hosstallmeistcr v. Bohlen,
FlügeladjutantANajor van Dyck .Ordonnanzoffi¬
zier Leutnant Steller . Ferner die Fürstin -Mut¬
ter zu Wied und Prinzessin Luise zu Wied, Fürst
zu Wied und die Fürstin zu Wied. Als Vertre¬
ter der Großherzogin Hilda von Baden : Ober¬
hofmarschall Frhr . v. Freystedt . Als Vertreter
der Königin-Mutter Sophie von Schweden: Ober¬
kammerherr v. Celsing. Als Vertreter des Für¬
sten von Waldeck: Hofjägermeistcr , Oberforstmei¬
ster von Estorff. Als Abordnung der Großhcr-
zoglichen Regierung zu Luxemburg : Staatsmini-
sier Eyschen und Staatsrat Vannerus.

Ferner werden von denjenigen Truppentei¬
len ,die Stämme der ehemals nassauischen Trup¬
pen enthalten, Deputationen erscheinen, und
zwar vom I . Nassauischen JnsanterieMegiment
Nr. 87, vom 2. Nassauischen Infanterie -Regiment
Nr. 88 und vom 1. Feldartillerie -Regimcnt Nr.
27 (Oranten ). Ganz besondere Freude erregte
unter den alten nassauischen Kriegern die Nach¬
richt, daß die vier alten nassauischen 'Bataillons¬
fahnen aus Schloß Hohenburg hier eingetrosfen
sind. Sie werden in feierlicher Weise von den
Biebricher Kriegcrvcrcinen aus dem Schloß Bie¬
brich abgeholt und zum Denkmalsplatz gebracht
werden. Alle Teilnehmer der Feier werden drin¬
gend gebeten, ihre Plätze bis spätestens 11% Uhr
einzunehmen, da zu dieser Zeit für das Publi¬
kum dw Eingänge geschlossen-werden und ledig-
uch fürstlichen Gästen offen stehen.

Bon anderer Seite wird uns geschrieben:
. Die luxemburgischen Prinzessinnen , so-
"W der  Großherzog von Bäden werden vom

Biebricher Schloß aus im Vierspänner nach
dem Denkmal fahren . Die übrigen Herrschaften
kommen von Wiesbaden aus . Prinz August

Wilhelm trifft um 11 Uhr 36 Min . im Wies¬
badener Hauptbähnhof ein und begibt sich im
Automobil nach dem Dcnkmälsplatze. Während
des Einweihungs -Aktes wird Der Stratzenbahn-
Verkehr auf der Strecke unterbrochen, werden.
Die letzten Züge werden um 11 Uhr vom Haupt¬
bahnhof bezw. Rheinufer abgelassen. Die gela¬
denen Gäste müssen um einhcilb 12 Uhr ihre
Plätze eingenommen -haben, jeldoch wird vor 11
Uhr der Denkmalplatz nicht geöffnet- Zur Rege

1 Prinzessinnen verlassen um 4 Uhr 12 Min . von
Bahnhof Biebrich (Ost) -die . nassamische Erde

[wieder.
!* •
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Wiesbadens Fremdenlifte . In vergangener
Woche sind 2783-Personen hier eingetrosfen , und
Kvar 1088 zu längerem und 1695 zu kürzerem
Aufenthalt . Die Gesamtsrequenz erreichte die
Zahl 182 653, davon weilten zum Kurgebrauch
hier 73 000, während 109 653 vorübergehende
Passanten waren.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind

ist bestimmt, daß die Wagen oder Autos -der zum
Denkmal fahrenden gÄädenen Gäste auf der
westlichen Seite der Allee (das ist in der Rich¬
tung von Wiesbaden aus die rechte Fahrseite)
anfahren . Die Wagen der an dem Frühstück teil¬
nehmenden Herrschaften müssen inzwischen Auf¬
stellung nähmen in der Schönen Aussichtsstratze,
während die übrigen Fuhrwerke in der Ritters¬
hausstraße , Nassauerstraße und Schillerstratze
bis Ecke Wiesbadener Allee Aufstellung finden.

Nach Durchfahrt des Prinzen mit Gefolge
rücken die Fuhrwerke auf der rechten Fahrseite
der Allee vor bis Ecke Nittershausstraße uno
warten dort -bis zum Schluß der Feier . Auf der
Allee darf während der Anfahrt der Fürstlich¬
keiten ,keinerlei Fuhrwerk Ausstellung nehmen.
Di-e Polizei wird Fürsorge treffen , daß minde¬
stens acht Fuhrwerke zugleich Vorfahren können
und die Abfährt glatt von statten geht. Nach Be¬
endigung des Enthüllungsaktes und der Abfahrt
der Fürstlichkeiten fahren die Wagen im weiten
Bogen der Reihe nach an de nt Denkmal vor, wo¬
bei jedes laute Rufen vermieden werden soll.
Für -die nach Wiesbaden fährenden Herrschaften
empfiehlt es sich, zur Abfahrt -den nördlichen Aus¬
gang zum Denkmalplatzc, für die nach Biobrich
fahrenden den südlichen Ausgang zu benutzen, wo

D . von P o-dü i el s k i - Dallmin (Hotel -Kaiser¬
hof) ; Gräfin Uh kn ll -Stuttgart (Hotel Adler) ;
Graf H op fgart  et, - Mülvcrstadt (Hotel
Nassau); Baronin von V i e r ss e n - F r a n
m ann - -Haag (Hotel Lindenhof); Baron von
Uslar- -Braunschweig (Hotel Wiesbadener
Hof) ; Baron Stacl von Holstein-  Bonn
(Hotel Rose).
. Bischof Dr . Willi ist am Samstag n̂achmittag

hier eingetrosfen und von unseren -katholischen
Mitbürgern festlich empfangen worden . Am
Sonntag vor- und nachmittag nahm der Bischof
in der Bonifatiuskirche die Firmung vor.

Telephonverbindung Wiesbaden—Berlin . Auf
eine Vorstellung der Handelskammer Wiesbaden
wegen großer Verzögerungen im Fernsprechver¬
kehr Wiesbadest mit Berlin hat die Kaiserliche
Oberpostdirektidn Frankfurt ,a. M. die Handels¬
kammer benachrichtigt, daß der Bau einer weite¬
ren Fernsprechleitung zwischen Wiesbaden und
Berlin noch für das laufende -Rechnungsjahr be¬
reits ungeordnet ist. Damit wird den Klagen
der .Bankhäuser und der vielen Kurgäste -aus
Berlin über langes Warten auf .Verbindung mit
Berlin abgcholfcn werden.

Wiesbaden—Cöln. Bei -dem Schnellzug 67,
welcher 2 Uhr 40 Rin . -von Wiesbaden Nach Cöln

bei die Kutscher sich unbedingt den Anordnungen ! Brüfsoist-Ostende abgeht, sind-im Sommerfahrplan
der Polizei zu fügen haben. Nach Leerung des
Den-km-älsplatzes seitens der an -der EnthüllungS-
Feier direkt teilnehmenden Herrschaften defilie¬
ren die spalierbilldenden Vereine und Schulen am
Denkmal vorbei und erst dann kann dem übrigen
Publikum der Zutritt -gestattet werden, wcDer
stets der Eingang von Süden , der Ausgang nach
Norden zu nehmen tst. Die Spalierbtl .dung ist
bis nach der Abfahrt der Fürstlichkeiten aufrecht
zu erhalten . Die Fürstlichkeiten mit -Gefolge so¬
wie -die geladenen Gäste begeben sich nach Beendi¬
gung dor Enthülluligsfejer , wie^schou mitgeteilt,
durch die- Wiesbadener- und Schloßstraße ins
Schloß zum Frühstück.

Nicht überflüssig erscheint 8er Hinweis , daß
das Werfen mit Blümen oder Bittschriften i«
die Wagen der Fürstlichkeiten mit Rücksicht auf
-die-dadurch leicht möglichen Verletzungen zu ver¬
meiden ist; die Ueberreichung solcher geschieht am
besten im Schloß durch Vermittlung her dortigen
Verwaltung . Um Hilfe bei UnfällLn -leisten zu
können, werden die- Mitglieder der Sanitäts-
Kolonne des Militärvereins an verschiedenen
Punkten stationiert sein, außerdem wird die Poli¬
zeiwache in der RichardMagner -Anlag-e eine Un¬
fallstation einrichten. Um einer mögluysi groxen
Anzahl von Gästen Gelegenheit zu geben, der
Feier beiwohnen zu können, ist auch der westliche
Teil box Ueberbrückungbis zur ersten Villa ober¬
halb devselhen eingezäunt . Der . Zutritt gu den
Tribünen und reservierten Plätzen ist nur den
mit einer .Einlaßkarte versehenen Personen ge¬
stattet , deren Plätze durch Plakate , die der Farbe
-der Karten entsprechen, kenntlich sind. In der
Zwischenzeit dürfen nur die mit besonderen Pas¬
sierscheinen versehenen Personen die Absperrung
bezw. Spalierbildung passieren. Die Kriegerver¬
eine, an ihrer Spitze die alten nassauischen Krie¬
ger , begeben sich vormittags ins Biebricher
Schloß, von wo sie um 10.30 Uhr die aus Schloß
Hohenburg für diesen Tag nach hier überführten
ruhmreichen nassauischen Fahnen mit Musik ab¬
holen und nach dem Denkmalsplatze verbringen,
wo die Fahnen während der Feier Aufstellung
finden . Nach der Enthüllungsfeier bringen sie _ _ _
die Feldzeichen ins Schloß zurück. Die Krieger ! unter dem Vorsitze des Herrn Schriftstellers Ja-
marschicren vom Schloß aus durch die Schloß-, I coby letzten Samstag im Kurhaus einen gcmütli-
Rhein-, Rathaus - und Kaiserstras,e ; auf dem I chen Unterhaltungsabcnd , der von Mitgliedern
Rückweg durch die Kaiserstratze, Friedrichstrahe , I und hiesigen Künstlerinnen und Künstern zahl-
Adclheidstraße, Rheinstraße nach dem Schloß. Der I reich besucht war . Seltene Kunstgenüsse und

wiederholt große Verspätungen vorgekommen. Die
Reisenden verfehlten infolge dieser Verspätungen
die Anschlüsse an der belgischen Grenze und in
Brüssel an die Nachtzüge, welche den Anschluß
an die Dampfer Ostende-Dover vermitteln . Die
Reisenden werden bei solchen Verspätungen regel¬
mäßig gezwungen, in Brüssel zu übernachten und
die Reise -erst am folgenden Tage fortzusetzen.
Auf eine Böschwerde der Handelskammer

(Wiesbaden  wegen Ausstellung dieser Miß¬
stände, die auf verspätete Ankunft des Zuges von

- der Bayerischen Siaatsbahn zurückzuführen sind,
hat die Eisenbahn -Direktion Mainz der Handels¬
kammer mitgeteilt , daß sie die beteiligten Verwal¬
tungen erneut um pünktliche Durchführung des
Zuges ersucht hat.

, Der Bankschwindler verhaftet. In Würzburg
is! der Schwindler , der ein hiesiges Bankinstitut
unter dem Namen eines Kontoinhabers um 12800

(Mark zu prellen wußte, verhaftet. Es ist der 22-
jährige Bankgehilfe Wilhelm Bender,  der
in einem anderen hiesigen Bankgeschäft angestellt
war . Bekanntlich hatte er sich, als die Verdachts¬
momente immer zahlreicher wurden, von -hier
plötzlich entfernt . In Würzburg wurde Ben-der
auf Grund eines SteckVriefes verhaftet . In

seinem Besitz fanden sich noch 6600 Mark,
außerdem für mehrere tause nd Mark
Gold - und -Schmucksachen,  die er in
Würzburg gekauft hatte . Bender hat ein umfas¬
sendes Geständnis abgelegt. Seine hiesigen Be¬
kannten hatten ihm ja die Tat nicht zugetraut.

Aus der Haft entlassen. Die Frau Himmel-
inann , die unter dem Verdacht der fahrlässigen
Tötung in Haft genommen worden war , ist am
Samstag wieder auf freien Fuß  gesetzt wor¬
den. Die Leichen der drei Kinder sind von der
Staatsanwaltschaft freigegeben und gestern vor¬
mittag auf dem Südfriedhof in einem gemein¬
samen Grab beerdigt worden.

Der Verein Wiesbadener Presse veranstaltete

auch die modernsten Errungenschaften unserer
-vechnik und Chemie zu eigen gemacht und er
fuhrt uns auf diesem Gebiete Interessantes vor,
daß ans Uebernatürliche zu grenzen scheint. In
;einer gestrigen Soirge im Kasinosaale unterhielt
uns im ersten Teile das Ehepaar abwechselnd
durch Zauberkünste . Fabelhafte Dinge wurven
uns gezeigt, so daß das zahlreich evschienene Pu¬
blikum aus dem Staunen nicht herauskam. Aus
Seidenpapier ritz Frau Bellachin: mit verbun¬
denen Augen ein Deckenmuster, Karten wan-
derten aus verschlossenenKästen, eine fest einge¬
packte Tafel wies nach ihrer Oeffnung e.ne an¬
gegebene Zahl aus, mit fabelhafter Schnelligkeit
wurden verschiedene Druckschriften hergestellt,
eucher flogen, kurz. Dinge wurden gezeigt über
deren Ausführung man keinen Anhaltspunkt hat,
und das Staunen und der Beifall daher um. so
größer war . In der zweiten mehr wissenschaftlich-
experimentellen Abteilung machte uns Herr Bella-
chini mit der Funkentelegraphie bekannt und
mit ihrer Bedeutung für unser modernes Leben.
Er hatte in einer gewissen Entfernung eine Auf¬
gabe- und eine Empfangs -Station errichtet und
übermittelte telegraphische Zeichen und Signale-
Für -die Kriege der Zukunft waren vor allem die
elektrischen Trompetensignale und das Abfeuern
von Schüssen auf große Entfernungen hin mittels :
rzunkentelegraphie von größtem Interesse . Weiter
wurde uns Feuer - und Diebeslärm und das
Sprengen von weit entfernten Pulverminen vor¬
geführt . Von wahrhaft erstaunlicher Wirkung
waren die Experimente mit flüssiger Luft. Herr
Bellachini arbeitete mit 191 Grad Kälte. Der
Platz , der hier zur Verfügung steht, ist leider zu
klein, als daß man auf diese hochinteressanten
Experimente näher eingehen könnte. Erwähnt
seien als „Wunderdinge ": das Brennen eines
Eisblocks, das Anbrennen einer Zigarre in hohen
Kältegraden , das Gefrieren von frischen Blumen
und Weintrauben zu glasspröden Gebilden, das
Gefrieren von Kognak und die Verwendung flüs¬
siger Luft als motorische Kraft . Alles in allem
ein unterhaltender und belehrender Abend, dessen
Besuch sich niemand entgehen lassen sollte.

Prediger Welker vor Gericht. Der PrKngcr
Welker wird sich bekanntlich wegen Gotteslä-
ternng , Beschimpfung der katholischenKirche u
Beleidigung des Pfarrers Diefenbach in Rauen¬
thal sowie des Generalviktriats in Limburg vor
Gericht zu verantworten haben. Der auf nächsten
Samstag -angesetzte Termin ist nun auf den 20
November verlegt -worden, an welchem Tage -alle
gegen Prediger Welker anhängigen Strafprozesse
gleichzeitig verhandelt werden.

Ballonaufstiege in Wiesbaden. Am Samst -ag
vormittag fand vom Wiesbadener Gaswerk aus
eine vom Mittelrheinischen - Verein für L-uft-
schiffährt im Zusammenwirken mit dem Wiesba¬
dener Automobilklub veranstaltete Automobil-
Ballonverfolgung statt . Der Ballon Mainz-
Wiesbaden  wurde von Hauptmann Eberhard
vom Feldartillerie -Regiment 27. Wiesbaden ge¬
führt . Im Korb saßen Fräulein von Gotzler,
Mainz , Oberbürgermeister Göttelm-ann, Mainz,
KonsuliBurayöt , Wiesbaden . Den Ballon C ob¬
lenz  führte Leutnant von Holbach vom Drago¬
ner -Regiment 6, Mainz . An dessen Fährt nahmen
teil : Eisenbahndirektor Grosholz, Wiesbaden
Herr L. Meyer , Mainz , Herr Friedrich, Hada¬
mar . Der „rote " Ballon Mainz -Wiesbaden
wurde von den Automobilen folgender Herren
verfolgt : de Osa, Dr . Albert , R. Donlop, F.
«chrodt und Lackner. — Der „blaue" Ballon Cob-
lenz von den Herren : W. Rehbold, Hugo Grün.
A. Petit,ean und Frau von Tieskow. Die Fahr¬
zeit der Ballons durfte nicht über 8 Stunden be¬
tragen . Für die Erreichung durch die Automo¬
bile war eine Frist von % Stunden nach der

Großherzog von Baden sowie die luxemburgischen

Lon nun an mußte ich jeden Sonntag in der
Neste mitsingen, wofür ich einen Lire erhielt,
^och mein Vater wollte von diesem Verdienst
Vichts wissen. Ich sollte Mechaniker werden wie
-r Rach einem heftigen Streit mit ihm
nph ich aus dem Elternhaus . Jetzt stand cs
vei mir fest, daß ich ein berühmter Sänger wcr-
oen wollte. Aber vorher mußte ich so viel -Kum
>"ec und Entbehrungen durchmachen, daß ich
vsthrmals drauf und dran war , nach Hause zu
vimzukchren und Mechaniker zu -werden. End-
'w, mit zwanzig Jahren , bekam ich mein erstes

Engagement am Theater Nuovo iii-Neapel . Den
Erfolg errang ich im Fahre 1898

n« Mailänder Theater Lirico ". — Am Schluß
nmeä Artikels, gibt Caruso den Sängern gute
7. 9Mn' (vie sic cs machen sollen, ihre Stimme
» erhalten. Ein Sänger muß krach seiner

emung wenig essen, noch weniger trinken und
rauchen. Caruso selbst verspeist an den

011 i5encn  er auftritt , nur ein belegtes
und trinkt dazu ein Glas Chianti . Vor

(W toarnt  Caruso seine Kollegen vor dem
^ »uß von Whiskh und Likören.
licfivi— Shakespeare-Theater , -auc  Werwirk-
K1 -A ■ 'Baues eines nationalen Shakespeare-
I, ^Muistheaters erhält jetzt eine festere Grund-

-Lev Lord mayor von London  hat für
a'e Mayors von ganz En-gla»d zu einet:

eingeladen, in dor diese Än-
3oii 6rtr eî diskutiert werden soll. Eine Summe
des -Millionen Mark wird zur Ausführung
in (s-""es erforderlich sein. Die Mayors sollen
'pcech-"" Resolution ihre Unterstützung vcr-

lick -Iack.
läusxsî "^ Ticilstc der Menschheit. In Herrscher-
prakn.-̂ , l." e6 Sitte , daß die Prinzen irgend ei»
nruijü, Hstudwcrk erlernen . So lasen lvir
lZesxsf,' daß.ein preußischer Prinz demnächst seine
rinxz Äl ^kung oblegen wird. Man kann sich
"lil rO°^ 5ins nicht erwehren, denn dies ist doch
- ' "" Spielerei mit ernsthaften Einrichtungen.

Anders liegt eS im Hause Wittelsbach. Hier haben
zwei Prinzen -das medizinische Studium ergrif¬
fen und wirken .jetzt in der -aufopfernsten Weise
an dem Wähle ihrer Untertanen als äußerst tüch¬
tige Aerzte. Vorgestern war es dem Prinzen
Ludwig Ferdinand  vergönnt , sein 50. Ge¬
burtsfest zu begehen. Es war ein echtes, rechtes . ,,, . ... Y „
fürstliches Geburtsfest . Kein rauschendes Fest Aufnahme der Gastestprach Herr D
mit äußerem Prunk und Pomp, sondern ein Fest, I Verein seinen Dank ans.
das im Herzen des Volkes gefeiert wurde. Denn
jeder Münchner kennt -den Prinzen Ludwig Fer¬
dinand und viele Familien sind persönlich ihm
zu Dank verpflichtet. Seit über 25 Jahren übt
der prinzliche Arzt seine verantwortungsvolle
und segensreiche Tätigkeit aus . Nach Ablegung
seiner staatlichen Prüfung praktizierte er 5 Jahre !

fröhliche Unterhaltung fesselten die vergnügten
Teilnehmer 'bis in die frühe Morgenstunde. Durch
herrliche Licdcrgäbcn erfreuten Frau Dr . Hans-
Zoe  p f e -l und die Herren S chü tz und Frede-
r i ch, während Fräulein Stella  R i cht e r
und Herr Rück er denr Humor zu seinem Rechte
vcrhalfcn . Mit besonderem Beifall wurden die
heiteren Vorträge der Herren Jacobh  und
S i m oit Heß  begrüßt . Für .die liebenswürdige

r. Z o ep f e l

Wiesbadener Schattenbilder . Schon oft haben
lvir Klagen der Anwohner der Wellritz- und
Walramstraßc . über das Dirnen - und Zühältcr-
unwesen in diesen Straßen Raum gegeben. 'Ber-
aulaßt durch diese Klagen hat nun die Polizei in
anerkennender Weise in verschiedenen Nächten
Streifzügc veranstaltet , die die Festnahme einer

bei Geheimrat Angerer -München und eignete sich Reihe weiblicher „Nachtfalter " als Ergebnis hat-
hier eine ungewöhnliche Geschicklichkeit als Ope- tcn. Allein in bezug auf die Sicherheit des Pu-
ratcur an . Seit über 20 Jahren wirkt er als I blikums weit gefährlicher sind die in jener Gc-
Chirurg am Roten Kreuz-Spital in Neuhausen , «"" d herumlungernden Zuhälter . Hoffentlich
Aber nicht nur , daß er seine ganze Tätigkeit dem kommt man diesen Burschen auch noch aus die
Wohle seiner Mitmenschen widmet, auch peku- 1 Fersen.
mär legt er sich schwere Opfer auf . Weit über ^ Ein wertvoller Fund . Der Schüler Wilhelm
100 000 Ji  hat er bisher an das Rote Kreuz an Wagner (Bertramstraßc 13) fand auf der Straße
Kurkostcn bezahlt für arme Leute, die selbst dafür m ein Paket cingewickelte Wertpapiere in Höhe
nicht aüfkommen konnten. Möge er feinen Bayern I *300 Der Knabe lieferte diese sofort aus
noch recht lange erhalten bleiben ! . der Polizei ab.^ . . ,

= Lonlbrosos Testament verfügt , daß die Be- 1 Das Wohltätigkeitsfest des „Roten Kreuz",
stattung Cesare Loinbrosos ohne geistliche Bcglci - 1Das am 6. Oktober in „Obevbahern" arrangierte
tung stattsinde. Der Leichnam wird in dem Labo- I Wohltätigkeitsfest des Vereins vom „Roten
ratorium , in dem Lombcoso jahrzehntelang uner¬
müdlich gelvirkt hat, van dem Schlviegersohn des
Gelehrten , Professor Carrara , seziert und dann
den Flammen übergeben werden.

— Die Rekord-Symphonie. Gustav Maklers
Achte Symphonie, ein Werk von ganz ungewöhn¬
lichen Dimensionen, das der Komponist selbst als
sein Lebcnslverk bezeichnet, wird im nächsten
Herbste in München zur Uraufführung gelangen.
"Bei dieser Symphonie", so teilt ei» Reklame¬
zettel mit, „dürste der größte technische Apparat
aufgcvoten^werden, den bisher ein Orchcsterchor-
werk beansprucht hat. Es solle» hierzu nahezu
1000 Mitwirtende benötigt werden." Wird Rich.
Strauß nicht Neid auf diesen Kolossal-Rekord
fassen?.

Kreuz" hat einen Reingewinn von über 7000 M
gebracht.
M Die Wunder der Natur . Einst war der Name
LellachlNl in der Welt der Zauberer dominlerenv.
Unsere Vater erzählten -uns in trauten Dämmer¬
stunden von den Wiindertaten dieses großen Be¬
herrschers der „geheimen Kräfte " und ließen un¬
sere Klndcrherzen im Wiederschein dieser über¬
natürlichen Künste erschauern. Aber lvir vrau-
chen vergangenen Tagen nicht nachzutrauer ».
Auch wir besitzen einen Bellachini, sogar zwei:
ein Ehepaar , J .o a ch im und Clara Bell  a-
chi n i, die einzig rechtmäßigen. Nachfolger des
alten Meisters . Wie in allen Gebieten die Kon¬
kurrenz gewachsen ist, so ist es auch im Zauber¬
handwerk. Und so widmet sich klugerweise Bella¬
chini nicht nur der Zauberei , sondern er hat sich

74 « tun-uen nach oer
airdung -angesetzt. Die Ballons fuhren über den

Wiesbadener Bahnhdf , Nikolasstraß-e, Wilhelm¬
straße, König!. Theater . Paulinen -Schlößchen
zunächst Richtung griechische Kapelle, dann am
Kellcrskopf vorbei -auf die Hinteren Taunushöhen
los und nahmen dann mehr östliche Richtung.
Jrn letzten Teil der Fahrt fuhren sie lange neben¬
einander her . „Mainz -Wiesbaden" beendete seine
Fahrt 7 Minuten vor Ablauf seiner Zeit bei Gie¬
ßen ; „Coblenz" nicht weit davon. Beide Ballons
wurden , obgleich sämtliche Automobile mit au¬
ßerordentlichem Geschick und Schneid geführt ^
wurden , und obgleich die Ballonführer , um den
Automobilen das Sshen zu erleichtern, ziemliche
tief gefahren waren , nicht erreicht. Der Grund
lag Lesonders darin , daß die Windrichtung und
-Starke über dem Taunus sich geändert hatten!
und daß die Beobachtung durch das etwas dun¬
stige Wetter erschwert war . Noch am selben
2lbend versammelten sich alle Teilnehmer und
viele Mitglieder des Mittelrheinischen Vereins
und des Automobilklubs , darunter der Vorsit¬
zende des ersteren : General der Infanterie Gou¬
verneur von Goßler und der Vorsitzende des
Automobilklubs , Bankdiektor Petitjean zu einem
sehr animierten Fest im Wiesbadener Kurhaus
Trotz des negativen Resultats waren alle Teil¬
nehmer von dem -Verlaus des Tages in hohem
Maße befriedigt , weil gerade diese Automobil-
W-allonberfolgung . abgesehen von der land» ' '
schaftlichen Schönheit .ununterbrochen hochint-ir-
essante und lehrreiche Momente mit sich gebracht
hatte . Beide Vereine werden daher noch öfters
-Verfolgungen veranstalten . Der Mittelrheinische
Verein bot dem Automobilklub zum Andenken an
die Fährt einen silbernen Pokal an, welcher in
liebenswürdigster Form angenommen wurde.
Die Arrangements wurden von Herrn Major
Sicberg geleitet . Besondere Anerkennung ver¬
dient noch, daß das Wiesbadener Gaswerk, wel¬
ches ebenso wie das Mainzer , den Bestrebungen
des Mittelrheinischen Vereins stets sehr ent-ge-
gcnkommt, hervorragend geeignetes Gas herqe^
stellt hat.

Der barmherzige Samariter . In der Wilhelm¬
straße lvurde gestern ein Mann von Krämpfci.
befallen und verletzte sich im Fallen erheblich am
Kopf. Der Sanitätswagen brachte ihn nach dem
städtischen Krankenhaus.

Fortbildungskursus für Bäcker. Auf Ver-
anlassung der Bäcker-Innung zu Wiesbaden soll

vom 1. November ab für die Dauer von etwa 6
Wochen ul einem Lokal der Gewerbeschulei,u
Wiesbaden und in der Zeit von 7 bis 9 Uhr
abends an 2 bis 3 Wochentagen e-n Unterrichts-

fui:  Mucker stattfirtden, an welchem jeder
Bäcker, der ferne 'Lehrzeit beendet hat, terlnehinen
kann. Die Veranstaltiing des Kursus erfolgt durch

Huudwcrkskammer Wiesbaden, welche auch die
Lehrkräfte stellt. Die Teilnehmergebühr beträgt
mr die ganze Dauer des Kursus 5 M,  wobei ein
Buch, enthaltend den Unterrichtsstoff, noch kosten-

!
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(08 gegeben wird . Unterrichtet wird in gewerb¬
licher Gesetzeskunde, insbesondere Gewerbeord¬
nung , Arbeiter -Versicherungs-Gesetze, Genossen¬
schaftsrecht, Wechselrecht, Einziehung von Forde¬
rungen , Buchführung und Kalkulation . Der
Unterricht wird speziell auf das Bäckerhandwerk
zugeschnitten wevden. Anmeldungen werden ent-
gegengenommen von dem Vorstand der Bäcker-
Innung Wiesbaden und der Handwerkskammer.
Rechtzeitige Einladung unter Mitteilung von Ort
und Zeit des Unterrichts wird den Teilnehmern
zugehen.

Das Stiftungsfest des Turnvereins . Am
Samstag abend hatte der „Turnverein
Wiesbaden"  seine Mitglieder und Freunde
in der Turnhalle in der Hellmundstraße versam¬
melt zur Feier seines 63. Stiftungsfestes . Zahl¬
reich waren sie denn auch erschienen, ein reizen¬
der Damenflor gab dem Fest eine besondere
Weihe. Herr W. Sünder  entbot den Will¬
kommgruß, entwickelte ein gedrängtes Bild von
der Geschichte des Vereins und schloß mit dem
Wunsche auf ein ferneres Gedeihen des Vereins.
Flott wickelte sich dann das Programm ab. Eine
sechsköpfige Musterriege bewies am Reck, was
Kraft und Gewandtheit vermag, während eine
Damenabteilung in einem anmutigen Matrosen¬
tanz zeigte, Laß in ihren Turnstunden ernst ge¬
arbeitet wird . Nicht weniger gut war das Keu¬
lenschwingen der Zöglinge, das durch die elek¬
trische, bengalische Beleuchtung einen besonderen
Effekt machte. Schließlich sei auch der vorzüg¬
lichen, gut geschulten Gesangsabteilung und des
Baritonisten Schäfer lobend gedacht. Wir haben
schon des öfteren die Leistungen der einzelnen
Abteilungen gewürdigt und dürfen deshalb wohl
heute davon absehen. An die turnerischen und
gesanglichen Darbietungen schloß sich ein Ball an,
der der Jugend Gelegenheit gab, dem Tanzver¬
gnügen zu huldigen.

Der preußische Buß- und Bettag hat die zur¬
zeit in Wiesbaden tagende Bezirkssynode beschäf¬
tigt . Es war ein Antrag eingebracht worden, ei¬
nen gemeinsamen deutschen evangelischen Buß-
und Bettag einzuführen und deswegen bei den
Kultusministerien vorstellig zu werden . Beson¬
dere Klage wurde vom Synodalen Pfarrer Vee-
senmeher -Wiesbaden darüber geführt , daß wäh¬
rend des preußischen Buß - und Bettages in
Mainz  ein überreiches Wergnügungsprogramm
die preußischen Kirchenangehörigen in die benach¬
barte Großstadt locke, wo sich ein Treiben ent¬
falte , das eines solchen Feiertages unwürdig sei.
Synodale Lieber -Wiesbaden befürwortete die
Verlegung des Buß - und Bettages auf einen
Sonntag und es wurde beschlossen, die preußi¬
sche Generalsynode von neuem in dieser Sache
anzugehen.

Ein roher Bursche scheint der 19jährige Knecht
eines Fuhrhalters in der Karlstratze zu sein.
Derselbe traktierte gestern das jPferd seines
Herrn , das ein leeres Break zog, durch heftige
Schläge an den Kopf mittels eines Stockes. Ein
von Bierstadt kommender Firmling äußerte zu
feinen Kameraden : „Seht einmal , wie der den
Gaul schlägt". Der rohe Patron versetzte hierauf
dem Jungen einen heftigen Schlag über den Rük-
ken, sodaß der Junge sich vor Schmerz wand. Der
Vater des Jungen wird Strafanzeige stellen; auch
wird der Tierschutzverein gegen den Burschen Vor¬
gehen.

Bon der „Elektrischen". Am Dienstag , 26.
Oktober , verkehren wegen der Einweihung des
Landesdenkmals von Kochbrunnen bis Wasser¬
turm Extrawagen . Der Verkehr zwischen The-
lemannstraße (Biebrich) und Wasserturm wird
von 11,15 Uhr ab wegen polizeilicher Absperrung
eingestellt.

Feurlärm . Aengstliche Passanten alarmierten
gestern abend 10 Uhr die Feuerwehr . Im Hause
Wiclandstratze 5 war der Kessel der Zentralhei¬
zung überheizt , sodaß ihm eine starke Damps-
wolke entströmte , und es den Anschein hatte , als
sei Feuer ausgebrochen. Die Wehr konnte sofort
wieder umkehren. *

Wiesbadener Bereinstveien.
Seefest des Auguste Vlctoria-Stifts . Das Programm

ocr diesjährigen Darbietungen wird insoweit von be¬
sonderem Interesse sein, als es eine Vorfeier zum 150-
jährigen Geburtstage Schillers bildet. Für dasselbe ist
eine Serie von Borträgen aus dem Leben, den Dramen
und Gedichten des großen Dichters gewählt. Der Billetl-
verkauf zum Vorzugspreise von 3 M,  erhältlich in den
Konditoreien von Lehmann und Blum, findet mit dem

, 29 . Oktober seinen ' Abschluß. Am Festtage selbst, dem
30 . Oktober, sind Einlaßkarten nur noch zum vollen Preise
von 5 M an der Kasse zu haben.

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
Kurhaus. Morgen, Dienstag, 26. Okt., findet abends

8 Uhr sm Abonnement im großen Saale unter Kapell¬
meister Afsernis Leitung Richard Wagner-Abend des Kur¬
orchesters statt. Es kommen zur Aufführung! Vorspiel zur
Over „Die Meistersinger von Nürnberg", Bacchanals aus
der Oper „Tannhäuscr ", Siegfried-Idyll , Vorspiel und
Liebestod aus der Oper „Tristan und Isolde ", Siegfrieds
Tod und Trauermarsch aus „Götterdämmerung". — Ta
der Dirigent des am Freitag stattfindcnden 2. Kurhaus-
Zyklus-Konzertes, Professor Karl Panzner, plötzlich abge¬
sagt hat und die Kurverwaltung wegen der Kürze der
Zeit nicht in der Lage ist, anderweitig einen Gastdirigenten
für dieses Konzert zu engagieren, so wird Knrkapcll-
meisier Ugo Afferni das Konzert leiten. Jedenfalls wird
die Kurverwaltung bemüht sein, für den ausgefallenen
Gastdirigenten für ein anderes Konzert des Zyklus einen
solchen zu gewinnen. Der Solist des Abends ist der
Biolin-Virtuose Karl Fersch aus Berlin. —. Für Sams¬
tag , so. Olt., hat die Kurverwaltung wieder einen großen
Ball mit Blumcntour und für Sonntag, 31. Okt., nach¬
mittags ein Symphonisches Konzert und abends ein
Historisches Orgel-Konzert, letztere beiden im Abonnement,
in Aussicht genommen.

Kammermusik-Abend. In dem heute im großen Wart-
ourgsaale, abends 71/  Uhr , stattsindcnden Kammermusik-
abend des Deethoden-Konfervatoriums werden die Herren
Gerhard (Klavier), Selzle (Violine) und HerlcI (Cello)
»ertragen: Konzert in G-Dur für die Violine von Mo¬
zart (mit den Cadenzen von Marteau) . Variationen für

iLcllo und Klavier über ein Thema aus „Judas Macca-
väus" von Beethoven, das große B-Dur-Trio Op 97  für
Klavier. Violine und Cello von Beethoven. Frl Fanny
Bornträger, unsere beliebte einheimische Konzertsängerin
wird singen: Nacht und Träume, Geheimnis. Auf dem
Wasser zu singen. Der Musensohn, Die Forelle von Schu¬
bert : ferner: An die Nachtigall von Brahms und Wald¬
einsamkeit, Mit Rosen bestreut und Wenn die Lindĉ Iüht

von Reger. Eintrittskarten zu 2 und 3 M sind in den
Musikalienhandlungen zu haben, Schülerkarten zu 50 .z
nur an der Abendkasse.

»

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele: „Die berühmte Frau ", 7 Uhr.
Residenztheater: „Das Tal des Lebens", 7 Uhr.
Volkstheater: „Debotah ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varieieevorstellung 8.15 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr : Warietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2.30 Uhr. Abonne-

mentslonzert 4 Uhr. Konzert des Wiesbadener Lehrer-
Gesangvereins 8 Uhr.

Konzerte täglich abends:
Central - Hotel . — Deutsch er Hof. —
Fried rlchshof . — Hotel Kais «rhos . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hos. — Walhalla - Restau«
rant . — Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

Var Nassauer Land.
sO| Biebrich, 25. Okt. Bei der Zementfabrik

Dyckerhoff u. Söhne  wurden 60 Arbeiter
entlassen, denen noch weitere Kündigungen fol¬
gen. Es heißt. Laß technische Verbesserungen
diese Arbeitskräfte überflüssig machen.

W. Sonnenberg , 25. Okt. Wie in unserem Orte
vor einigen Tagen lautbar geworden ist, hat un¬
ser langjähriger ^ Gemeinderechner Phil . Bier¬
brauer  seine Stelle gekündigt. Die Kündigung
soll auf einen Disput zwischen dem Bürgermeister
und dem Gemeinderechner zurückzuführen sein.
Die Stelle als Gemeindercchner ist bereits aus¬
geschrieben, das Anfangsgehalt beträgt 1500 M
nebst 250 Jl  Nebeneinnahmen . Bewerber müs¬
sen eine Kaution von 6000 Jl  stellen.

dt . Rambach, 25. Okt. In der letzten Ge¬
meindevertretersitzung wurde folgendes beschlos¬
sen: Das noch nicht angebaute Gelände im Di¬
strikt „Kitzelbcrg" mit Rottannen aufzuforsten
und die Kosten auf die Gemeindekasse zu über¬
nehmen. Die Gemeindeöbstversteigerungen wur¬
den mit einem Erlös von 493,11 Jl  genehmigt.

em. Wambach, 25. Okt. Der Besuch unserer
gestrigen „Kerb" war ein lebhafter . An Tanz,
gelegenheit fehlte es nicht, da in den beiden hie¬
sigen Sälen aufgtzspielt wurde . Die Buden und
das Karussel wurden lebhaft in Anspruch genom¬
men. — Die nun vollendete Ernte jcmrt man mit
zufriedenstellend bezeichnen. Das Säen des Win-
tergetreides ist auch beendet und der Landmann
nimmt jetzt das „Stürzen " der Stoppelfelder
vor.

em. Bärstadt , 25. Okt. Der Wambacher We'g
wird in der Nähe des Ortes soeben mit Steinen
überschüttet und abgewalzt . In Zukunft ist die¬
ser Kommunalwcg für Kraftfahrzeuge gesperrt.
— Für Obst ist in diesem Herbste wieder eine
ganz ansehnliche Summe Geldes in unser Dorf
gekommen.

s/Eltville , 25. Okt. Am 13. .November, vor¬
mittags 10 Uhr, wird das Kellereigebäude mit
Wohnung und Hofrauin der Zentralverkanfs-

Gesellschast deutscher Winzervereine hier an dev
Erbacher-Landstraße Nr . 2 belegen, öffentlich ver¬
steigert. — der Versammlung des Bürgerver¬
eins , die Stellung zur Stadtverordnetenwahl
nahm, wurden nach heftiger Debatte eine Anzahl
Mitglieder als Kandidaten aufgestellt.

4j= Rüdesheim , 25. .Okt. Nach 26jähriger Tä¬
tigkeit ist Rcchuungsrat Diehl  von seinem Ge¬
schäften als Amts anwalt entbunden worden.

(?) Johannisberg , 25. Okt. Die Niederlassung
von barmherzigen Schwestern, bewirkt durch eine
Schenkung des verstorbenen Fräulein Kilian , er¬
hielt ihre Genehmigung seitens des Ministe¬
riums.

— Braubach , 25. Okt. Hier wurde ein aus
Elberfeld kommender Fahnenflüchtiger festge¬
nommen.

= Oberlahnstein , 25. Okt. Die diesjährigen
Ergänzungswahlen zur Stadtverordnetenver¬
sammlung finden am Montag und Dienstag , den
8. und 9. November statt.

tz. Aus Nassau, 25. Okt. Die n a s s a u i s che
Krankenpflege  durch besondere Diakonis¬
sinnen und HilfSschwestern hat in den letzten
Jahren recht erfreuliche Fortschritte gemacht.
Die Zahl der Krankenpflegestationen ist seit 1905
von 84 auf 116 gestiegen. Davon entfallen auf
die Synodalkreise Biedenkopf 6, Cronberg 16,
Diez 2, Gladenbach 7, Hepborn 10, Homburg 3,
Idstein 6, Kirberg 3, Langenschwalbach 3, Ma¬
rienberg 6, Nassau 5, Nastätten 0, Lt . Goars¬
hausen 2 (daneben 6 kommunale Stationen ),
Selters 3, Runkel 4, Usingen 6, Wallau 3,
Weilburg 3, Wiesbaden-Land 7_ Auf den Sta¬
tionen siüd im ganzen 198 Schwestern vezw-
Hilfsschwestern tätig , welche den DialonissenhccU-
sern Wiesbaden, Frankfurt , Bern , Kaiserswerth
und idem Viktoriastift zu Berlin , ferner dem
Roten Kreuz-Verein und dem Berta -Hause zu
Frankfurt angehören. Der Verein für weibliche
Diakonie hatte 1905—00 bei 86 Stationen eine
Einnahme von 14 287 Jl  und 1907—08 bei 03
Stationen eine solche von 13 962 Jl,  gab im
letzten Jahre für daS Mutterhaus Paulinenstlft
9894 Jl  und zur Unterstützung der Gemeinden
für die Zwecke der Diakonie 2983 M aus.

) :( Laufenselden, 25. Okt. Dem Obcrholzhauer
Wilhelm Kaiser hier wurde das allgemeine
Ehrenzeichen für 52jährige Dienstzeit in fiskali¬
schen Forsten verliehen.

Q Limburg, 25. Okt. Einem Logisschwindler
zum Opfer gefallen ist eine hiesige Zjmmerver-
mieterin . Es mietete sich bei ihr ein junger
.Mann ein , der angab , Schneider zu heißen und
Monteur am hiesigen Gaswerk zu sein. Als sie
sich nachmittags einmal von ihrer Wohnung ent¬
fernt hatte , erbrach der Zimmerherr alle Be¬
hälter und verduftete mit 200 Jl  Bargeld und
verschiedenen Wäschestücken. Am nächsten Tage
wurde der Dieb noch in der Stadt gesehen, doch
von da ab fehlt jede Spur von ihm.

— Rod am Berg . 25. Okt. Die Gemeinde hat
ihre Mutung  auf Silber und Bleierz an eine
Gesellschaft für 80 000 M vorbehaltlich ö e r •
kauft.

□ Frankfurt a. M .. 25. Okt. In der Mörfcl-
der Landstraße Nr . 64 a erschoß sich gestern der
28jährige Bau - und MaschinenschlosserWilhelm
K r c m s aus Gunzenhausen . Als Grund wird
Arbeitslosigkeit angegeben.

Nur den Nachbarländern.
□ Mainz , 25. Okt. Die sozialpolitische Depu¬

tation der Stadtverordnetenversammlung hat
das Gesuch der Ausschüsse der städtischen Arbeiter
um Regulierung ihrer Lohnverhältnisse mit
Stimmenmehrheit abgelehnt.  Die
Entscheidung darüber liegt nunmehr in der
Hand der Stadtverordnetenversammlung . —
Gestern «wurden die Leichenteile de? Unbekann¬
ten , der sich in der Nähe der Klosterkaserne bei
Weisenau von einem Personenzug überfahren
ließ, beerdigt. Ueber die Persönlichkeit ist nichts
in Erfahrung gebracht worden. — Ein Dienst¬
mädchen sprang, bevor es an der Haltestelle an-
gekommen war , aus dem noch in Bewegung be¬
findlichen Wagen der Elektrischen, stürzte und
trug eine schwere Gehirnerschütterung davon.

H: Nieder-Jngelheim , 25. Okt. Die Aus¬
grabungen  in der Pfalz Karls des Großen
haben bemerkenswerte Fortschritte gemacht. Im
Laufe der verflossenen Woche wurden eine ganze
Anzahl Mauerzüge aufgedeckt, die bisher zum
Teil nur vermutet , zum Teil ganz unbekannt
waren . So wurde ' unter anderen eine kleine

-Apsis freigelegt, die parallel zu der großen der
? Halle liegt. In ihr wurde noch der alte Estrich
bloßgelegt. Auch die Arbeiten in der großen
Halle waren von Erfolg begleitet, Reste des Ver¬
putzes, auch solche mit Spuren von Bemalung
wurden gefunden ; ebenso ein römischer Jnschrift-
stein von beträchtlichem Umfange. Jedenfalls
sind schon die bisherigen Feststellungen in hohem
Maße geeignet, unsere Kenntnisse von dem stol¬
zen Bau iu vielen Stücken 511 erweitern und zu
berichtige».

S Ober-Ingelheim , 25. Okt. Bei der vor¬
gestrigen Bürgermeisterwahl , vie bekanntlich zum
zweiten Male stattfinden mußte, ist der Kandi¬
dat der freisinnigen Volkspariei . Karl Wilhelm
Bauer,  mit 366 Stimmen geivählt worden. Der
Kandidat der uationalliberalei « Partei , der vom
Zentrum unterstützt wurde . Jakob Friedrich
Freund , unterlag mit 293 Stimmen.

X Voppard, 25. Okt. Gegen daS Urteil deZ
Schwurgerichts Koblenz, das den Arbeiter JohaiiT-
Knopp  von hier von der Anklage der Ermor¬
dung seines Stiefsohnes sreige-
s p r 0 che n hat . nachdem er vorher zum Tode ver¬
urteilt worden war , hat die Sta a t sa » tv a li¬
sch a f t Revision  eingelegt.

— Bingen, 25. Okt. Für die ausgeschriebene
Stelle eines Lehrers an der hiesigen Äaugewerk-
schule haben sich 106 Bewerber gemeldet.

— Groß-Steinheim , 25. Okt. Hier hat sich
unter dem Vorsitz des Forstmeister Fuchs ein
entschieden liberaler Verein  mit gegen¬
wärtig 40 Mitgliedern gegründet.

|| Heusenstamm, 25. Okt. Ein in einer Offen¬
bacher Gerberei beschäftigter Arbeiter kratzte sich
mit der Hand unvorsichtiger Weise am Halse.
Hierdurch entstand Blutvergiftung , weshalb er
sich ins Krankenhaus begeben mußte.

— Klein-Steinheim , 25. Okt. Bürgermeister
Valentin Braun  hat sein Amt niedcrgelcgt,
nachdem er es 18 Jahre lang verwaltet hat . Die
Führung der Bürgcrmcistercigeschäftc wurde dem
Beigeordneten I . Joses Keller  übertragen,
der gleichfalls bereits auf eine 18jährige Tätig¬
keit zurückblickt.

— Dicnheim, 25. Okt. Ein roher Patron ist
ein hiesiger Winzer . Er schlug seiner Frau einen
Teller so auf den Kops, daß die Scherben im
Kopfe stecken blieben und sie so schwere Ver¬
letzungen davontrug , daß sie sofort ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte.

|| Eckelsheim, 25. Okt. Hier wurde ein junger
Bursche abends aus seinem Nachhauseweg über¬
fallen und derart mit einem Dolch zugerichtet, daß
mau ihn ins Krankhenhaus bringen mußte.

Gelsenkirchen, 25. Okt. Ein Straßenbähu-
zug fuhr vorgestern abend auf der Strecke Gel-
senkirchen—«Bismarck durch die geschlossene
Schranke gegen einen vorüberfahrenden Güter¬
zug. Zum Glück wurden nur zwei Straßenbahn¬
passagiere leicht verletzt. Die Wagen sind arg be¬
schädigt.

-f . Ludwigshöhe, 25. Okt. Ein hiesiger Land¬
wirt hatte sein mit Most beladenes Faß über
Nacht stehen lassen, um es am anderen Morgen
nach Oppenheim zu fahren . Am Morgen mußte
er jedoch wahrnchmeii, daß das Türchen am Faß
sich lostgelöst und der größte Teil seines Mostes
fortgelaufen war.

) :( Darmstadt , 25. Okt. In ein hiesiges Bank¬
geschäft kam ein jüngerer Mann und wollte einen
Wechsel in der Höhe von 900 Jl  ausgelöst haben.
Der Wechsel war auf den Namen eines hiesigen
gutsituierten Geschäftsmannes ausgestellt. Der
Bankier zweifelte an der Echtheit der Unterschrift
und stellte an den jungen Mann einige Fragen,
worauf dieser die Flucht ergriff und bis jetzt nicht
ergriffen werden konnte.

Htz Mannheim , 25. Okt. Das Schwurgericht
verurteilte den verheirateten Lehramtskandidaten
Bernhard Kiefer  von der Realschule in Tau-
ber b i sch0 fs  h c i m . der sich an Schülerinnen
vergangen hatte , zu zehn Jahren Zucht¬
haus  und 6 Jahren Ehrverlust.

Marburg , 25. Okt. Die spinale Kin¬
derlähmung  ist jetzt auch hier und in der
Umgegend ausgebrochen. Bis jetzt sind zehn
Fälle  gemeldet.

iß Cassel, 25. Okt. Die Stadtverordnetenver¬
sammlung beschloß, der Gesellschaft für
Bolkshygicne  genügende Mittel zur Verfü¬
gung zu stellen, um die von ihr ins Leben geru¬
fene Schulspeisung auch in diesem Winter fort-
sctzen zu können.

sTß Offenbach, 25. Okt. Durch Emigungsver-
haudlungeu zwischen Vertretern der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer sind die Unstimmigkeiten in
der Offenbach-Frankfurter Schuhindustrie beige¬
legt worden. Von beiden Seiten sind Zugeständ¬
nisse gemacht worden. Die Zuschneider erhalten
einen angemessenen Zuschlag. Außerdem wird
eine paritätisch zusammengesetzte Kommission die
Stücklohnsragc beraten und einen Lohntarif aus¬
arbeiten . — Hier trieb sich ein junger Mensch
herum , der sich einem Mädchen und zwei Frauen
gegenüber als Vcrtreter,einer unbekannten Wohl¬
täterin aufspielte und sie nach ihren Wünschen
fragte , die alsbald erfüllt werden würden . Man
nimmt an, daß der Mann g e i ft e § g e ft ö r t ist
oder aber irgendwelche u n s it t l i che >A b s i ch-
te n hegte. Er wird als ein ziemlich großer , ha¬
gerer Mensch mit dunklem Schnurrbart und eben¬
solchem Haupthaar geschildert. «Er trug einen
braunen Anzug.

-L- Coblenz, 25. Okt. Durch Plakatanschlag
machte die OLstproduktenfabrik  in Cob-
lenz-Meuendors bekannt, daß 150 Arbeitern und
Arbeiterinnen des Stanz - und Emaillierwerker
zum 4. November gekündigt bekommen. Bei den
jetzigen außerordentlich ungünstigen Arbeitsver-
hältnissen ist das ein doppelt empfindlicher Schlag
fiir die Beteiligten . , i

Die weit vor Gericht.
Wiesbadener Schwurgericht,

Der Straßenraub auf der Wilhelmstraße.
In der Nacht vom 13. zum 14. Juli gegen 3

llhr befand sich der Bürovorsteher Heinrich H.
von hier auf dem Wege nach seiner Wohnung.
An dem Hotel „Zu den vier Jahreszeiten " kam
ein junger Mensch, der vorher noch mit mehreren
anderen auf dem Kaiser-Friedrichsplatz stand,
auf ihn zu und fragte , wie spät es sei. Noch be¬
vor H. „ach seiner llhr sehen konnte, war er
mich schon von mehreren umringt , erhielt mehrere
«chläge mit ei-nem Stock auf de» Kops und wurde
mit Gewalt zu Boden gerissen. Auf seine Hilfe»
rufe hin ergriffen die Angreifer die Flucht. HZ
bemerkte, daß ihm seine Uhr mit Kette, sowie das
Portemonnaie mit 2 bis 3 Jl  Inhalt entwendet
worden >var - Vorgestern standen die Täter in
der Person des Frotteurs Ernst K. aus Wies¬
baden und des Bodenlegers Jos . H. aus Aschalds- .
hausen vor dem hiesigen Schwurgericht. Die An¬
klage lautete aus Straßenraub . Vertreter der
Anklage war Staatsanwalt Dr . Reis , die Vertej-
dignng lag in Händen der Rechtsanwälte Braß
und Rabe Nach längerer Verhandlung fällte der
Gerichtshof 111» 4.30 llhr das Urteil : Beide An¬
geklagten sind des Raubes auf offener Straße
schuldig und lvnrde K. zu 5 Jahre Zuchthaus , H.
zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt . K. wurden die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer Vvn lsj
Jahren aberkannt.

Nur der Sportwelt.
* Sei Wiener Austrioprcis. Bei dem gestrigen Ren

neu >» Freudenau um den Austriapreis (100 000 Kro¬
nen) wurde Gras Telelhs „Raslal"  Erster , Egyedis
„Fantoms" Zweiter. „Stosivogcl"  vom Graditzcr
Hlmplgcstüt Dritter . „Raslal " gewann leicht mit zwei
Länge». „Stotzvogel" war 214, Längen zurück.

* Grunewald. Preis von Neustadt. 6200 M. 1.
Frhri, . u. «Oppenheims Picador (Sumpter ), 2. Parstsal,
3. Gölterbotc. 38:10: 42, 18, 29:10. — Fcsta-Rennen.
9600 Jl.  1 . <!. Korns Capclla (Cleminson), 2. Te-
trazzint. 3. Taltting . 95:10: 22, 27, 16:10. — Op-
p e n h e i ni - M e m o r i a l. 30 000 M. 1. A. und C.
Weinbergs Ladhlile (Spcar ) , 2. Signoriim
(Shaw) , 3. Jnamor (Korb) . Ferner : Rauhreif. Force
majeure, Blaustrumpf, Werra 2, Bajazzo, Mars , Osscr,
Dinas. Radium. 21:10; 18. 41, 77:10. — Preis von
Wilhelmsruh. 8500 M. . 1 . Hauptm. Bauers Meine
Tante (Spear ), 2. Matutiiia , 3. Wanderfalke. 41:10:
17, 26, 36:10. — Hubertus-Jagdrennen . 6000 M.  1.
v. Tepper-Laslis Hans (Dr. Riese) , 2. Peru , 3. Lootse.
15:10: 13, 30:10. — Preis von Onkel Tom. 3000 M.
1. Gestüt Brandwcrders Sardauapak (Martin ) , 2. Don
Carlos, 3. Lceward. 25:10; 12. 13:10. — Schluß-Flach¬
rennen. 5000 M,  1 . Gestüt Unnas Sajodin (Shurgold);
2. Trumpf Slß, 3.. Somit. 170:10; 30, 13, 31:10.

* Leutnant u. «Konen ist durch feilten Sturz mit „Lieb¬
schaft" in den Karlshorstcr Fünfhundert Kronen, bei dem
er sich das rechte Schlüsselbeinbrach, wahrscheinlich um
die Möglichkeit gekommen, einen neuen ■Weltrekord für
die von Herrenreitern erzielten Siege aufzustellen. 2er
0. Ulan hat bisher 62 Mal gewonnen und damit Leutnant
Braunes deutschen Rekord von 58 Siegen verbessert. Den
Weltrekord hält ein Lesterreicher, LeutnaiU Zd. v. Kreutz-
bruck, seit 1897 mit 72 Siegen.

Wefterberkhf
a e
2  « Carl Müller, Optiker

s “ Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nachv> || Barometer heute 757,09 mm.
„ gestern 768,05 mm.

Voraussichtliche Witterung für 26 . Oktober
von der Dienststelle Weilvurg r Stoch sehr ver¬
änderliche Bewölkung, doch Niederschläge ab¬
nehmend. Nachts kalt, auf den Bergen stellem
weise Nachtfrost. Auch tagsüber rauh.

NicScrschlagshöye seit gestern: Weilbuni
Fetovergö, Neuijrch 10, Marburg 5, Fulda o,
Witzenhausen1, Schwarzenborn3, Kagel >■

Wasser- Rheinpegel Cauü gestern1.98 heute183
stand: Lahnpegel Weilburg gestern1.38 heute1.3-

riei Sonnen »» gang 6.4l
ril . Sonnenuntergang 4 .47

Mondaufgang
Monduntergang 2.42,

Für unverlangte Manuskripte Ldernimmt dir Redtt
tion keine Verantwortung.

Verantwortlicher Verlagsleitcr: Dr. Ludwig Urlaub. -
Chefredakteur und verantwortlich sür Politik, ri^ msto»
und den allgemeinen Teil: Wilhelm Clobes. Für de»
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: - ill»
Mottschellcr Für den provinziellen Teil und Gericht
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich W-eikw«

lamtltch in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-AmeiSkts

Konrad Lehvold.

Sparsam im Gebrauch if ©e?‘'
(Schutzm. Spiegel), da sie enornr leicht schäumt ws
man infolgedessen wenig davon nbzureiben brau«:

i
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Magyarischer Zusammenbruch.
dortiger Mit-unserAus Wien  schreibt

grbciter:
Ungarn steht wieder einmal im Vordergrund

aller Sorgen der Doppelmonarchie. Der Kroit-
rat. der unter dem Vorsitze des Kaisers Franz
-̂ osef in Wien stattgesunden hat) ist, wie der
Draht bereits meldete, ausgegangen wie das
berüchtigte Hornberger Schießen. , Das Ausein¬
anderfallen der Koalition hat den völligen Zu¬
sammenbruch der m̂agyarischen Bestrebungen im
Gefolge und ein Fehler wäre es' wahrlich nicht,
wenn die ganze magyarische Vorherrschaft in
stücke ginge und einem aus allgemeinen direk-
tcn  Wahlen hervorgehenden Parlamentarismus
wiche. Kaiser Franz Josef erklärte als König
vnn Ungarn wiederholt, er wünsche eine ver-
sasfungsgemäßeLösung der Krise und ermahnte
die Parteiführer , daß sie die verwickelte Lage
nicht noch schmieriger gestalten möchten. Doch
die ungarischen Minister reisten nach Budapest
zurück, ohne irgendwelche ernste Bemühungen
gemacht zu haben, ein Uebereinkommen mit der
Krone zu erzielen.

Die Hauptforderung der Magyaren besteht
nach wie vor in der SelVständigmachung des un¬
garischen Heeres. '• In diesem Punkte sind sich
alle Führer einig, indem sie getrennt mar¬
schieren und vereint schlagen wollen. Aber der
Monarch vertraut den leidenschaftlichen . Ma¬
gyaren niemals die Armee an, und am aller¬
wenigsten wird er den Kossut'hianern ihren Wil¬
len tun. Unter den kriegerischen Mobilmachun¬
gen des jüngsten Frühlings und bei den Ma¬
növern des Herbstes ist die Krone in der Ueber-
zeugung bestärkt worden, daß die Wahrung der
deutschen Heercssprache eine Lebensfrage für
das gemeinsame österreichisch-ungarische Heer
ist. Wenn Ungarn erst über eine unter ma¬
gyarischer̂ Führung stehende Armee verfügte , so
würden die Gelüste der Losreihung von Oester¬
reich noch mehr wachsen, und hier heißt es also,
im Anfänge zu widerstehen. Die Magharen
schauen gar merkwürdig nach R a c c o n i g i
hinüber, woselbst in diesen Tagen zwischen Ruß¬
land und Italien über die politische Zukunft
tes europäischen Südostens ' verhandelt lvird.

Ter Ungar weiß, daß er dem Italiener als
Freund und wertvoller Bundesgenosse gilt . Re¬
ben dem offiziellen 'Bundesvertrag , -der zwischen
Oesterreich-Ungarn und Italien vereinbart
wurde, und der in beiden Staaten oft als eine
harte Notloendigkeit empfunden wird , gibt cs
nämlich noch ein heimliches Bündnis zwischen
Ungarn und Italien , das zwar in keinen: Ge¬
setze und in keinem diplomatischen Aktenstück
festgelögt ist. Die Erinnerung an die Zeit lebt
immer noch, in der ungarische Separatisten mit
italienischen Unionisten gegen Oesterreich kon¬
spirierten und stärkt die Meinung , daß zwischen
Italien und Ungarn eine Interessengemeinschaft

bestehe, die für die beiden Länder nützlicher als
für Oesterreich sei. Jene Abart 'des - ungarischen
«taatsrechtes , die nur win Österreich -und nur
em Ungarn , aber kein Oesterreich-Ungarn kennt,
nndet nirgends tieferes Verständnis als in Ita¬
lien . Ebenso geläufig wie den Magyaren ist
den Italienern der Gedanke, daß Ungarn ein
national einheitlicher Staat sei. Hier aber liegt
der große Irrtum . Wenn die ' direkten allgemei¬
nen Wahlen kommen, an die die -herrschende
Kaste der Magyaren nicht heran will, so ist es
vorbei mit ihrer Selbstherrtichkeit. Vor der
Wahlresorm haben dje Parteiführer denn auch
eine lähmende Angst,- und dadurch werden sie
vom Throne in Schach gehalten.

Trotz der Verpflichtung des Koalitionsmim-
Iteriums , die Wahlreform ,durchzuführen, haben
die einzelnen Minister den fast unglaublichen
Mut , der Krone den Abschluß eines neuerlichen
Vertrages nahe zu legen. Militärische und ' fi¬
nanzielle Zugeständnisse-werden verlangt und
als Gegenleistung wird dann ,-der Friede mit
der Nation " in Aussicht gestellt, genau wie zu
der Zeit , als Fejervary zurücktretcn muhte und
Weckerle mit Kossuth zusämmenging. Wäre die
Koalition stark und die Krone schwach, so mühte
der König vielleicht wieder nach-geben. Aber -die
Dinge haben sich merklich -geändert . In Oester¬
reich. ist eine neue Zeit angebrochen. Gestützt
auf das feste Bündnis mit dem Deutschem
Reiche werden auch die inneren Schwierigkeiten
mit dem Nationalitätenhader überwunden wer
den.

In den jüngsten Tagen wurde in B n -da
Pest ein angebliches Wort des Thronfolgers
kolportiert , der es -als ein Glück für -die Dy
nastie bezeichnet haben soll, daß die Wahl
reform nicht von Kossuth, sondern gegen ihn
gemacht wird. Sollte der Ausspruch auch nur
-gut erfunden sein, so würde dieser llmstand
doch nichts an der inneren Wahrheit ändern.
Der alte Kossuth wurde durch die Befreiung
der Massen von materieller Hörigkeit ein
Volksbeglücker. Der junge Kossuth muß seine
Volkstümlichkeit verlieren , .wenn er sich wel-
gert , an der politischen Befreiung Ungarns
mitzuwirken . Die Wahlresorm ist das Rho-dus,
-auf dem die Magyaren tanzen müssen.

Teile 3.
Marsoberfläche zu vervollkommnen. Die bezüg¬
lichen Berichte sind indessen noch keineswegs aus¬
reichend veröffentlicht/ dafür istAe ' P h a n La s i .e
verschiedener Tagesschriftsteller um so eifrigerverschiedener Tagesschriftsteller um
bemüht, dem Sensationsbedürfnis
Publikums entgegenzukommen.

io
des

eifriger
großen

Geschichten vom Mars.
Reue Welten.

Der Planet Mars , ist in den letzlen Monaten
der Erde sehr nahe gekommen, was stets nach
Ablauf bestimmter Perioden geschieht. Seine
geringste Entfernung von der Evde trat an, 18.
September ein und betrug 7 800 000 geographi¬
sche Meilen . Die mit entsprechend kraftvollen
Instrumenten versehenen Astronomen haben nicht
gezögert, die günstige Gelegenheit zu benutzen, um
unsere Ken ntnisse von den Zuständen aus der

So wurde behauptet, der nordamerikanische
Astronom William Pickering habe sich dahin ge¬
äußert , es sei möglich, ein Teleskop von solcher
Größe zu erbauen , daß sich die Frage , ob auf dem
Mars menschenähnliche Bewohner leben, direkt
beantworten lasse, ja, es sei möglich, mit den an¬
genommenen Marsbewohnern durch Signale zu
korrespondieren. -Die Anbahnung einer Verstän¬
digung mit den (angenommenen) Marsbewohnern
sei kein lächerliches Unterfangen . Habe man
es doch vor zehn Jahren auch als Utopie betrach¬
tet , wenn jemand versucht hätte, mit einem
Aeroplan aufzufliegen . Der Mars nimmt , so
fahrt Pickering fort , eine Ausnahmestellung ein.
Die Erde befindet sich zwischen ihm und dem
Monde. Bei der Beobachtung sehen wir ihn
also hell und scharf beleuchtet. Haben wir auf der
Erde Nacht, so herrscht auf dem Mars Tag . Wenn
daher, wie wir ja annehmen, -die Marsbewohner
eine außerordentliche Intelligenz besitzen, so wer¬
den sie nicht abwarten , daß. wir uns ihnen durch
Lichtsignale verständlich machen, die sie ja gar
niK sehen könnten. Im Gegenteil ! Ihre astro-
NW >schen Kenntnisse müßten ihnen sagen, daß
sip..üns Zeichen zu geben hätten , die wir bemerken
würden . Gut . Geht man weiter von der Vor
aussehung aus . daß die Marsbewohner Jnstrn
mente und Werkzeuge besitzen, mit.  denen sie
Uebermenschlicheszu schaffen vermögen, so findet
Pnkering diesen Gedanken sehr plausibel.

rungen , die vor kurzem auftraten , sind vielfach,
allerdings nicht von Fachleuten, der Erdnähe des

-Planeten Mars zugeschrieben worden, während
wissenschaftlicĥ seststeht, daß sie lediglich durch
Vorgänge im Innern der Sonne hervorgerüfenwurden.

..Jede Nacht," sagt er, ..haben wir mit unserm
Riesenfernrohr Beobachtüngen angestellt, und
unsere -Mühe ist nicht unbelohnt geblieben. Am
11. August 1909 fanden wir eine Polargegend,
die, mit Eis und Schnee bedeckt, einen trostlosen
(?) Eindruck machte. Am 2. September ivar das
Eis verschwunden, und eine schmale, langgestreckte
Einbuchtung zeigte sich. Am 29. endlich bemerk¬
ten wir einen ungefähr . 1000 Kilometer langen,
92 Kilometer -breiten Kanal . In wenigen Tagen
ist da eine Umwandlung vorgegangen, did Ivir
kaum, dem Einfluß der Natur zuschreiben können.
Es ist keineswegs absurd, wenn inan annimmt,

Q££öbc öicje ißertinbcrun(j, biefee ungeheure,
schnurgerade Kanal , ein Signal für die Erde be¬deute."

Prof . Parcival Lowell findet diese Annahme
-rcilich absurd und erklärt die Veränderung,- die
er auch wahrgcnommen hat, durch Schmelzen des
Eises am Südpol des Mars und Abflietzen d-"-
Gewässer gegen den Aequator hin in bestimmten
Rinnsalen . Ob letztere Werke von Marsbewoh¬
nern - st nid, bleibe dahingestellt, diese Möglichkeit
lei wenigstens nicht ausgeschlossen. An Signale
sur die Erde ist aber dabei entschieden nicht zu
denken. Die beträchtlichen erdmagnetischen Stö

Im ganzen zutreffend und jedenfalls auf
wissenschaftlicher Grundlage beruhend sind die
Ausfuhrungen über den Mars , die jüngst der
englische Astronom Sir ' Robert Ball veröffent¬
licht hat. Da der Mars , sagt er, von der Sonne
weiter entfernt ist als die Erde, so empfängt er
weniger Licht und Wärme als wir . Daraus folgt
aber noch nicht, daß die Temperatur auf dem
Mars eine niedere ist. Das Klima ' dprt ist im
Gegenteil wahrscheinlich milder als auf der Erde,
weil der Schnee der Polarzonen im Sommer fast
völlig oder sogar völlig verschwindet, was be¬
kanntlich auf der Erde nicht der Fall ist. Ander¬
seits betont Sir Robert Ball, daß der Mars keine
zusammenhängenden kiesen Ozeane besitze wie
die Erde . Dieser Planet sei vielmehr vorwiegend
kontinental . Man habe allerdings früher die
dunkeln Punkte auf dem Mars für Gewässer und
die Hellern Regionen für Land gehalten, aber die
letzten Beobachtungen haben ergeben, daß alles
nur Land sei. Das einzige Wasser, das in flüssi¬
ger Form zu bemerken sei. könne nur im Früb-
jahr in der Nähe des korrespondierenden Pols be¬
obachtet werden.

Was nun die Belebung des Planeten betrifft,
so erklärt Sir Robert Ball , daß das Tier - und
Pstanzenleben auf der Erde größtenteils von
der Dichtigkeit und der Beschaffenheit der At¬
mosphäre abhänge. Nach allen Beobachtungen be¬
sitzt der -Mars tatsächlich eine Atmosphäre, aber
diese ist wahrscheinlich weniger dicht als die der
Erde , auch ist ihre Zusammensetzung nicht be¬
kannt . Wenn in ihr Sauerstoff fehlt, so ist dort
organisches Leben unmöglich. Ball betont, daß es
unausfuhrbar ist, durch direkte Beobachtung zu
entscheiden, ob der Mars bewohnt sei. doch glaube
er aus Grund von Analogieschlüssen an organi-
iqes Leben auf diesem Planeten . Die Entschei¬
dung, ob auf dem Mars vernunftbegabte Wesen
existieren, hängt für unsere Hilfsmittel davon
? 6' ü,m £§J eIt ",0t' über das Wesen der sogenann¬
ten Marskanale zu einer sichern Erklärung zn
kommen. Sind diese Kanäle keine Naturprodukte.
,o ist die Frage nach dem Vorhandensein hoch
kultivierter Marsbewohner in bejahendem Sinne
ent,chieden, sind sie dagegen reine Naturprodukte,
,o bleibt die Frage für unsere Hilfsmittel unbe¬antwortbar.

Der feinste Reiz eines Frauen-
antlitzes liegt doch nt der 'chneeigen Reinheit
dev Teints . Um sic zu erzielen und zu erhalten,
benutze man nur Myrrholmseife, die durch den Zusatz
des Myrrholm eine unübertroffene Schönbeits-
wrrkung auf die Haut besitzt. jj . 47

Hereingefallen
ist noch niemand, der Ull ' OII - BriicetS von der Firma Llldw * JutlCI
Bismarckring 30 , Telephon 959 , bezogen hat, diese. “
kosten Mk. 1.15 für den Zentner und werden nur in plombierten Säcken geliefert.

Znbcr.Pflanzenkübel sowie
°uc Küserwarrn in Ta -nicii-
mid Eichenholz, ferner alle
Korb-, Holz - n . Bürsten-
waren , Reise - uni » Toi-
letten -Artikcl stets in größter
r k-- Auswahl billigst.

Karl Wiffich,
Emscrstrakc2. Tel. 3441.
a ' licke Schwalbacherstraße.

20053

bßftC Nutzgestugel
leräte hVr .̂ tutcicr, Zucht-

Huhnerhauscr. Kawlog
w, J-in  Llucr-

(Hessen». H. 9

Gesucht
wird von einer modernen Hausfrau für sich und ihr̂ n
Mann — der angestrengt geistig zu arbeiten hat — und
für ihre 4 Kinder ein durchaus unschädliches, dabei aber
wohlschmeckendes und sehr billigs Hausgetränk. Es muß
selbst bei täglichem Genuß sowohl von den Erwachsenen
als auch von den Kindern gut vertragen und gern

getrunken werden.
Ein solches Getränk gibt es schon seit 20 Jahren, es

heißt - Kathreiners Malzkaffee.

Man hüte sich vor Nachahmungen!
2006t

E. Calmann , Bankgeschäft

gemischte Fruchtmarmelade,
titfrjüfll. Qualität , eigenes Fabrikat ans frischen Früchten
per-Id . 30 Pzg bei 10 Pfd . 28 Pfg , bei 25 Pfd. 26 Pfg., bcilOOMd

4-ffg, bei IOjO  Pfd . *22 Pfa . Es^ist nicht möglich, daß Sie sich
eine gleich gute Marmelade in. Haushalte zu demselben bM w

Preise Herstellen können. (20461
Konditorei , Konserven - und Schokoladen -Fabrik

Telephon
397. Äug . Reich, Tanimsstr.

34.

Hannover , Schillerstrasse 21.
Spezial-Abteilung für Werte ohne Börse nnotiz . 20309

Berichte und Auskiin fte kostenfrei.

ef 9 Betteoi,
JPolsterwaren

Komplette Brautausstattungen
- em PftetjIt zu billigen Preisen in großer Auswahl

W- Leicher, flraiiwtf. 6, lÄ l Mnslr.
!' Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 20107

m
Ziehung: « ihn  tag ;, 30. Oktober.

Die Gewinne werden auch in Bar bezahlt.
1 Los 1 Mk . , 11 Lose 10 Mk.

Carl Cassel
empfehlen:

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!) “

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

Kircligasse 40
und

llarktstrasse 10
(Hotel Grüner Wald).

R. Sfassen
Bahnliofatrasse 4.
J. Sfassen

Kirchgasse 51 . (20370

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende«.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, ' 23 . Okt . Die Beunruhigung hinsichtlich der
Gestaltung des internationalen Geldmarktes hat gestern
an der Newtzorker Börse zu einer wesentlichen Er¬
mattung geführt und dies wurde für die hiesige Spc-
lulation die Veranlassung zu starken Realisierungen aus
ollen Gebieten . Pie dadurch bedingten Kursrückgänge
erreichten einen um fo größeren Umfang , weil cs unter
den obwaltenden Umständen an jeglicher Kauflust man¬
gelte . Kurseinbuben von 2 bis 3 Proz . bildeten auf
de « Montanmarkt bei Feststellung der erste » Kurse die
Regel ; Hohenlohe stellten sich sogar um 4 Proz ., Deutsch-
Luxemburger um 1 Proz . und Luxemburger 3 .13 Proz.
niedriger . Von Elektrizitätswerten verloren Siemens u.
Halske und Schuckert -AIticn mehr als 3 Proz . Nicht ganz
so bedeutend waren die Kursrückgänge der Bankaktien:
sic näherten sich aber immerhin auch meist 2 Proz . und
Petersburger Internationale Handelsbank gaben um 2,40
Prozent nach . Bon Bahnen waren am empfindlichsten
amerikanische Werte gedrückt , nämlich um zirka 2 Proz.
Prinz Heinrichbahn verloren 2.30 Proz ., Mcridionalbahn
und Warschau -Wiener 1,10 bezw . 1,50 Proz . Für Schiff-
fahrtsaktien überstiegen die Verluste gleichfalls 1 Proz.
Der Fondsmarkt blleb von der allgemeinen Abschwächung
nicht verschont : cs litten darunter besonders russische
Anleihen und Lückenlose . Die letzte » waren gegen den
gestrigen Schlußkurs um 2 M  gedrückt . Nach Erledigung

der ersten Derkaufsaufträgc legte sich ekwas die anfäng¬
lich herrschende Erregung , vereinzelt fanden auch einige
Erholungen statt ; diese blieben aber im Vergleich zu den
stattgehabten Rückgängen sehr geringfügig . Tägliches Geld

31/^ Proz .. Ultimogeld 6 bis 514 Proz . Die Börse schloß
etwas beruhigter und teilweise ein wenig erholt , weil man
für Montag einen befriedigenden Bankenausweis erwartet.
Jndustriewerte des Kassamarltes abgeschwücht . Zemenl-

aklien matt . Prival -Diskont 41^ Proz.
Frankfurt « . SO! ., 23 Ctt . ' Kurse von 114 — 2 Uhr.

Krcdilaktien 206 .50 . Dislonto -Komm . 196 .10 .' Dresdner
Bank 158 .25 . Staatsbah » 158 .60 . Lombarden 23 .-10.
Baltimore 114 .75.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 23 . Oll ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien 659 .50.

Lünderbank 489 .50 . Wiener Bankverein 537 .50 . Staats-
bahn 744 .20 . Lombarden 122 .70 . Marknoten 117 .62.
Wechsel Paris 05 .50 . Ocsterr . Krvnenrcnte 94 .80 . da.
Paviercente 97 .75 . do . Silberrente 07 .95 . Ungarische
Goldrente 112 .40 . do . Kronenrenle 04 .75 . Alpine 729 .— .
Träge.

Wien , 23 . Okt ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 658 .— .
Staatsbahn 743 .25 . Lombarden 122 .25 . Marknoten
l 17 .65 . Papierrcnte 97 .75 . Ungar . Kronenrente 01 .75.
Alpine 727 .— . Schwach.

Paris , 23 . Olt ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 08 .57.
Italiener 104 .— . 4proz . Rust . Ions . Anl . Ser . 1 u . 2
01 .50 . 4proz . do . don 1001 — .— . Spanier äuß . 05 .10.
Türken ( unisiz .) 03 .60 . Türlen -Lose 108 .20 . Banane

Ottomane 733 .— . Rio Tinto 1008 . Chartered 47 .— .
TcbeerS 462 .^ . Eaftrand 137 .— . Goldsields 162 .— .
RanduiincS 225 .— .

Mailand , 23 . Olt ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 .77 . Mittelmeer 409 .— . Meridional 602 .— . Banca

d ' Jtalra 1370 . Banca Commerciale 843 !̂ . Wechsel auf
Paris 100 .55 . Wechsel aus Berlin 123 .87.

Kaffee und Zucker.
Havre , 23 . Okt . ( Kasfee .)
Tendenz : ruhig.

Magdeburg , 23 . Okt . ( Zuckerbcr chl.)
Karnzuckec 88 Grad ohne Sack 10 .65 — 10 .80 . Nach-

pcodulie 75 Grad ohne Sack 9 .05 — 9 .20.

Stimmung : scst.

Lrodrasfinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,
Gemahlene Rassinade mit Sack , Gemahlen » Melis mit
Sack , alles unverändert.

Stim mung : stetig.

Märkte und Messen.
Bingen , 23 . Ott . (Marktpreise .) Weizen 22 — 21 .25,

Korn 17 — 10 .75 , Gerste 17 .20 — 16 .70 , Hafer 18— 17 .50,
Heu — , Stroh — .— , Kartoffeln 6 .50 — 5 .50 , Erbsen 44
bis 38 , Roggenmchl 26 — 25 , Weißmehl 38 — 36 , Bohnen
40 — 3 (3, Linsen 44 — 40 , alles per 100 Kilogramm . Eier
10 Stück 0 .90 — 0,70 M,  Milch l Liter ü .20 M,  Butter
1 Kg . 2 .50 — 2 .30 , 11.

Mannheimer Prodnkten -Vörse
vom 2t . Oktober 1809.

pn Rotternnz - .. ünr lN Re. 44nrr .' Al .' jlsllr
10> * i. br .' ii - -. '

Wrir .wk-ilz . , neu 23 .25—00 .00
„ Rhein ;. oo.oo- n̂o.0>
. , m>rdl>. 23 50 - UO.nO
, TOI. itjittl 24.50 —24 75
, Uff« 24.00 —25.00
, Th-odon » 25. 20—24.50

; „ Trzanro ; 24.00— 23.00
„ Saronrka 24 .00 - 24 . 5
, mnüiuiS ;; 25.25—00.0 i
„ am. Winter 24 .75 - oo .no
„ Manitoba t OO.oo —oo.oo
, , Kalla Lall , oo .oo - oo .o )
„ Kansaöll 00 .0 ^—00.00
„ Lnstralie- 00.00—00 00
„ «aPla » 2 >00 -ooo>

Kernen, nen 23 . 40- 00 00
Rogg ., psllz . »ru t 7.25—»0.00

„ russ. 00.00 - 00.0Ü
„ runiän. 00.00 - 00.00
, , norde. 00 .0 >—öö . tO
„ am’.riC. 00.00—00.00

Sr - > -tu 17.20 —1800
-LackrSbol
F - n Sprit . In , v- rsteu -rt p . r 100 Proz . 173 00

do. u- ver 1 „ . 04.00
gi h Kar ofs.lspr t, o-rsi-neri , 8 » bis z , Proz 9 . 100 P , . 175.0»

80 bis 83 Proz . 9. loo Prz . 5

Ger sie Pfälzer t7 .0A . t8 .) ,
, nrkiariiÄ : 00.00 —00.7;

pinll. Fntl - rzirl : 18.00 -lZ .24
Hafer, tu ) , neu :: 16.50- 17. 00

.. rer O0.00 - 00.00
,<5vtr,  nordd . 00 .00 —0 '.<%>
Hai -r . rnfllber 1T.SS - U .00
Hafer La ßtaii

„ anrerrk. v eis.
MaiS am. Rires

„ Donau
„ La Plati

Kühlt epl , o. neuer
Wicken
Nleeiaur. dents h '

„ lt

17.2) -
00 .0 ' —00.00
00 .00—00. 0,
15. 50 —15.7,
15.5z .7,
27 .§ 1— 77.30
00 .00 -" 0.00

00 - 00.00
00 .00 - 00,00

Lr,reine lso .oo - 16z .0o
„ lprevenr . 165.00 — 180.0»
„ Esparsette 65,00 —00 .0 ,

1 ober orofranzbs . 121—13z
Leinöl mit ,yJo 52.00 —00.0 >mm tu Faß 6 .00—64.00

66 .50 - 00.00

do. un .vel
Älkohol , hochgräd , und

do. unv .' rik.
Nr . 0>

verst
v rst.

Wi' iz"nu: rhl j-

U2 di4 9t Proz p . ao Prz.
bis 9i) Lroz. p . 1<w Prz.

n 1 2 *

ÜSOg
1,2.03

31 . 25 83. 25 51 . 75 30 . 75 29 .75
Roggenmehl Nr . 0) 26.75 1) 23.7) .

, Lenden, : Weizen n» » Futlergrrlie ruhiger, ^ .Uc-brigkS Ml.

Berliner 33 . Oktober 1900. Berlin . Bankdiskont 5°/o, Lombardzinsfuß 6°/o, Privatdiskont 41/i °Iq.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt . Nachdr. verb.
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Otsch. Fds. ii Staats-Pap.
OI.Rchs.Schati 4 UXUObü
do. 1. 4. 12 4 100 20b
do. , . k 12 4 100106

Pr.Sohat[1912 4 100.20b
Ot. Reichs-Anl. 4 1021 OG
do. do. 3V 93 2058
do. do. 3 83.301)6

do. Sclratzg.08 4 101 30b
Preuss. cons.A. 3V 9310b«
do. do. 3 83 305G
do. do. 4 102 10b«
do. Staffel 1. 4 101 60b«

Bad.St.-Anl. 01 4
do. do. 1902 3ü 92 SOG

Bayer. St.-Anl. 4
do. do. 3X 92.7550
do. Eisb.-Anl. 3 —

Brem.Anl.1899 3K 92 006
do. 05 uk. 15 3K 92.006
do. 96 . . . . 3 SOSObU

Cass.lanöescr 3K 94 006
do. XXI. u. 17 3S 95 606
do.XXil. it. 14 4 101.506

Hmb.am.93/99 3X
do. do. 1902 3
do. do. 1907 4 !00.9050

HessStA.93/OC N
do.96 03 0405 3 80756
do. 09 4 10170b
Oldb.St.KrdObi 3»
Brandenb.Pr.-A 3s
Hann.PAVII.VIII 3
Ostpr. Prv.-Obl. 4 100 306
do. do. 3K 90 .006

Pomm.Pn .-Anl. 3i
Po8en.Pn .-An:. 3ü 89.50b

do. do. 3
Rhein.Prv.-Obl. 3ss 92.405
do. IX. XI. XIV 3 85 000
do. XX. XXI. 4 101 20u«

Sobl.Hlst.PrvA. 4
do. do. 3K
do. Land-Kult. 3X

Tiltow. Anleihe 4 100 908
Wostf.Prv.-Anl. 3 86.006
do. do. N 92 005«
do. do. 4 100.306

Wostpr.Pr.-Anl. 3ü
AltonaSt.-A. 01 4 100 508
BarmerSt.-Anl. 3i 94.006
BerlinerSt.Anl. 3k 99 006
do. 1882/9S 3k 95.005
do. Sl.-Syn. 1. 4 100 508

Bielefeld . . 4 100 406
Bresl. St.-A. 91 3k 92 25»
Brombrg. St.-A. 3k 93.00»

do. do. 4
Charlttb.89/9S 4 100 305

do. 07 u.17 4 100.255

Charlttb.95 96 3« 91 .75bB
Cöln.SL-A.v.98 92400
Düsseid.88/03 3* 91 .255
Elbert.SI.-0.99 4 100 40B
Ess StAIV,V98 SK
Hall. St.-Anl. . 4

do. 86/92 3!£
Hann. St.-A. 95 3%
Kiel.St.A.98/10 4 100.506

do. 04/14 4 100 508
do. 07/17 4 1OO.605G
do . 89/98
do.01.02.04 •s%92008

Magdeb.91uI0 4 101.006
do. 06 u. 11 4 101 006
do.75 91u02 3K 95 .300

MündenerSI.A. 4 100 .300
Naumburg. 97 3* 92 .208
ferner St.-Anl. 3x
Stendal . . 03 3ü
Stettiner St.-A. 3K 91 405
Wiesbad. 1901 3K 94 006

[Berl. Ptdb. 5
do. do. 4K107 50b
de. neue 4 100 .3050
do. do. 3ü 90758
de. do. 3 82 .008

CnUdsch. 4
do. do. 3V 91705
do. do. 3 82 .25b

Kuruüeum 3*
do. do. 3* 92706

Ostpreuss. 4 100.40b
do. 3S 91 0058

Pomm.lnd. 3ü 91 .70b
do. do. 3 8*.506
de. neuld 3S 91 50b
do. do. 3

Posensche 4 102100
do. 3X 91 .50bG

Sächsisch. 4
do. 3ii 92 .80B
do. 3 85 .406

Schis, altl. 3i
do. 1. A 4 1001 OB
do. 1. C. 4 100108

SchlHIstLc 3K 89 .00b
do. do. 4 100 00b

WestILand 4 100 .40b
do. do. 3t 90756

Westp.ritt. 3t 91 .405
do. do. 3
de. neue 3t 887550
do. do. 3 80 806

rHannovsch 4 ,00 400
do. 3* 98756

Hess-Hass 4
do. 3t

KuruNeum 4 '00 40b
do. do. 3t 907510

IPomm. . . 4 100 .406

Pomm. . . 3t 90 .75b«
Posensche 4 100.406

do. 3t 90751 )6
Preuss . . . 4 100 406

do. . . 3t 9075b
Rh. Wes» . 4

do. 3t 907550
Sächsisch. 4 100 40h
Schles. . . 4 100.405

do. 3t 91 006
Schl.Holst. 4

do. 3t 90750
8ad.Präm.A.67 4 159 0058
Brr.8Chw.20TL frc. 217.8056
Cöln-Mind. P.A. 3t ,35 90b
Hamb. SOTIr.L. 3
Lübecker do. 3t
Mein. 75uld.-l. frc. 39 0058
0!denb.40TI. L. 3 126 25b

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87 5 —
do.mn. 4000M. 4t 99 20b
do.äuss 1OOLvr4k 97 50b
do. Ges. 8 8.96 4 88 60b
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Ani. 4t
Ghin.Anl.vl 895 b 91 .9056

do v 1896 5 102 25b
do. v 1898 4X 9870bG

Grioch.A.81-84 1.6 49 .00b«
do. Goldrente 1.3 37 30bG
do. Monopol. H 48 25bG

Jan All , 0.1 7 4t 95 .10bG
do. 4 89750

Mex.Anl4080M 5 101 40b
Oesterr. Goldr. 4 98 .80b
do. Papierrt. 4t
do. Silberr . . 4t 97 90b«
do. 1860Lose 4 167.00b

Port.StA. unf.lll 3 63 .50b«
de. III. Spez. frc. 12 75b«

Rumän. 1903 5 1G2.25bb
do. 189C 4 93.10b
de. 1898 4 91 OOG

Russ.Anl. 1902 4 88-IObB
do. do. 1905 4t 98 .80b«
do. Goldrente 5
do. Staatsfnt. 4 87 .70b
do. Boden Cr. 5

Sao Paulo Q. A. 5 98 .8056
Schwed.StA.86 3t| 93 .00b
5erb.amAnl.95 4 81 .20b«
Türk. St.-A. 03 4 94 6050
do. Bagd.-A. 4 87 00b«
do. 1905. 4 87 .00b«
do. lose . frc. 161.00h

üng. Goldrente 4 941 OB
do.Kronenrnt. 4 91 .50M
do.Staatsr .97 3t

Bucar. Anl. 98 4t 96 .756

BAir.StA.iOOL 4Ü 94 .1öb
do. do. Pes. 8 ,02 .506

Lissabon. St. A. 4 80.201)6
Stockh.St A. 84 4 —

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt. Klemb. 6^1101.2556
Braunschw. Ld. d!t 128 756
Crefelder 3
Eutin-Lübeck . :«
Haiberst. Blank 4K 109 506
Halle-Hettst.LA 3 79750
Liegn.Raw. LA. 4X 100.906
LübeckBüchen 8 182.501,
Niederlausitz. . 3S 4925b
NordhWern. LA 4K 86 006
Oesterr. Staats 6ä
do.Südb. (Ib .) 0 23 .50bG

Warsch.-Wien. 0 120 00b
Mittelmeer 3,4
Prinr Henri 5 128 75b
Zschipk. Finstw143 —

Eisenbahn-Prior.-Obligat.
DuxPragerGld. 3 77 25bB
ElisWestb.Gstf 4 98 60G

do. 1890 4 97 25G
Galiz.CarILudw 4 94 70G
KaschOdb.Gld. 4 94 4GG

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St alt 3 83 .106
do Ergzgsnetz 3 81 50l)U
do Staats Gold 4 98 40b
Sndöst.flomb.) 2,6 582556

do Obi. Gold 0
Ivangor. Oomb. 4Ä 9610b
Mosco-Kursk . 4 83 00G
0reiGriasi89er 4 85 5Ub6
Süd -Westbahn 4 86 60b
Koslow- Woron. 4 83 4066
Kursk-Kiew . 4 88 90b
Mosc.KiewWor 4 85 75b6
Mosco-Riäsan 4 89758
Rvbinsk sar. 4 85 5050
Sud-Ost 1897 4 35 .401*3
do. 1898uk .0E 4 85 .405G
Wladikawk. 98 4 36 .75b8
Anat. Eisb-Obi. 5 101.751*?
do.Ersänz.h'eti 5 101 6056
Ital.Eisb.O. st.g 2.4
Ital. Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 194S 4
S.LouisS.Franc 4 84.4050
St.louisll .Inc.E 4
SouthPac.1912 6
Tehuantep.G.A 5 1Q1.80B

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank 3K 92 .008
BrlHB-V.VI.u14 10,4856
do. 1u.ll. uk.14 4 99 .256

BrHBIitulVuklä
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-l
do. XVI. XVIII

Otsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.VII,
do. do. VIII.
do. Xlu.XIMO

Frankf.H.B. XIV
Hamb Hyp.-

. do. 1908
Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl H. u. W,
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.-Str.H.B.
Meming. VI.VII.
do. VIII.
do. lX. u.19H
do. XI u.1916
do. conv.
do. 1913

MitteidBdcr II
do uk 06
do Grdrbr III

NorddGrdcr.lll.
Preuss .Bodc.IV
do X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do.v. 03 uk. 12
do.v.06 uk. 16
do.v 07 uk. 17
do v.86,89 . 94
do.v. 04 uk. 13
do C-0.96u 0̂6
do.v. 06 uk 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do do do.
do. 1904 u. 13
do 1905 u 14
do 1907 u. 17
do Hyp-Vers
do do.
do. Pfandbr.-B
do 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXVII. 1915
do.XXVIII.1917
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl,
do Comm.-Obl.

tuo .üOG
100.75G
95 .000
95.50G

1U0.00G
139.601»
116.40b
39.506
99.5060
92.500
99.5066

100.00>>0
99.75ilO
92.0060
95.000
93.0060
99.700
94.75G
91 .8060

100.C06G
100.001)0
100.0060
100106
92.5066
93.500
99.4060
94.000

100.40G
99 000

110.250
99 .6060
92.1060
99 6060

100.100
100 30G
100 3066
90 90G
91.8060
92.706
93 .500
98.00 A:
91.2060
99 500
99 .5060

100.206
93 000

91 .50G
99.4066
S92566
SS.8066

100.1060
100.106«.;
101.0060
94.3060
94.2560
92 .3060
98 .400
93.500

Pr.Gorn.O.VI.17 4 1Ü1.1Üb6
do. IV. 1912 3ü 95 586
Rhn.HPf.83-85 4 99.806
do. do. 69 -82 3* 91.508
do. Comm.-Obl. 3* 92.20 8
Rhein.-W.B.I.III 4 99 .506

do. II. IV. 3* 91.501)6
Sachs.Bodencr 3ü 93 OOG
SchlesBodcrPf 4 99 508

do. do. 3ü 91 .00bG
Westd.Bodencr 4 99 606

do. do. III. 3K 92 806

Bank-Aktin
Barmer Bankv.
Berg.-Mark.Bk,
BrIHandelsGr
do. Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.

SrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm.u.Disc.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do. Effekt.-Bk.
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Bank
Essen. Gred.-A.
GothaerGrndc.
Hambg. Hyp.-B.
Hannov. Bank .
Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz Cred -A.
Liib.Comm-Bk.
Magdeb Bnkv.
do Privatbank

MarkischeBank
Mein Hyp.-Bk.
Mitteid Bodcr.

do Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f Dt.
NorddGründer
Osnabrück 8k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.Cred.A.
do Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp. Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein.Disc.Ges
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ. Bk. f. a.H.

7

#9*
6^ 1

10 •
6^
8
6
4
58
6

12
W

9n
88,

^133.

9n
8
741
7
9
8
0
7
6
7
bi
bi8*
6n\
7
8
9
5^
6n\

l .r.
7
9
8)61

10

.7566
16Q.00t)6
179 256
26.256G

167.000
122 750
158.008
112.7066
100.900
116.106
136.508
247.306

06.306
148.006
196.106
158.606
67.500

ISO.OOlO
180 0061!
147.2066
160.100
300068

129 600
172 7568
129 0010
114.0068
130 OObti
103 756
145 400
102.2566
122.1060
05 .90b

127 2566
115 250
40.250

128 0066
162 60b
192 606
121 2568
116100
46 400

149.00b
130 5060

68.900
152.100

Schaafth. Bnkv. 7 144.40* 1
Schles. Bankv. 7^ 150 135
Südd. Bodencr. 8 180 756
Wstd. Bodencr, 7i>148 506
WestfLippVerB 106 806

Industrie-Aktien
Accumulat. Fab 12K211 .75b
A.G. f.Mont.Ind, 0 85 .251)«
Alfeld-Gron. P. 0 97 .10bG
Alls. Elektr.Ges 12 247 .00515
AlsenPortl.Cem 9 205 00b
Angl. Contin. . n 111 40h
AnhalterKohlen 4 139 .00hö
Ankrw. Hen?sth b 100.006
AnlerbeckBgb.10 167.5'Jb
Arenberg do. 24 425 .00hG
Balcke Bochum14 215 .20b
Bergm. Elektr.18 280 .00b
Berg.Märk.Ind. 5 99 250
Berl. Bockbr. . 5 ,03 .035«
do. Elekt.-W.11 171 50b
do. Maschb. 15 219 OOG

BielefeldMsch.17 225 75h
Bismarckhütte 18 226 50**i
BlumweMsch.F ö 111 OOG
BochumerBgw. 0 55 00(*;
do. Gussstahl 12 243 .001)8
do.Victoriabr. 1

Böhm. Brauh . 0 HO .IObG
BösperdeWIzw. 0 111 ÜObB
Braunk.u.Brik.l 12 !9C.7550
BraunschwJute12 211 OQbG

do Kohlen13 253256
Breitenb Cem. 8 128 25 h
Bremer Woilk.lü 260 75bG
Caroline bOffb 30 459 .75bG
Cassel.Federst 12 210 .008
CölnerBrgw.-V.30 459 .25bG
Cöln-Müs.Brgw 0 11525o
ConcordiaBrgb10 287 .005«
Consolidation. 23 413 .25bG
Cröllwitz. Pap. 12 213 .90t*;
Deimenhlinol. 13 215 005«
Dessauer Gas . 9 185.90bG
Dtsch.Gasgluhl35 855 .00 -*;
do.Lux.Bgw.V.10 209 005B
do Waft.uMun20 343 50b

Donnersmarck 17 31450bG
Dortm.UnionLG 2 85 .506
do Akt.-Br. . 20 302 .836
do Union-Br.20 311 .758
do Victoriabr 7 105 006

Düsseid. Eisen 13 182.801)«
do. Wanpon20 237 .75b8

Dynam. Trust . 10 171.50b
EgestorffSalin. 10 150 .00«
Eintracht Brnk.27 442 .00bG
Eitert Farben 24 455 60b6

do. Papierl. ü 85906
Engl. Wollwar. ö 99005

Eschweil. Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frisier &Rossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaDrtra.
Gerresh. Glash.
Ges.f.clkUJntr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfl
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
KattowitzBrgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWill) cv.
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb Gas
do. Bergwerl

Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
MuserBrauerei
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw1
Nordd. Wollkm.

10
6

10
7
9

11
15
8
8
9

20
0

26
25
6

m
7
8

11
5

15
10

b 35
14
27
0

22
10
14
10
18
18
13
12
6
0

10
4
9
9
7
0
4

14
7

16
12
0
6

k 36
6

14
6

14
0
6

10
8X
0
8

200 .75b
18vOObG
142 80h
373 .756
116.0066
209.30b
133 500
226106
147.6066
115.601)0
145.500
311.75h
53 .7568

417.7566
351 .0066
187.0066
149.506
128006
204 25 d
166 0060
177.001*;
175.0066
159.00 B
545 0066
269 00 o6
443.00b

601)6
444.0068
157 5006
262 1066
135 00*
285 006
260 106
192.9068
214 008
152 OOO
121 50t*»
205 .5066
,33 .0068
164 758
,52 .7566
,21 .750
45 .0066
59 006

213.600
108.100
281.506
170.008
122.0068
114.250

114.0068
152.50b
116.50bB
218.0066

82 .2566
124.600
179.1C6G
151.50b
2020066
164.20b

Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswork.
do. Prtl.-Gem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos. Sprit-A.-G.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau .
Rhein.Stanlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.ßrk

do. do. Pr.-A.
SalineSalzung.
Sängern. Msch.
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schles.Cement1

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertEIekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas
Siem. L Halske
Spinn&S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co.
Stoib. Zink-Akt.
Thale tisenhütt

do. V.-A
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Hallerl
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth . .
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Drahtind

do. Drahtwerk
do. Kupfarwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel. &Hardtm,
WilkeGasom.
Wilhelmshütte

1A112.0066
H 107.75b

II
17
14
15
7
9

25
l3 £ 152.0übB

189.75b

103.50t*;
207.20b

181.0066
145.0066
193.500
167.0066
213 .006
111.0066
244.0066
104.50B
113.500
117.250
145.100
138.2566
140.750
158.1066
426.001*;
ISO750
338 .90b
133.50b
236.5066
140.0066
261.0066
231 .106

52 .250
140.000
98.50b

251.5066
I92 .50B
152.30 b
112.7566
118.5060
256.000
177.5066

7% 181.50b
5 198 .7566

14 20325G
249751,
120.50G

Witten. Gussst. 9 223.5 bG
do. Stahlrohr. 25 361 6050

Zeitzer Masch. 7 153.256
ZelTstoffVerein 6X 86.006

Aach. Klb. / 147.1106
AIIkBI Omn 0 138.501*'
do.Lok.uSt 8 147.935
Bch.GelsSI 8 141.501
Brnsch. St. 6
Bresl.El.B. 6 119.03b
do. Strssb. 6
Cassel .Stb 42 101.001*
Elkt.Hochb 5 119.255B
Gr.8rl .Strb 85 184,öbbG
Hmb.Packt U 130.7al)G
do.Strassb 10 175.BOG
HannStrVA 2V, B2.40b0
Magtlb. Str ÖS162.006.
Hansa,Dpf. 8 144 75b
Nrdd.Lloyd 0 100.20b
V.EisbB.VA 4 69.00b

200.00b
17 206.25b

180.50bG
3 222 .00bB

104.80b
75 .25b

130.00 «-
191.256
,42 .5056
95.10b

110.40bti
79 .90b

Indusir. Gescllsch.
All». Elekt.Ges. 43 102.30^
do. V u. 10 4 98.40h

Dortm.Union10 *5 101.506
do. do. *4 97.80WJ

German.Schff2 *4 101 .608
FKruppscheOblLauranütte . .

*4
*33

99.806

do. *4
Neue Bod -Oos. 4 95.70b

do. do. 33 90.036
Siem&Hlsk.kv3 4 ,00 00b

WeshsB -Xurss
Amstd.Rtt 8 7. 163.5Qb6
Brüss.u.A 8 7. 33 S0.875bli
Kopenhs:. 8 1. 5 112 208
London . 8 7. 5 20 44558
do. 3M. 5 20.235b

NewYorkvista 4.1956
Paris . . 8 7. 3 80.10b
Wien . . 8 7. 4 84.9058
do. 2M. 4 84.1OG

Schweiz. 8 7. 3% 8ü.95hB
Ital. Platz 101. 5 80.658
Petersb . . 8 7. 215.25b

Gold, Silber, Banknoten
20 Francs -Stücke
Sovereigns p. Stück
N.Russ Goldp.100R
Amerikan. Noten. .

fische Noten. .
EnglischeBankn.U.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten1
Oesterr. Not. 10OKr.
Russ.Noten100Rbl.
Zoll-Kupons, kleine

16.255b
20.485b
217.30b
4.19566
80.95b
20.46b
81.15b
68.4566
84.9560

217.300
324.30b

ie wissen nicht wie ein wirklich feiner und aromatischer Malzkaffee schmeckt, so lange
Sie nicht den echten EtHel -Malzkaffee probiert haben . Derselbe ist

unerreicht an Wohlgeschmack . In ganzen , halben und Viertel Paketen
überall erhältlich . F 164

Crelegenheitskauf !
Wegen vorgerückter Saison ver¬

kaufe ca. IS  erstklassige Fahr¬
räder zu und unter Einkaufspreis.
Die Räder eignen sich speziell als
Gcschästsrädcr . k . 32

Wilhelm Wintermeyer,
Dannenberg , Wiesbadenerstr . 2.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS pfg.
in bar ob« in Briefmarken entrichtet , hat daS Recht , in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritmsstraße 8 , oder bei unseren
Anzeigcn -Annah mestellen «ine Gratis -Anzcige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken : vermiete « " — „ Mietgesnche " —
„zu verkaufen " - „ « aufgesnche " — „ Stellen finden"
— „ Stellen snchen " — zu inserieren . Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den varaufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
»F * Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubrik en fallen » kommt dieser Guischei»
nicht in Anrechnung . 7HI

Wiesbadener General Anzeiger
Amt»blatt der Stadt Wiesbaden.

(« Me recht bnrtlich ftnften .)

garantirt
,, wasserdicht,

für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder
1 30• an per Meter.

bester  Schutz gegen Erkältung , zur
VW  II lvlV »l | IU9UI vl I; richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem ParagummistofiF, doppelt gummirt , sehr haltbar
per Stück von Mk . 1.80 au.

Sämtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasseß, Tel. 717.20055

-Ql

3 1:

u

laya-Yoghurt-Milch
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

empfiehlt

Kraft’8 Milchkur -Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659,
l~ _ _ 1 L_ .._ ZLZ

□

im
188:25

Jandwesten.
3Iet *ger -J acken,
Arbeitswftingc,
gute dauerhafte
Qualitäten . — Grosse

Auswahl . — Billige Preise I

Friedr . Exner,
Wiesbaden . Neug.isse 14.

_ 20432_

Zrackru. Gehröme
z. verleihen b. Nicgler , Herren¬
schneider. Marktstr. 10, Hotel
grüner Wald , 20132

Ißniglidwr Rofspcaittur

ettenmayer
Wiesbaden=

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Fracht -u.Eilgüter:

Porzellan , Glas
Hausrat , Bilder

Spiegel
Figuren , Lüstres

Kunstsachen
Klaviere

Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
* Abholung
Versendung

Versicherung

Leihkisten
für Pianos , Fahr¬
räder und Hunde.

-Bureau:
Nikolasstrasse No. 5

Telephon No . 12 u. 2376.

Apfeiwein - KeJterei«
Obst kann mif meiner «<* ct,
gerichteten Kelterei billig, W,
icrt wcrdcil Karl
Dotzheimerstrassc127 Tel ° 1
Obst kann znnt Keltern ĝ S -
wcrocn in der Nähe am
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Ji ' Hotel  A d 1e r B a d H a u 8t

Langgasse 42, 44 u 4L
, Herrmann , Lichtenfels.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Gossweiler , Düsseldorf . — Kuttenkeuler ni.

PV., Hennef — Ulilmann ni . Fr ., Boblin — Grä¬
fin Uykull , Fr ., Hofdame Ihrer Maj . d . Königin
y. Württemberg , Stuttgart.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . v.
Jasmatzi , Konsul a . D ., Dresden . — Jas-

matzi , Dresden.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Friedrichs , Gotha -j-  Keil m . Fr ., Weissen-
<els — Riehardson , Derby — Stahn , Nettheuso.

Schwaraer Bock,  Kranzplatz 12.
Gallop m. Fr ., Berlin . Lämmle m. Fr .,

München _ Sclioetensack , Dr ., Würzburg.
Goldener Brunnen,  Goldgasse a— 10-
Allmann , Tenne i . T . _ Bankloii , Iserlohn

_ Baumann , Petersburg — Estner , Dortmund
— Friesland , Hannover — Grevel , Langenscheid
_ Hesse , Rixdorf _ Lehnert , Fr ., Dresden —

Schäfer , Meuselwitz — Temsfeld m: Fr ., Len¬
nep.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
v. Dewitz , Fr !., rPartenkirchen , v. Görtz , Ge-

leralleutn . z. D . m . Fam ., Berlin.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Berdel Bettenhausen — Borgmann m. Fr„

Wanne.
Darmstädter Hof.  Adelneidstr . ' 30.
Pfeiffer , Schotten . — Weitz m . Sohn , Schot¬

ten — Wanner , Mindelheini.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Anton Geh . Reg .-Rat , Danzig . _ Dudy , Woit-

fick.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Rheinfelder , Schweirtfurt — Rieger m. Fam .,
Norderney _ Bruns , m. Fr ., Norderney,

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Cohn , Stettin . — Dönhoff in . Tr ., , Dortmund

— Grünbaum in . Fr ., Berlin . — ' Hoenicko , Ber¬
lin, Meyer , Heilbronn — Meyer, - Fr ., Heilbronn
— Nathan m. F ., ■Cannstatt — - Philipp , Ham¬
burg _ SegaH, Fr ., Kowno — Siisskind m . Fr .,
Karlsbad.

Europäischer Hof.  Langgasse 32.
Baychwitz , Berlin — Jünkennann , Oberhau-

sen _ .' Liehtenstein , Berlin .'
Hotel Fuhr,  Geirtiergstrasse 3.

Eitel , Berlin.
Hotel Orether,  Museumstrasse 3.

S Friedländer , Berlin.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Aman , Pforaheilm ;: Blumerithal , Berlin —

Klein , Berlin _ Louchaut , -Leutn . m . Fr ., St,
Avold — Rotenberg m. Fr ., München — no-
ensen , Köln — Zucker , Berlin

Zu vermieten.
f"" Wohnungen.
_ 3 Zimmer.
Sertramftr . 2 , Wohnung von 3

Zimmer mit Zub . sofort zu
verm. Näh , b. Moos . 20263

Äneisenaustr . 16 , sch. 3-Zim .-
Wohn .,ueuhergerichtet , gl.od .sp.
bill z.v. Näh .b.Nitzsche.hochp.das.

_ 20307

Zn schöner Lage.
Rüdesheimerstr . 31 , I r., ist
eine geräumige , modern , ausge-
ftattete 3 -Zimmer -Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zn vermieten . Wegen Versetzung
des Mieters wird eventl . Nachsatz
der Miete bis 1. Juli 1910 ge-
währen . Näh , pari , rechts (20249

FürBrautleute od.iZuziehende wird
eine schöne neu herger . 3 -Z .-W.
im Zeutr . d. Stadt nahe Kochbr.
nachgewiesen. Näheres in der
Exped. d Bl . - 6810

2 Lirnrnsr. '
Aarstr . 10 , kl-2-Z .-W .b z.v.(20179
Äarstr . 15,2 -Z.-Wohn . z. v.(20137
Albrechtstr . 12, Dachwohn ., 2

Z . u. K. z. verm . 6483
Albrechtstr. 2v,Stb ., Dachst,2-

Zimmerwohn . p. sofort bill. z.
v. Näh . Adolfstr.14,Weinhandl.

._ (20208
Blücherstr . 19 , 1, 2 Zim. und

Küche sof- od. sp. z. om;(20256
Dambachthal 10 , Gartenhaus,

Mansardwohnuug , 2 Kammern
u . Kücheper sofort an ruh . kin-
derl eilt Leute z. verm . Näh . b.
C. Philippi , Dambachthal 12,1.

_20251_
Dotzheimerstr . 28 Mtb . 1, sch,

gr . 2-Zim .-Wohu „ auf für
Bureau geeigu ., per sof. od.
sp. z. verm . Näh . das. Vor¬
derhaus 3 l,_ 1650

Georg.Slnguststr . 8 , b.K.Fried-
rich, 2 Z .-W. m. Zub . sof.(20326

Riehlstr . 18 , sch. 2-Zim.-Wohn.
zu verm . Näh . Vdh . pt. (20264

Bierstadt . Rathausstr. 4, {dj]
2 Zint -Wohn . mit Küche,
Wasterl . u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

Lndwigftratze 15 , 1. Etage,
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten. (19710
In feinem Hause bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer . Küche
und Mansarde (Bordcrh . 1. Stock)
unmöbliert abzugebcn. Monatl.
35 Mk . Ruhige , gesunde Lage
Reflektanten wollen ihre Off . uut.
„Rheingau 585 " iu der Gc-
schäftsst d. W . G.-A. abgeb. (20249
Steingaffe 28 , B., gr. hzb. Dchst.

20141 ,
Steingaffe 28 , Büh., Tachl.

Stube , Kam ., Küche z. v. 20141

I Möbl. Zimmer. |
Aderstraße 56 , 1 St . l., möbl.

Zimmer
zu vermieten . 1686

Doßheimerstr . 18, 1. sch. Zim.
m . 2 Bett . LLoche 4 Mk.(6605

Gustav -Adolf -Str . 15 , part.,
möbl Zimmer mit erstem Früh¬
stück oder voller Pension für
1. November zu verm . (20423

Helenenstr . 9, 2. St ., Vdh., ein
Arb . allein , auch 2 erh . billige

. Schlafstelle . 1715
Herderttr. 3 , pt. mbl. Zim. mit

voll . Pens 45 Mk . 6421
Lehrstratze 4, part., schönes

möbliertes Zimmer zu vermiet,
per Woche 3.50 Mk . (1718

Schwalvacherstr . 49 , Vdh. 1.
sch. mbs. Z . m. od. ohne Pens,
zu verm . Näh . part . 20262

I Läden. 1
Gneisenaustr . 16 , Eckladen in.

od. ohne Lagerräume bill. z. v
20307

Schöner Laden mit 2-Zim .»
Wohnung auf gleich oder
später zu vermieten . Derselbe
dürfte sich für Kurz - u. Woll-
waarcn .Anfschnittgcschäft. Butt.
u . Eierhandluna u . s. w. eigne».
Näheres Sellmnudstratze 5,
1. Stock lks. (20196

Laden EckeHäfner- n.Wcbcrgasse,
neu hergestclit, per Januar 1910
zu verm . Parkstr . 10. 20477

Hotel Hahn,  Spiegelgaase 15, '
Josefson m. Sohn , Antwerpen.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Merz , Idstein — Pirsky m . Bruder , Berlin.

— Schacht , Idstein.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Gicsef , Frl ., .Düren — Jeehalska , Fr . m. Toch - ,

ter , Warschau _ Schoeller , Fr . in . Gesellschaf¬
terin , Düren . — Schwarte , Fr ., Rheine.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbalmstrasse 5.

Gilse , Oberleutnant m. Fr ., Koscl — Stier,
Leipzig.
Vier Jahreszeiten.  Kaiser Friede .-Platz 1,

Covelle , 2 Frl ., Genf — Hausermann Frl .,
Genf — KldOussi , Offizier , Konstantinope ]. ^ .—
Kunze m. Fr ., IBerlin — Rüsehdy , Offizier , Kou-
stantinopel.

Hotel  I m p 6 r i a I, Sonnenbergerstr . lü.
Hentzen , l ’r ., Lennep.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Hauff , Mücheln . — v. Lobbecke , Marlen¬

born . .
II o t e 1 Ka iserho f . u „ Aujjusta - Bad

Frankfurter Strae 17.
Deutsch . London — Mayer . Paris . — V. Pod-

bielski ;. Exzell ., Staatsminister . a. , D . m. Fr . u.
Bed „ Dallmin _ de Ridder , Wien.

Hotel Karlsh of,  Rheinstrasse 03a.
Blasclikc in . Fr ., Offenbach.
Goldenes Kreuz.  Spiegelgasse 0—8.
Avril , Offenbach b. Landau — Köllner in.

Fr ., Gotha.
Hotel zur Goldenen  Kug .el , Saalg . 34.

Deschamps , Paris.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Oswald , Fr ., Weil bürg — Paul , Fr ., Freien¬
fels .. ■■ . ,

Kurhaus Lindenbof,  Walkmühlstr . 43,
Böker , Remscheid — Brücke ], .Rödelheim —

Burdach , Hannover . — Savels , Eupen , — Succo,
RoscUnoWo — v . Vjerssen -Fpantzmann , Fr . Ba¬
ronin m. Bed ., Haag.

Metropol u . Monopo  1,
-n. - Wilhelmstr . 6 ju. 8.,
Reger , Hamburg — .Joseph in. Fr ., Berlin —

Kowarsky m. Fr ., Riga — . Süss ^ ind, . Hamburg.
Hotel Minerva.  Eheinstrasse 9,

Swermore , m . Fam, , England,
Hotel Nassau u. Hotel CeciHe,

Kaiser Fricdr -Platz u . Wilhelmstr.
Daus , Fr ., Hamburg — Fe .jer m . Fr ., Buda¬

pest — Gottlieb , Kowüo —r Hopfgarten , Graf,
Mülverstedt — Horwitz , Fr ., Hamburg — Köpp,
Leipzig _ Liersen , Fr ., Hamburg — Petersen,
Fr ., Montabaur — Röper iu . Fr ., Düsseldorf,

Hotel National,  Taunusstr . 21.
— Hacker . Obcrl , Lahr —

Iffland , Hau ( im , Lahr — Katzuög , Krefeld —
v. Kolkow ni. Er ., A' anvouver -— Lorey , Tübin¬
gen . — Radäcke Offizier , Lahr — Walther,

cibcrleutn .. Metz — Frhr . v. Wedekind , Därm-
stadt — Wöhlwfle , Hamburg.

Hotel Nonnen  h o f. Rkrcbgasse 15.
Ahlgriinm , Koblenz . —• Ileukese , in . Söhn,

Köln — Paarhaus ; Düsseldorf — Rademacher,
Hagen — Suthmeyer , Koburg,

P a.1a g t - H o t e I, Kranzplatz 5 U. 6.
Kramer , Fr ., Frankfurt — Niedick , Lobbe-

reeht _ Rose , Fr ., Dortmund — Strauss , Fr .,
Frankfurt — Strauss . Frl ., Frankfurt.

Pariser  H,p f, Spiegelgasse 9.
Reitz m. Toehttr , Lohr.

Hotel Qu >sisa  n a.
Parkstrasse 5 u . Eratbstrassc 4. 5, -fi, 7, !>, 11, 12.

Bcrcher , Gütersloh _ Engels , Güttingen . —
Gütii . Er ., Gütersloh - - Schmitt jr ., in. Fr ., Ems.

Hotel Reichshot.  Bahnhofstrasse 19.
Bonner , Frl . Mainz — Fischer , Köln — Koch

in . Fr ., Hamburg _ Schreiber , Frankfurt.
Hotel Reich spost,  Nikolassl .räs ca iö — 18.

Koch , Basel _ Kouthen , in. Fr .; Delizsch —
Volmann , Iserlohn.
Residenz - Hotel,  Wilhelms ! fasse 3 u . 5.

Hardt , Düsseldorf.
Ehoin - Hote  I, Rheinstrasse IS.

Baest , Fr .. Schweiz — Dcsse , Frl ., Schweiz -
van der Haas , mit Fam ., Haag —HeusS  Ober ].,
Dieuzß _ Heygster m. Fr ., Königsberg — Stoer-
zenbacb , Fürth.

Römerbad,  Kochbrunncnplatz 3.
Kuntze , Kattowitz — Meister m . Ir ., Bern-

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
Lange ni . Fr ., Magdeburg —- Nacken ., Kem¬

pen — Simon , Berlin — Baron Stael von Hol¬
stein , Offizier , Bonn — van Volxcm , Fr ., frier
_ van Volxem , Bullay.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Borehert , Rittmeister w . Fr ., Friedefeld —

Hahne . Ilmenau.
Sanatorium  Dr . 8 c 1) ü t z, Parkstrasse.

Souchay , Fr . m . Sohn , Frankfurt.
Schützen .bpf,  Schützenhofstr . 4.

Jacobs , Schwerte — Kötter , Schwerte.
S e n d i g s E d en -Hotel,  Sonnenbergerstr . 8,

Koch , Frl ., Akron.
Privat - Hotel Silvana,  Kapellenstr . 4,

Aisleben m. Fr ., Riga - Schmidt m. Fr .,
Remscheid.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
Austellitz , Stettin — Goellner .ro. Tr ., Wands¬

beck — Joup , Burg — Kuhn , Speyer.
Viktoria - Hotel u. Badnaus,

Witbelmstrasse I.
Bordiert , m . -Fr ., Friedefeld — de Jongli,

Frl . Middelburg — Kakebecke m. Fr ., Middel¬

burg _ v. Massow , Fr . m. ‘Begh , Berlin — p0<
loliet , Fr ., Middelburg — Kagallen m. Ta®.,
München.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Kirchbaum , Fränzenberg — Murawskin , Rer,

Hn _ Wöhlecker tu . Fr ., Geestemünde.
Hotel Weins,  Balmhofstrasse 7.

Kompter , Kaiserslautern —■ Keller , Gre a2.
hausen.
W e s t f ä 11 s c h e r Hof,

Börner , Siegen.
Hotel  W e s t ni i n s t e r,

Bean , Fr )., England.
Wiesbadener  Hof . Moritzstrasae 6,
Kistinger , Griesheim . — v . Lörster , Berlin
Stein , Beckum — v. Uslar , Baron,

schweig.

SfchützenTiofslr . z

Maiüzersträssfe s.

Brau»

4 6.

3T.

Fr,

12.

3.

In Privafhäusern:
Adclhaidstrasse  31,

Sauer , Fr .. Ems.
Ad elheidstrasse

Friese , Berlin.
I*e n s i o n A n g 1a i s e , Somienhergerstr.

Pracknell , Frl ., London.
Delaspästrass  e 2.

Stand .fuss , Fr ., Landsberg — Knauff,
Montabaur.

Villa Elisa,  Röderstrasse 24.
Solinus . Erl .. Düren.
Pension Her  m » „ Taunusstrasse
Ho well , Frl ., Paris.

Villa He rta,  Neubauerstrasse
Sartori , Budapest.

Villa Humboldt,
Frankfurterstrasse 22.

Böhme , Hamburg.
Langgasse  10II.

Egnatb , Frl .- Worms . - - Prätorius
Mainz.

Luisen st ra  8 se 21
Adolph . Gbarlottcuburg

Hannover —z Pescbke , Frl ., Frankfurt
ler , Lübeck . 1

Villa Melitta,
Elisabethenstrasse 11.

Levy , Kreuznach — Fitze , Berlin
Neröst fasse.  5.

v . Barion , London.
Pension Primavera,  Frankfurter Str . i

Hesse , Fr . m . Tochter , Riga — Peltzer , Fr.
Krefeld.

Taunusstrasse  1III.
Richter m. Fr ., Berlin — Ritter v. Poschia

ger , Hanau.
Taunusstrass  e 18

Kchrid . Haimbach

Frl.

Brückmann m. Fr,
m

1 Zimmer.
Ge»rg.Auguststr .8, B. K-

rich, 1 Zim . rn.3u5ch .fDf.

Gneiseiiaustr . 16, Bei Nitzsche,
sch. Maus ., 6 Jl  monatl .. z.
vermieten . 20307

jkarlstr. 28 , Mtb. p., verschiedene
Heinere Wohn.bill. z. verm.6S61

Kl. Kirchgasie 3, Laden nebst
Wohn . z. 1. Jan . z. v. Näh . d.
o. Franksurterstr . 78a . 20435

I Werkstätten etc. 1
Fai »lbr,ti »enstr. 7 , Htb-, eine

Werkstatt auch als Lagerraum
sof. zu verm. 9tgh . bei Gust-
Gottmald im Laden . (1714

Autogarage , für 3 Wagen, auf
gleich zu verm. Näh . Klopstock-
stratzc 5, Baubüro . 1726

Walluferstr . 1<>, LLerkstatlc für
ruhig . Betrieb , auch als Lagere.
1. vm. Näh.pari, links. (7

Stellen finden.
Männliche.

Fuhrleute gcs. (fefe Schwalb.-
u. Luiscnstr . A. Sdiäfcr . 6612

mT  Sldrcssenschreibcr
(Herren u.Dameiyfindcn allerorts
dauernde Nebenbesdiäft Karl
Dogel , Plaue » i .V.Conradstr.4.

20188

3—9llM tägl.k. Per,'. ,cd.a \J iu »Stand.verd.Neben¬
erwerb d.Schrcibarb .häusl Tätig !.
Vertretung re Ztäh. Erwerbszentr.
in Frankfurt a. W . (H.226

Ein . jüngerer Hausvursche
gcs. Mauergassc -3 !5, Im Laden.

6607

Größeres Fabrikgeschäft s.

bausm. Lehrling
mit schöner Handschrift.

Off . unter Rw . 768 an die
Exped . d. Bl . 20471

Weibliche.
Tüchtige Taillen - u . Rock-

arbeiterinueu für dauernd gcs.
Wiegand , Taunusstr. 13. (20268

Pcrs . Rockarveiteriu sof. gcs.
Westendstr . 11. Rüger . 6538

Köchin,
mit prima Zeugnissen , welche gut
koche» kann u. etwas Hausar¬
beit übernimmt , gesucht. (20501
Kapcllcnstraßc '.9, vou 1 b. 3 Uhr.

Junges Mädchen kann gegeu
Vergütung das Kochen erlernen.
Näh . Taunusstraße 15. 6590

Lehrmädchen zum gründlichen
Erlernen der Schneiderei gesucht.
Wiegand , Taunusstr. 13. (20268

Weibliche. _
Frl . in Weitznäh.,Ausbess. und

Maschmcnstopf . bcw. s.n.Kund .a.d.
Hause . Off .u.Sc .774 a.d.Exp .d.Bl.

6609

Zu  verkaufen.
Immobilien.

2 kl. Häuser
in Bierstadt mit Hofranm u. Stall .,
billig zu vcrk- Off - u. Sc . 772
an die Exp , d. BI . 6571

Haus , Adelheidstr. bill.zu verk.
Zu erfr. in der Exp , d. BL 20I9R

Ein . Grundstücke in der Nähe
der Grundmühlc zu vcrk. 20203

Näh , in der Exp , d. Bl.

Viverse.

Im

llu;fteIlungs-Lass
sind noch 20520

ZU verkaufen:
1 großer Herd , 1 dreiröhriger Backofen, 1 Steintrog , ein
Handwagen , verschiedene Kücheneinrichtungsgegenstände , drei
Klosetts , 2 Marmorwaschtoiletten , 2 große Tafeln , 1 Kassa«
schrank, 1 Nationalkasse , ferner : die große Terrgsse vor
dem Cass aus Abbruch, Abbruchholz , Türen und Kisten.

Eine Fuchsstuie fehlerfrei zu
pcrkanfcii. 6585
. . Adlerstratzc 53.

Arbeitspferd nlü gut , nebst
Karren u . Geschirr , auch einzeln
zu verk. Schwalbachcrstr . 47, 1.

6554

Wachsamer mittclgrotzer Hof¬
hund . !Jahr  alt , billig zu
verk. Städl . Bauhof , lNniuzerstr.

- 1725

Sehr gut erhaltener Teppich»
3,50X4,50 gr., billig zu verkaufen.
6602 Dotzheimerstraßc 123.

H,-Palctot 10 M .. 1 Paar f. n.
Herru -Stiefel (Gr -44) 8 M ., hellgr.
Kleid 8 M . Damcu -Jackctt 3 M,
zu vcrk- Roonstr . 8, II . r . (20493

Fürstliche Schlepptoilette.
(Goldflittcr ) für Theater und
Ball passend, zu verkaufen.

Hclcneustratze 2, 2, bei Haub-
rich, 2—4 Uhr nachm. 6604

Sch. Plüschgarn . Sopha m
6 Stühle 50 Mk., fein, emaill.
Gasofen 20, Waschtisch 3, eisern,
«chirmstaud 2.50, Waschständ . 2,
3 g. Handkoffer 4 Mk . 6535

' Rheingauerstr . 5, 3. rechts.
Viertel , halbe und ganze Stück

billig zu vcrkailfcii. Tel . 4359
668 Blum , Bleichstraße 21.

Weiu - u. Einmachfäffer in
allen Größen . Blum , Äleick-
straßc 21. Tel . 4359. 1684

Wiuterkartosfel « besteQual.,
sowie Dickwurz billigst abzugcben.
1701 Dotzheimerstr . 129.

neuester Konstruktion billig zu
verkaufen . Zlnfrageu unter Rb.
749 in der Exp, d. Bl. (20403

Gebr.Touröhreu »ca.100v lfm
10ner u. löner , sowie dito Bogen
und Abzweige billig abzugcben.
Chr. Gruber , Adlerstr. 54. 1676

Ein neuer Majolika -Herd zl
ok. N . i. d. Exp , d Bl . (20274

Gut erb. Kastenofen b. z. vk.
Rau , Blücherstr. 5. _ 6611

Neue und gcbr. Federrollen
von 15—50 Ztr . Tragkr . billig zu
verkauf . Dotzheimerstr . 123. (6603

Ein Doppelsp .-Wagen bill.
zu verkaufen . . 1722

Klarenthalcrstr 6..

Sie
inserieren

Au - und Verkäufe jeder Art
am besten

im
Wiesbadener

General- Anzeiger.
Als . Abonnent kostet Sic die
3-zeilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Sehr gut erhaltene Dachpappe
billig zu verkaufen 1728

Ausstellung vbervayer «,

llbbruchmaterial
Etwa 6000 Dachziegeln , Feilst«,
Türen , Bauholz . 6614

Adlerstratzc 3 . am Wbrmf.

KaufgesucHe.
Bauplatz

zu kaufen gesucht. 1679
Architekt Metten , Mainzerstr .21

Zlusgekämmtc Haare Icrufi
Ackermann . Dotzheimerstr. 88.

6546

Verschiedenes.

Weidmannsheil!
Ich suche 205«

Zagdgelegenheit
auf prcußffchem Gebiete in da
Nähe Wiesbadens . Habe "nui
Sonntags Zeit . Anträge unta
Sd 773 an die Exped. ds. R
Montags und Samstags , istZ

Kegelbahn
im „Westendhof Schwalbach«.
stratze 32 zu vermieten . (203»
Hochachtcich L . Rettenmayst!

Eier!Eier!m
nur feinste Qualitäten , zum
trinken , sowie Koch-Eier , gm "'
tiert für jedes Stück , gut u"'
reinschmeckend, z. bekannten blW

Preisen . (20̂ ,
ttf  Wiederverkänfer» V

extra Preiscrmätzigung-
Ucbcrzeugung macht wahr.

Sochstättenstraße16. umJ*
Ecke Michclsbera . Telephons »

Lchuhreparaturen ,
schnell, gut und billig . JVP . Schneider . Micbeltzberj^ ,.

Zwetfche«
Letzter Waggon in prima s>HÄ
Waare cingetroffcir.

1« Pfund 63 Pfg-
Zentner 6 Mk.

Dchwalbacherstratzt̂ 7»>
Karren u . WagcnfuVkM

ges. Ecke Luisen - u. SchwalbE
str . bei Weingarten r>. vu«

Laterne»
in allen Größen und
jcd. Preislage u. besteso ^ f
20133) M Ross
Telefon 2060 . Metzg" S

i
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Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Dotzheim

Lclegenen, im Grundbuche von Dotzheim
Band 32, Blatt Nr. 891

..... *4eit der Eintragung,des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
Lr Meleutc Milchhändler August Wilhelm und Kathariuc ge¬
borene Kraus zu Dotzheim als Gesamtgut eingetragenen Grund-

Me. 1, Kartenblatt4, Parzelle 66/289, Hausgarten, Ncugasse,
groß 1 » 82 gm,
Ifde. 3, Kartenblatt 67, Parzelle 6810, Acker, auf dem Stein-
kippel, groß 19 a 33 qm,
lfde. 6, Kartenblatt 4, Parzelle 65'289, a) Wohnhaus mit
Hofraum und Hausgartcn, b) Scheune und Stall , r) Wasch-

, ' küche, Neugasse 24, groß 2 a 21 qm,
■0.  lfde . 7, Kartenblatt 7, Parzelle 735, Wiese in dem kurzen
A  Zeil , groß 1 a 05 qm,
•f lfde 8, Kartenblatt8, Parzelle 1003, Wiese, Saurisscl, groß

1 a 63 qm,
! lfde. 9, Kartenblatt 60. Parzelle 5594, Weingarten ans dem

Judenkirsch, groß 1 a 50 qm,
lfde. 10, Kartenblatt8, Parzelle 1604, Wiese, Saurisscl, groß
1 a 85 qm
am 17. Dezember 1909 . vormitttags 9 V, Uhr

hurch das Unterzeichnete-Gericht an der Gcrichtsstclle Zimmer Nr. 60
versteigert werden.

Der Versteigerungsvcrmerkist an, 3. Februar 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 17. Oktober 1909. (199S2
Königliches Amtsgericht 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden bc-

legenc, im Grundbuche von Wiesbaden,-Innen,
Band 188, Blatt 2822,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Kaufmann Wende !»,» Körnei - und Therese
geb. Schno es , früher zu Wiesbaden, jetzt unbekannten Aufeiitbalts,
eingetragene Grundstück:

Kartenblatt 58, Parzelle 363/100, groß 6 ar 30 qm,
a)  Wohnhaus  mit Hofraum,
b)  H i nter haus , Oranienstraße 42,

am 21. Dezember 1909 , vormittags Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtsstclle, Zimmer Nr. 60
versteigert werden

Der Verstcigcrungsvernicrk ist am 7. Oktober 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wi es b a d en , den 17. Oktober 1909.
19981_ Königliches Amtsgericht,  Abtlg 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden bc-

legene, im Grundbuche von Wiesbaden-Außenbezirk
Band 67 . Blatt Nr. 131«

M Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den Namen
der Rentnerin Frau Anna Katharina Braun , Ehefrau des
Malers Christian Fischer zu Wiesbaden eingetragenenGrundstücks
n Kartenblatt 29 , Parzelle 466/180,

Wohnhaus mit Hofraumu. Hausgarten, Nerotalstraßc 30, 9 a 08qm
groß, Gebäudestcuer-Nutzungswcrt 4800 Mk., am

9. November 1909 , vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtsstelle Zimmer Nr. 60
versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerkist am 19. August 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den3. September 1909. 19945
IM . Königliches  Amtsgericht 9.

Zwangsversteigerung.
Jur Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Wiesbaden bc-

lcgcncn, im Grundbuchc von Wiesbaden Innen, Band 160, Blatt
Nr. 2401, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf
den Namen des Schuhmachers Peter Schirg zu Wiesbaden ein¬
getragenen Grundstücke-
Lsd. No. 1, Kartcnblatt 16, Parzelle No. 1040145, groß 4 ar 92 qm.
Lfd. No. 2, Kartcnblatt 16, Parzelle No. 1041 146, groß 2ar47  qm.
Lsd. No. 3, Kartcnblatt 16, Parzelle No. 835/203, groß 14 qm.
Lfd. No. 4, Knrtcnblait 16, Parzelle No. 1039.144, groß 5 ar 54 qm.
Lfd. No. 5, Karlenblatt 16, Parzelle No. 1038.203, groß 63 qm.

at Vorderhaus mit Hosraum,
b) Mittelmohnhaus,
c) Hinterwohnhaus mit Seitenflügel, Grabcnstr. 19, 1420) Mk.

Gcbäudestcucrimtznngswcrt,
am 9. November 1909 , vormittags 10 '/, Uhr . durch das
Unterzeichnete Gericht, au der Gcrichtsstclle Zimmer Nr. 60, ver¬
steigert werden.

Der Vcrstcigeruilgsvcrmcrk ist am 19. August 1909 in das
Grundbuch eingetragen. (19916

Wiesbaden, den4. September 1909.
Königliches Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
Dienstag, de» 26 . Oktober er.', mittags 12 Uhr, versteigere

ich im Pfandlokale Hclcncnstraste 3:
1 Vertiko, 1 Konsol, 1 Sopha, 2 Sessel, 1 Taschenlatcrne,
1 Nische, 1 farbige Weste, 1kl. Kapes, 2 seidene Blusen, 1 Uebcr-
Ziehcr, 3 Anzüge1 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 23. Oktober 1909. 6610

Ufer », Gerichtsvollzieher, Kaiscr-Friedrich-Ring 10.

Neubau Iusanteriebaserue Wiesbaden.
Es werden die Schmiede- und Eiscnarbcitrn unter hiesigen

Meistern wie folgt ausgeschrieben:
Los 1: 4 Mamischaftsgcbünde, 1 Wirtschaftsgebäudeund zwei

Schuppen,
Los 2 : Offizierspeiscanstalt.

Die Bedingungen und Anschläge liegen im Ncubauburcau Jn-
santcrickascrne(Exerzierplatz an der Wcstcrwaldstraßc) zur Einsicht
aus, letztere können auch gegen Gebühr von je 1.00 Mk. für jedes Los
von dort bezogen werden.

. Die Angebote sind verschlossen und mit cnisprechcnder Aufschrift
versehen bis SamStag. den 3V. Oktober, vormittags 10 Uhr,
im obenbczeichncten Neubanburcau cinznrcichcn. Z32

Zuschlagsfrist4 Wochen.
Militärbanamt.

Islllkiitjslh?Kliitiisgemkliidk.
Die Mitglieder unserer Gemeinde werden hierdurch

zu einer

Gemeindeversammlung
auf

Sonntag, den 31. Oktoberd. J ., vormittags 10 Uhr
in unserem Gemeindesaal, Schulberg3

hoflichst eingeladen. 20367
Tagesordnung:  Ermächtigung des Vorstandes zur

, , Aufnahme eines Anlehens.
Um zahlreiches Erscheinen bittet
Wiesbaden,  21 .. Oktober 1909.

Der Vorstand
der israelitischen Kultusgemeinde:

_ Der Vorsitzende; 8i »n«n Bes «.

b« genügen Aufwen¬
dungen  sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
ravoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganzunent - ,
behrlich. J

Anleitung durchdas
»rosse Favörlt-Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.tlaajugend-
^Men-Aibum

(60 Pf. fr.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
. , am Platze, direkt von der
"»‘[nationalen Schniltmanu-
• ‘«ktHr, Dresden -N. 8.

^ •Hemmer , Langg.

Planck
M ' brichstr . 29 . 2 . St.
^uberd .Hl. Geist-Hospiz.

Boas.
"« adiesvögel. Reiher.
L'msn.. füllet . 20290
p«' a^ „su . Besätzec. c.

ki0UV6NUt68.

^tail zu Engrospreisen.

Hochelegante Anzüge
Anzahlung ö , 8 . IO , 1 « , 15 , 18 Mk.

Hochelegante Ulsters
Anzahlung 5 , 8 , 10 , 1 » , 15 , 18 Mk.

Hochelegante Paletots
Anzahlung 5 , 8 , 10 , 13 , 15 Mk.

Hochelegante Damen-
Kostfime . Paletots,
Blusen , Böcke

Anzahlung von 3 Mk. au.

Möbel
Büfetts , Vertikos , Kleider-

schränke , Kommoden,
Bettstellen mit Matratzen etc.

Anzahlung von 3 Mk. an.

Zimmer-Einrichtungen
Anzahlung von 10 Mk. an.

Komplette Wohnungs-
Einrichtungen

Anzahlung von 30 Mk. an.

$f.J3ucfidahl,
4 Bärenstrasse Wiesbaden Bärenstrasse 4

tonn.
J . Jttmann , Nach/.

Nachweislich weitaus grösstes
:: Kredithaus am Platze . ::

20040

Familfen-Anzeigen. >

Danksagung.
Für die uns bewiesene Teilnahme und die Kranzspenden

bei dem Ableben unseres guten Vaters, Schwiegervaters
Großvaters, Urgroßvaters und. Onkels Herrn Jakob
Auer sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaden, 25. Oktober 1909. 6615
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Auer und Geschwister.

SMnisler.

Todes -Anzeige.
Verwandten,Freunden und

Bekairnteu die traurige Nach¬
richt, daß am 23 Okt. unser
liebes Söhnchen

Franz
nach kurzem Leiden im Alter
von 5 Monaten sanft dem
Herrn entschlafen ist.
6599 Die
trauernden Hinterbliebenen:

Familie
Franz Zock.

Die Beerdigung findet am
26. Oktober, nachmitt. 3 Uhr
vom Südfriedhofe aus statt.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Uingcbung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General«
Anzeiger auch alle Familien- Anzeigen

- angezeigt zu finden.

Sslunölieits - ^ %
Binden,

I . Qualität,
p Dtzd . 1 Mk.,

p . ‘Ij  Dtzd.
60 Pfg.

Sk

I
\\

\\
's

Irrigateure,
nach Professor Esmarch.

komplett mit Schlauch , Mutter - und
Klistier -Rohr.

von Mk . 1 . - an.

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. — Telephon 717.

20055

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Am 19. Okt. dem Händler Hirsch.
Noe Hofstäter ein Sohn Ostas Ber-
nard.

Am 19. Okt. dem Spengler Wilh.
Reichwein ein Sohn Wilhelm.

Am 21. Okt. denn Landcssekretär
Emil Wendel ein Sohn.

Am 29. Llt . dem Taglöhner Paul
Röhl ein Sohn Walter Paul.

Am 16. Okt. dem Kellner Karl
Rees ein Sohn Georg Franz Wil¬
helm.

Am 16. Olt. dem Taglöhner
Friedrich Spatmann ein Sohn
Richard Gustav Walter.

Am 18. Okt. dem Gärtner Hugo
Büchner eine Tochter Erna Luise.

Am 21. Okt. dem Schriftsetzer
Johann Konrad ein Sohn Eugen.

Gehöre » :
Am 16. Okt. dem Maurer Gg

Schlosser eine Tochter Frieda Leo.
poldinc.

Am 19. Okt. dem Kutscher Karl
Buhlmann ein Sohn Karl.

Am 18. Okt. dem Buchhalter Gust.
Struck ein Sohn Fritz Karl Gustav.

Am 17. Olt. dem Schreinerge¬
hilfen Heinrich Kettner ein Sohn
Karl Alfred Hermann.

Am 21. Olt . dem Kaufmann Karl
Ries eine Tochter Lieselotte.

Am 16. Okt. dem Taglöhner Her¬
mann Graubner eine Tochter Mar¬
garete Dorothea. .

Am 16. Okt. dem Taglöhner Hein,
rich Schön eine Tochter Kunigunde
Therese.

Gestorben:
Am 23. Okt. Ferdinand, Sohn des

Gütcrbodcnarbcitcrs Ferdinand Lan-
genftedt, 3 Jahre.
, Am 23. Olt . Geflügelhändlcr
Johann Geher, 81 Jahre.

Am 23. Okt. Franz, Sohn des
Schlossergehilsen Franz Zock, 6 Mt.

Am 22. Ott . Privatiers Valetta
Haarvleichcc geb. Meher, Witlre, 63
Jahre.

Am 23. Okt. Lina geb. Bester,
Ehefrau des Taglöhners Christian
Kahl, 68 Jahre.

Königliches Standesamt
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König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Montag , den 23 . Oktober
... 223. Vorstellung.

Anfang 7 Uhr.
t>. Vorstellung. Abonnement D.

Die berühmte Kran.
Lustspiel in 3 Akten von Frans

v. Schönthan und Gustav
Kadelburg.

Baron Römer-Saarstein
Herr Tauber

Agnes, seine Frau
Frl . Eichelsheim

Herma, Frau Braun -Grosser
Wally, Frl . Ghiberti

(deren Töchter)
Paula Hartwig Frau Bleibtreu
Pttilie Friedland,

ihre Nichte Frl . Gauby
Graf Bela Palmay

Herr Herrmann
Ulrich von Traun¬

stein Herr Schwab
Georg Ziegler, Mustk-

lehrer Herr Schenk
Fräulein Seemann Frl . Schwartz
Anton, bei Baron

Römer Herr Spieß
Betty, bei Ottilie

Frl . Kammbergcr.
Zeit : Gegenwart.

Ort der Handlung : Berlin.
Spielleitung : Herr Regisseur

Dr . Oberländer.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 2. Akte tritt eine

Pause ein.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

> Anfang 7 Uhr,
Ende 9V, Uhr.

Dienstag , den 26 . Oktober
224. Vorstellung.

5. Vorstellung. Abonnement C.
Fra Diavolo.

Komische Oper in 3 Aufzügen
von E. Scribe.

Musik von C. Auber.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. 3

Fernsprech-Anschlutz 49.

Montag , den 23 . Oktober
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigcrkartengültig

Neuheit! Neuheit!
Zum 5. Male

Das Tal des Lebens.
Ein Schwank in 3 Aufzügen von

Max Drcycr.
Spielleitung : Ernst Bertram.
Der Markgraf Georg Rücker
Die Markgräfin Agnes Hammer
Frau von Prillwitz,

Hofdame Sofie Schenk
von Grunzcnau, geistlicher

Rat Rud. Miltner -Schönau
von Raden, Willy Schäfer
von Roden, Carl Winter

(Kammcrherrn)
Blasius, Hofpoet Rud . Bartak
Flitzinger, Leibmedikus

Waltex Tautz
Saß , Pastor Reinhold Hager
Hans Stork Kurt Kellcr-Nebri
Der alte Stork Friedr . Degener
Lisbcth Leibel Stella Richter
Der alte Leibel Herm. Nesselträger
Die alte Leibelin Rosel van Born
Putz, ein Fiedler Theo Dachauer
Die Wehmutter Minna Agte
Feldwcibcl Karl Fristmantel
Kammerfrau Liddy Waldow
Kanimerdiener Max Lipski.

Burschen und Mädel.
Zeit : um 1770.

Rach dem 1. und 2. Akte finden
.größere Pausen statt . Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kasscuöffnung6 '/- Uhr

Anfang 7 Uhr. ^
Ende 9 Uhr.

Dienstag , den 26 . Oktober
abends 7 Uhr.

Duhcndkarten gültig.
Fünfzigerkartcugültig.

Neuheit: Neuheit!
Zum 8. Male:

Die fremde Frau.
<L» komm« X . . .)

Schauspiel in vier Akten von
Alexandre Bisson. Deutsch von

Max Epstein.
Für die deutsche Bühne cingerich,

tet von Alfred Schmieden.

Volk; -Theater.
(Bürgerliches Schauspiel-

Hans.)
Direktion : Hans Wilhelmy.
Montag » den 23 . Oktober

abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen:
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50

Galerie 30 H
Zum 18. Male:

Deborah.
Volksschauspiel in 4 Akten von

Dr . S . H. Mosenthal.
In Szene gesetzt von Herrn

Direktor Wilhelmy.
Personen:

Lorenz, der Ortsrichtcr
Rudolf Bennewitz

Joseph, sein Sohn Otto Arndt
Der Schulmeister Arthur Rhode
Der Pfarrer Anton Melzcr

anna , seine Nichte Jlka Martini
!er Gcrichtsdicncr Ludw. Joost

Der Dorfbader Willy Wagler
Der Schneider Kurt Röder
Der Krämer Ralph Mayer
Die Wirtin Ottilie Grunert
Die alte Life Lina Töldte
Abraham, ein blinder Greis

Alfred Heinrichs
Deborah Anny Richter
Ein jüdisches Weib KUni Clement
Ein Mädchen kl. Leuchen.
Ort der Handlung : Ein Ort in

der Steiermark. Zeit : 1780.
Zwischen dem 2. u. 3. Aufzug
liegen 8 Tage, zwischen dem 3.

u. 4. Ilufzuge 5 Jahre.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not-

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Dienstag » den 26 . Oktober
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.
Zum 8. Male:

Die Räuber.
Schausviel in 5 Akten (10 Bil¬
dern) von Friedrich von Schiller.

ZU
Dienstag , 26 . Okt . 1909.
Mail -coach -Ausflag 2.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte über Rundfahrweg—

Herrneichen und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zur

Oper „Undine “ A. Lortzing
2. Pastorale A. Willmers
3. Festmarsch über

Motive aus dem
Es-dur-Konzert

L. Beethoven-
Wieprecht.

4. Ouvertüre z. Op.
„Preciosa “ C. M. v. Weher

5. Kusswalzer aus
der Optte . »Der
lustige Krieg“ Joh . Strauss

6. Fantasie ans der
Oper „Stradella*

F. v. Flotow
7. Serenade G. Braga
8. Ouvertüre zur

Optte . „Berlin
wie's weint und
lacht “ A, Conradi.

Abends 8 Uhr:
Ab onn ements -Konzert

Richard Wagner-
Abend

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Vorspiel zur Oper
„Die Meistersinger
von Nürnberg“

2 Bacchanale aus
der Oper „Tann-
häuser“

3. Siegfried -Idyll
4 Vorspiel u. Liebes-

tod aus der Oper
„Tristan u. Isolde*

5. Siegfried ’s Tod und
Trauermarsch aus
dem Musikdrama
„Götterdämm erung “.

Städt . Kurverwaltung.

Freitag , den 29 . Okt.
1909,

7.30 Uhr im grossen Saale:

II. Zyklus-Konzert.
Leitung:

Herr IJgo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solist:
Herr Karl Flescli , Berlin

(Violine).

Logensitz 5.— M., I . Parkett
* 1—« 4 Reihe 4.— M., I. Par-

irett 21.—26. Reihe 3.— M.,
II . Parkett 3.— M., Rang¬
galerie 2.50 M., Ranggalerie

Rücksitz 2.— M.
Abonnements -Preise für sämt¬

liche 12 Konzerte:
Logensitz 42 M., I . Parkett
30 M, II . Parkett 24 M., Rang¬

galerie 18 M.
Ranggalerie Rücksitz wird nicht

im Abonnement abgegeben,

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

walhalla-
Theater.

Beute Montag, 8V* Uhr:

High-Life-Evening.
Rendezvous der Elite.

Versäume niemand , sich das
Sensation « Programm

anznsehen.
The 5 Heraldos
Lisy Walhurg
The 2 Petras (20077
Frl . v . Pet6en
The 3 Cornelles
Les 3 Terpsichores
Alfred v. Bartels
Les 3 Barbarinas
The Elsa n . Partner.

Voranzeige.
Ab 1. November:
nt

Skala-Theafer
Stiftstrasse 16. Telephon 3818.
Haltestelle Ecke Taunus - und

Röderstrasse.

ia
Sonntags nachm. Vorstellung zu

halben Preisen.
Preise der Plätze : Proszeniums¬
loge M. 2.50, Seitenloge M.2.—,
Sperrsitz M. 1.50, 1. Parkett M.

1.—, 2. Parkett M, 0.50.
Biletts zu ermässigteu Preisen
an den kenntlich gemachten
Stellen. —Vorzugskarten gültig.
20076 Die Direktion.

Speisehaus Lukullus
Helenenstrasse 24.
Empfehle guten, bürgerlichen

Mittagtisch zu 60 Pfg .u. höher
sowie Abendessen von 33 Psg.
an, in und außer dem Hause.
20305 K Ulrich.

Trauringe
ohne Lötfuge
D. R. P .)

( in allen
Fassons stets

vorrätig.

Gravieren gratis . 20093
Fr . Seelbach , Uh rmacher.

Ktrchgaffe 32.

5chuh-Reparaturen
gut, billig, schnell. (20101

Hartmann,Conrad
Röderstr . 5. Grabenstr . 9.

Wiesbaden . E. Y.

Donnerstag , den 28. Okf. 1909,
im Saale des Zivilkasinos , Friedrichstrasse 22:= Zweites Konzert =

für 1009/10.
Mitwirkende:

Frau Maria Avani-Carreras(Klavier)
Herr Kgl . Kammersänger CaFel V3U HulSt (Bariton).

1. Wanderer-Fantasie.
2. a) Die Ehre Gottes aus der Natur

b) Die Allmacht . . . . . .
3. a) Etüde op. 25 No. 1 \

b) Nocturne c-moll > . .. !
c) Ballade As -dur )

4. Petrus Klage . . .

Schubert
Beethoven
Schubert

Chopin

L. F. C. Brandte-
Butje

a) Verborgenheit
b) Heimweh . . .
o) Ständchen . . .
a) La Gita in Gondola
b) Eglogue
c) 12 te Rhapsodie

Hugo Wolf
Rieh . Strauss

Liszt

Bejinn 7% Uhr.
Um 7Vs Uhr werden die Türen geschlossen und

nur in den Pausen wieder geöffnet.
Der von Frau Carreras gespielte Konzertflügel mit der

ClutsarmKlaviatur ist von Ibach.
Der andere Konzertflügel ist von Beehstein und aus der

Niederlage des Herrn Smith,  Dambachtal 9.
Alle Karten ohne Ausnahme sind vorzuzeigen.
Die Damen werden gebeten vor Betreten des

Saales ihre Hüte abzulegen.
Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 Mk. bei
Moritz u. Münzel (Wilhelmstrasse 52) und bei
Herrn HofmusikaUenhändler Wolff (Wilhelmstr . 12).
20374 Der Vorstand.

Dauerbrenner!
für Anthracit und

minderwertige Kohlen!
Hygienisch idealstes System!

Niederlage : M . Frorath Nacht *.

20425

AHM HSchtmcR A - Q

Hamburg undi l̂annfieim

Sanitätsrat Dp. Stricker
Verreist bis Anfang Dezember.

Vertreter : LsnilLfStSl Dr . ftSMdvKr
Telephon 2388 . Adelheidstrasse 14

Dr. med . Schöneseiffen SRI
Telephon 4318 . Friedrichstrasse 41

Sämtliche Drudtfadien
liefert in Kürrester Zeit in sauberster
Ausführung und zu billigsten Preifen
- die Druckerei des —--

Wiesbadener General-Anzeiger
uuirnm  Uonwv Lcvboia CtWon81, |8 ITlauntiusftraBe8

AdrcBkarten Kommerslieder Kuverts
Aviskarlen etiquetts Plakate
Wein- und Wurfzettel Statuten
Speifekarten Prospekte fiodizeits-
Einladungen Broschüren Zeitungen
Eintrittskarten Zirkulare Dankschreiben
Canzkarten Preisliste» usw. usw.
Visitenkarten Fakturen —
Programme Rechnungen Sämtliche
Mitgliedskarten Mitteilungen Trauer-
Giefer- und Quittungen drucklachen
Empfangsscheine Briefbogen in Brief- und
Postkarten Wechsel Kartenform

OG NAC
Eichel
H,Josef

Marke
nur echt vod

20099 IKöln;
»h Fl, Mk, 1.75bis 6.00 l|2 Fl . Mk. 1.00 bis-3-2°

Niederlagen .. .
_ durch Schilder mit preis kennf llgk
Bfen ! Mainz . Stow*

fi

Elegantes Wein-Restaurant
Tag lind Nacht geöffnet

ff. Bedienung . (6024
Bilhildisstrasse 15. inh, Maria HoflC
Hotel „Zum Neuen

Morgen Dienstag abend:
Stotze; Schlachtfest
wozu ergebenst emladet 6618

Leonard Bäth,
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